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den 5. Januar 189% = = 


auf Sr. Sönigl, Mafſſtät von aan 17 20. 
h igſten Ben 


Bi 


E A Ute 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ⸗Lande eingerichtete 2 


ag: und nn Vac en, , 


— —— H(— 


Zu verkaufen. ; 2 
gürfenfeih den 21, Oetober 1828. Ses zu nr, e elesteif 
Geldendarger Kreiſes ſub Niro, 20. belegene, nach 
in der daſigen Gerichtsſchöljerei zu inſpiclrenden Taxe ortsgerichtlich auf 1731 Rt. 


25 fer, abgefchägte Johann Gottlieb Dpigiche Bauerguth, fol auf den Antrag 


der Erben des verſidrd. Befigers im Wege der freiwilligen Subhaſtation in den 
auf den . ung k. J. Vormittags 10 Uhr, auf den 5 Februar k. J. Vormlt⸗ 
tags 10 Uhr und auf den 5. März k. J. Nachmittag 3 Uhr anberaumten Terml⸗ 


. Mbit en ift, ei werden. u und zah⸗ 


lungs⸗ A 


2 


er in unſerer Regiſtratur und 


8 = 3 * f — (2 ) = — 
lungsfäßlge Kaufluſtige toerken daher hlermit vorgeladen, in beſagten Terminen, 
von welchen die e fien beiden alibier, der letzte aber in der Gerſchtsſcholtiſey zu 


Oder Wuͤſte⸗Gtersdorf adgehalten werden wird, zur Abgebung ihrer Gebolhe zu 


erſcheinen, und hat ſodarn der Meiſt⸗ und Beſtdiethende nach Genehmigung der 
Jntereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth Aeg nen, 
den Zpſchlag a ee an, 3 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſte 
ſtein und Rohnſtock. ö Herrſchaften Für EB 


) Hirſchberg den sten Novbr. 1828. Da in dem jur Reſubhoſtatlen 


des No. 55 zu Stelnſeifen Hlrſchbergſchen Crelſes galegenen, unter die Jurtsdle⸗ 
tion des unterzeichneten Gerichts gehoͤrigen, ortsgerichtlich am 18ten Marz 1822. 
‚auf 120 Rihlr. Courant ‚gewürdigten Auenhauſes, am sten Novbk. 1828. 177 


Kandenen Bie ihungsterm ine keln kltitant eiſchlenen iſt, fo fol ein onderwelter Ter⸗ 


min auf den 28. Jauuer 1829. 
Nachmutags um 2 Uhr in der Gerichts Canzley zu Arnsdorf abgehalten werden, 


U 


wezu wir beſitz und zahlungefaͤhige Kaufgeneigte, Behufs der Abgabe ihrer Ge: 


bothe unser dem Bemerken hierdurch vorladen, daß der Meiſt⸗ oder Beliblethende, 
wenn kein gefeplihes Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu gewärtigen hot. 


Das Patr'monialgerſcht der Hochgraͤfl. v. Motuſchkaſchen Herrschaft 


Arnsdorf. a = Vogt. 
8selie den uaten December 2825. Das zum Nachlaß des Häuslers 
Gottfrled Gründer zu Troſchendorf geboͤrlge ſub No. 88. gelegene Haus ned Zle⸗ 
gelfdeune, auf welches jufommen bereits ein Geboth von 450 Miß erfolge iR, fon 
auf Antrog der Erden und Rralglaͤubiger nochmals anderweit zeil gebothen werden, 
und is iſt hierzu ein Termin auf ö 3 = 
den gten Maͤrz 1829. Vormittags um 11 Uhr au 


bot dem Deputitten Hen. Lendgetichts⸗Aſſeſſer Moſig anberaumt worden. Veſth⸗ 


und zahlungsfähige Kauflufige werden daher vorgeloden, in dieſem Termine auf 
bleſigem Landgericht ſich einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag an den Melſt und Beſtbiethenden, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen wird. sr 
8 N Koͤnigl. Preuß. Landgerlcht. n 
) Sazan den 13. Decbr. 1828, Auf den Anttag eines Realglaͤubigers 
‚gelrd das dem Dürger und Schneidermeſſter Franz Beyer gehoͤrige, hleſelbſt am 
großen Markte ſub No. 58. delegene, gerichtlich auf 335 Riehl. Cour. gewͤrdigte 
Wohnhaus, im Wege nothwendiger Subhaſtatlon zum Öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
eur, und iR ein einziger Blethungstermin auf EINES 
EN den 9. März 1829. Vormittags ro Ubr 
vor unſtrem Deputitten Hrn. Ober «Bandeögerichts«Referendarium Becker auf hie⸗ 
ſigem Rathhauſe ange ſetzt worden, Alle befig+ und zahlungsfaͤhig Wah 
; den 
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den daher vorgeladen, In diefem T.rinine zu erſchelnen, Ihre Gekothe abzug en 
und den Zuſchlag des Hauſes an den Melſtblethe nden, wenn nicht geſetzliche Un 
‘fände eine Ausnahme zuläßıg machen, unter denen in Termino bekannt zu machen ⸗ 
ben Bedingungen zu gewoͤrtigenn. — = 
DE Dos Gericht der Stadt Sogn, N 
: ? 3 3 2 5 = Müller. 

*) Peterswaldau den a1. December 1828. Das unterzeichnete Gerſchts⸗ 
amt dringt hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die ſub Nro. 59. in Nieder⸗ 
Leppersdorf belegene Bäcker- und Brandtweinhaus⸗Nahrung, das Bäumel ger 
nannt, ortsgerichtlich auf 6798 Rihlr. 21 fgr, 3 pf, taxirt, und die gleich dieſer 
zum Nachlaß des Gerichtsſchoͤlzen Chriſtlan Ehrenfried Neumann gehörige, ſub 
Nro. 60, zu Nleder⸗Leppersdorf belegene Hofegärtnernahrung, welche ortsgericht⸗ 
lich auf 248 Rthl. nebſt den zu beiden Grundſtuͤcken erkauften, auf Landeshuther 

Derxitorlo ſub Nr. 93. 102. und 103. belegenen, im Geſammtwerth auf 1300 Rth. 
abgeſchaͤtzten Wieſen, lm Wege freiwilliger Sushaflation öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſollen. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen; 
in dem zur Licitätion anberaumten Termine, den 4. April f. a. Vormittags um 
10 Uhr vor dem unterzeichneten. Gerichtsamt in der Gerichtskanzley zu Kreppelhof 
ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den 
Zuſchlag au den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 

eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. 5 = 

Das Reichsgraͤfl. Stolbergſche Gerichtsamt: = > 
.. J Breslau den 29. November 1828. Auf den Antrag des Koͤnigl. Hoch⸗ 

lĩbl. Stadt⸗Waiſenamts ſoll das der verwit. Schornſteinfeger Eleonore Wllbel⸗ 
nie Schmidt gebörige, und wie die an der Gerichtsſtelle ausbaͤngende Taxaus⸗ 
fertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Materialienwerthe auf 3032 Nthr: 
11 gr, nach dem Nutzungsertrage 5 pro Cent aber auf 3481 Rthl. 26 fer: abs 
geſchätze Haus Pro, 448. des Hypothekenbuches, neue Nr. 40, auf der Reuſchen⸗ 
Straße, im Wege ber nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach⸗ 
werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 3. Marz k. 
J. und den 5. Mai k. J., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine, den 7. July k. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 
Schwuͤrz in unſerm Partheienzimmer Nro. I. zu erſcheinen, die befondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß delnnaͤchſt, inſofern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach eingeholter Geneh⸗ 
migung des Königl. Hochlöbl. Stadt⸗Waſſenamts der Zuſchlag au den Meiſt⸗ 
und VBeſcbiethenden erfolgen werd Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 

Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge⸗ 

henden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der⸗ 
Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. S N 
m Koͤnigl. Stadtgericht hieſtger Reſidenz. 33 
ve. Dlankenſee⸗ 


„Gold!“ 
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Be Ben ee na 2 5 
ers „Goldberg den 29. November 1828, Zum öffentlichen Verkauf des 
der Tuch micherwittwe Raſchle zugehörigen, ſub Nr. 338, hleſelbſt gelegenen, ges 
SS richtlich nach dem Ertrage auf 620 Reh, und nach dem Bauwerthe auf 609 Nth, 
RER ge rdürdigten Hauſes iſt ein peremtoriſcher Termin auf ——— 
ee den 7. März 1829, Vormittags g Uhr Bi 7 

vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Altmann auf hieſigem Land⸗ 
And Stadtgericht angeſetzt, zu weichem zahlungs fähige Kaufluſtige hiedurch vor⸗ 

a eladen werddemnggng . 

35 „ Koͤnigl. Preuß Fand und Stadtgericht. ; 
ES DSchloß Ratibor den 13. Decbr. 1828. Die ber Juliana verehl. Kieſch 
I geb. Gruſchka gehörige Rodothaͤuslerſtele fub No. 11. zu Ruda Rariborer Kreiſes, 

welche auf 30 Pihlr, abgewuͤrdigt worden iſt, ſoll im Wege der Executſon in dem 
gau den 16. Februaa 1829, in der hleſtgen Gerſchts⸗Kanzley anberaumten Bie⸗ 
telugskecmine an den Melſtbtetenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zah⸗ 

: lungsfaͤhlge eingeladen werden. — 8 — 
pDerzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Raribor. = 
As nt) Hirſchberg den zo. Roobr. 1828. Das ſub Nro. 102, zu Kupferberg 
im Schönauer Kreiſe gelegene, und unter die Jurtsdietlon des unterzeichneten 
„Stadtgerichts gehörige, gerichtlich auf 1230 Nthlr. Cour. abgeſchaͤtzte beaͤckeßte 
bürgerliche neu erbaute Haus, wird auf de Antrag der Creditoren in Terminis: 
ON r a. 


- 


a: EEE RATEN en 
ä SE den sten Aprl. 3 SEEN 
I: von denen der letzte ver er toriſch iſt, an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden in dor Ge⸗ 

richts⸗Kagtley zu Kupferberg off enelich verkauft, wozu wir hierdurch beſih⸗ und 

zahlungsfähige Kanſtuſſige einladen, und fol, wenn kelne geſehliche Umſtande 
eine Ausnahme gebieten, ſofort mit dem Zuſchlage an den Meiſt⸗ und Beſthle⸗ 
tenden verfahren weren, Die Taxe iſt an gewohnlicher Gerichtsſtelle zu Kupfer 
2 berg und in dem Buͤreau des unterzeichneten Stadteichters in Hirſchberg zu jeder 
ſcſchſcklichen Zeit elnzuſehen. Die Bedingungen werden in dem Termine, in wel⸗ 


chem ſich ein Kauftuſtiger meldet, regulirt werden. 


Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. 
5 ges se SE e Vogt. 
— *) Schmiedeberg den 17. Decbr, 1828. Die zum Nachlaſſe Er Gaſt⸗ 
wirth Albrecht Süſſenbach gehörige Gaſthof⸗Nahrung Nro. 193. hlerſelbſt nebſet 
Brandweinbrenuerei, Bier und Braßdweinſchank, Gartens und Ackerſtücken, 
welche zuſammen einen Flaͤcheninhalt von 38 Morgen 135 R. haben, ſoll im 
Wege des erbſchaftlichen Liquldations⸗Proceſſes in folgenden Terminen; : 


den aten März a. f. V. M. 10 Uhr, 


den ꝛten Mai a. f. B. M. 10 Ur . el N 
ER 5 den aten Juli a. f. V. M. 10 Uhr, 2% 8 . 
& an ber biefigen Gerichtsſtelle, nachdem fie vorher gerichtlich auf 7908 Rthlr. ab⸗ 
3 gefhägt worden, an den Meifts und Beſtbiethenden verſteigert werden. 
ee 0 Königk’gande und Stadtgericht. Ber 
7 ) Ratibor den 21. Nobbr. 1828. Bei dem Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſſen fol auf den Antrag der Oberſchleſiſchen wache das 
0 0 1 m — - 
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3 es 2) — 


— Pa t 
— 


imm landſchaftlich Pleſſrer und landfätblich Rybnickner Kreife belegene, und 


> 
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hende Taxe nachweiſet, im Jahre 1826. dürch die Oberſchleſiſche Landſchaft 
nach dem Nußzungsertrage zu 5 pro Cent auf 46,869 Rthlr. 28 ſgr. 4 pf. ab⸗ 


geſchaͤte Rittergut Pohlom nebſt Zubehör, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


baftation verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden 
daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten Termine 
den 1. April 1829 und den 1. Juli 1829., beſonders aber in dem letzten pe⸗ 
ien tortſchen Termine den 1. October 1829., jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Grafen v. d. Schulenburg in un⸗ 


—— * — ——— ——ͤ — 


wie die an der Gerichtsſtele ausbaͤnzende, auch in unſerer Reglſtratur elnzuſeß 


ſerem Geſchaftsgebäude hlerſelbſt zu erſchetnen, die beſonderen Bedingungen 


der Subhaſtation, wozu gehört, daß die landſchaftlichen Pfandbriefs⸗Intereſſen⸗ 
reſte und Vorſchüſſe bei dieſem Güte salvis ulterjoribus gegenwärtig 69 0 Rth. 
At ſgkt 6 pf. betragend, und 9570 Rihlr Pfandbriefe, welche darauf zu viel 
haften, in Termins traditionis erlegt und refp. abgelöft werden müͤſſen, daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu ‚gewärtigen, daß dem⸗ 


nacht, in ſo fern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes 5 


an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerlcht⸗ 


licher Exlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 


jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

I = Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesger icht von ARE 1 

\ uhn. 
) Roſenberg den 8. Decbr. 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers fol die Muhle No, 1. des Hypothekenbuches von Brzezinka Creutzburger Krei⸗ 
ſes, dem Daniel Kabitz gehoͤrig, welche ur den Fall daß die Abloͤſang der Ger 


rechtſame des Raff und Leſeholzes, Baur und Schierholges, der Waldſtreu und 


Waldhurtang in dem herrſcafulchen Forſten fiat findet, auf 1120 Rihlr. 15 ſor. 

6 pf., gegentheils aber 1290 Rihlr. 15 far. 6 pf gerichtlich gewürdiget iſt, in 

dem einzigen Termine den : . 75 
12. März 1829. Vormittag 9 Ur 


hierfelbſt an den Meiſt und Beſtblethenden veräußert werden. Kaufluſtige und 5 


„Beſitzfaͤhige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Erlegung ad 
Depoſitum erforderlich aſt, und der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll, wenn nicht ge⸗ 
feß:iche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. f 55 
ä GSGeerichtsamt Bankau und Brze zink. ; 

) Sch weidnitz den 16, Decht, 1828. Auf den Antrag der Erben des zu 

Boͤrnchen Bolkenhalner Kreiſes verſtorb. Kolonkehäusler Hielſcher, ſoll die zu deſſen 


Nachlaſſe gehörende Kolonteſtelle Nro. 7. zu Neu Boͤrnchen, welche nach der iu 


hieſiger Gerichts Kanzley zu jeder Zeit einzuſehenden Taxe auf 62 Rthlr. 20 far. 


abgeſchaͤtzt worden, öffentlich an den Meiſtolethenden verkauft werden, wozu ein 
einziger Bictungstermin auf 5 s R ö 


den 9. Februar 18329. = 


ſtb und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiemit aufgefordert, fich in ges 


dachtem Termin elnzufinden und ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und 


\ 


Beſt⸗ 


A 


8 Nachmittags 3 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Boͤrnchen anberaumt worden. f Be⸗ 5 


* 


74 


dtcto ernannten Herrn Juſtizrath Regely im bieſigen Stadtgericht entweder perſdn⸗ 


en GER — 
hr 8 


# 


en 
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Befbietende bei Zuſtimmung der Ereditoren und Erben ſofort den Zuſchlag zu ver⸗ 


hoffen. Das Rittmeiſter v. Matlus Boͤrnchener Gerichtsamt. 
Slogan den 2. Decbr. 1828. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau wird hlerdurch befannt gemacht, daß der Bauplatz No. 23. in der 
ehemal. Judenſtadt, jest Nro. 554. hierſelbſt, welcher nach der gerichtlichen Taxe 
auf 70 Rihlr. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
öffentlich verkauft werden ſoll, und der 3. Aprlt 1829. zum Blethungstermine be⸗ 


4 


ſtimmt iſt. Es weerden daher alle diejenigen, welche dleſes Grundſtück zu faufen 


geſonnen und zablungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten 
Termine, welcher peremtoriſch it, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Depu: 


lich, oder durch gehörig legitimlrte Bevollmächtigte ein zuſinden, ihr Gebor abzu⸗ 
geben und zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht gesetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zuluſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag unter der Bedingung der 
Bebauung dieſes Grundſtuͤckes mit einem Buͤrgerhauſe, erfolgen wird. Zugleich 
werden hierdurch die Jochem Jacob Herzfeldſchen Erben, deren Aufenthalt unbe⸗ 


kannt iſt, als Neal⸗Intereſſenten zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen, um 
ibre Gerechtſame dabei wahrzunehmen BDieiben fie aus, jo wird nicht nur, wie 
vorſteht, der Zuſchtag erfolgen, oder falls ſich kein Kaufen findet, das Elgenthum 


des beſagten Grundſtückes dem Koͤn gl, Flecus zu zeſprochen werden, ſendern es 
wird auch nach gerichtlichen Er ez ung des Kaufgeldes, die Löſchung der für die ges 
nannten Erden eingetragenen Hypothek obne Weiteres verfügt. werden. 8.7 
FE RXoͤnigl. Preuß: Land: und Stadtgericht. 
Breslau den 5. July 1828. Auf den Antrag des Schuhmcher Hyro⸗ 
nimus Stromke ſoll das dem Tiſchlermeiſter Joſeph Splller gehörige, und wie 
die an der Gerichtsſtelle aushangende Taraus fertigung nachweiſet, im J. 1828. 
nach dem Materlalwerthe auf 2528 Rthlr. 25 fgr. 6 pf., nach dem Nutungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent auf 3229 Rihl. 16 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Neo. 792. des 
Hppothekenbuchs, neue Nro. 2. auf ber kleinen Groſchengaſſe, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zah⸗ 
Iungsfähiag durch gegenwärtiges Preclama aufgefordert und eingeladen, in den: 
hiezu angeſeſetzten Terminen, naͤwlich den 1. September und den 1. November, 


beſonders aber in dem letzten und. peremtorifchen Termine, den 5. Februar 1829. 


7 


Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtlzrathe Beer in unſerm Pirthelenzim⸗ 

mer Nro. 1. zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 

haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu ges 

wärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein fintehafter Widerſpruch von den Inte⸗ 

reſſenten erklart wird, der Zuſchlog au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 

der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf. 

verfügt werden 5 : 

; 8 i KRXoͤnigl. Stadtgericht. 

x 8 g Be S v. Blanfenfee; 
Rauden bei Ratibor den 20 October 1828, Die zur Bürgermelfter Aste- 


ton Wannetſchen Verlaſſenſchaft gehörigen, in dem Städtel. ee e 
N n en rei⸗ 


* 


Kreiſes gelegenen Beſitzungen, und zwar: 1) die im Hypothekenbuche ſub No. 1. 


aufgeführte Kreiſchambeſitzung, zu welcher außer zwei maffiven Wohn⸗ und den 
erforderlichen Wirthſchaftsgesaͤuden, fo wie einem Obſt⸗ refp. Graſegarten elrca 


14 Morgen Acker⸗ und 3 Morgen Wieſenland, und eine vollſtaͤndig eingerichtete 
Garnbleiche nebſt den erforderlichen Gebäulichkelten; 2) die im Hypothekenduche 
ſub Mro, 4 aufgeführte Ganzhuͤfnerſtelle, zu welcher außer einem Wohngebände 
ungefähr 24 Morgen Acker und 3 Morgen Wieſen gehoren, ſollen Schuldenhalber 
in gem Biethungstermine, den 2. Januar und 2. März hieſelbſt, und peremto⸗ 
rie den 3 Mai k. J. in der Gerichtsamtskanzley zu Plilchowitz oͤffentlich meiſtbles 
thend verkauft werden. Zu dieſen Terminen, beſonders zu dem letzten werden 
alle keſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtige mit dem Bedeuten eingeladen, daß 
den; Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, in fofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. Zugleich werden alle undekannnten 
Reelprätenden hierdurch bedeutet, ihre vermeintlichen Anſprüche an die ſub haſta 
geſtellten Beſitzungen ſpäteſtens im letzten Termine begruͤndet anzumelden, ie. 
drigenfauls fie damit präcludirt werden. Nachrichtlich wird noch demertt, dag 
die Beſitzung ſub Nro. 1, nach dem Nutzungsertrage auf 2756 Rthlr. 
uud die ſub Nro. 4. auf 398 Mehl. 10 for. in dieſem Jahre gerichtlich gewürdigt 
find, und konnen die hierüber aufgenommenen Taxen ſowohl hier, als an der 


Gerichtsſtelle zu Pllchowitz eingeſeben werden. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowitz. 

Oels den 6. Decbr. 1828. Die zu Schickerwitz gelegene, den Heimſchen 
Erben gehörige Waſſermüßle nebſt Zubehör, ſoll Thetlungshalber im Wege der 
freiwilligen Sub haſtation öffentlich an den Meiflbietenden und Beſtzahlenden ver⸗ 
kaurt werden. Es werden dahero alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hiermit vorge⸗ 
laden, in den dazu auf den 20. d. M. c., den 31. d. M. c., befonders abet in dem 
auf den 18. Januar 1829. anberaumten peremtorifchen Termine jrüd um 9 Uhr 
vor dem Gerichtsomt auf dem berrſchaftl. Hefe zu Schickerwitz zu erſcheinen, ihre 
diesfaͤlligen Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dieſe Mühle nach erfolgter 
Genehmigung der Interefienten dem Meiſtbietdenden und Beſtzahlenden zugefchlae 
gen werden wird. Die gericht. Taxe dieſer Mühle iſt auf 732 Rthlr. Cour aus⸗ 
gefallen, und kann in dem Kretſcham zu Schicker witz nachgeſehen, auch die Maͤhle 


ſelbſt in Augenſchein genommen werden. : 


Das Gerichtsaint zu Schickerwitz. . 
— s g Tiede, Juſtlt. - 
Reichenbach den 28 Juni 1928. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Land und Stadtaerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers die Subtnfation des dem Bauer Tarl Schneider zu⸗ 
9 berigen, ſub Nro. 31. zu Ernsdorf Königl. Anteil belegenen Bauerguts von 
zwei Huben, welches matertatlter auf 19 082 Rehlt. 13 ſgr., und nach dem Er⸗ 
trage auf 10,247 Rthl. 20 far. ahgeſchaͤtzt If, für nöͤthig Lefunden worden. Dem 
nach werden Beſig⸗ und Zahlungsfähige bierdurch öffentlich aufgefordert und dor⸗ 
geladen, in den hiezu vor dem Deputlrten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſ⸗ 
fefjor Beer angeſetzten Terminen, nämlich: i e 
= den 31. Octoder d. J. und 
den 5. Januar 1829. 
; deſon⸗ 


5% ar 
Sefonderd aber in dem en und Dersintorifehen Termine 


: 5. Marz 
auf deim ‚die in 
SE gungen und Modalitäten der Subhaftarion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu 
: Profokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuschlag und die Adfudleation an 
den Meiſt⸗ und Behr aD erfolge. Auch können die den, auf hieſigem Stadt⸗ 


gericht und in den Kama ge tſchams don Erns dorf ſtäbtiſch und koͤnigl. Antheillss 
roclams a 


55 een e Taxe dort eingeſehen werden. 
re Köntglotand s und Sradtgeriht 3 — 
Keith aten den 3. December 1828: Die dem Müller Anton Mendla 
gie, „ il Lohnan 15 Woiſchnik ſub Mio. 22. bekegene, auf 223 Nthl. abs 
geſchatzte, mit einem Gange verſehene oberſchlächtige Woſſermahlmüͤhle wird 
Schuldeuhalber in dem einzigen peremtoriſchen Termine, den 16, Februar 1829. 
in der Gerichtsſtube zu Schloß⸗Woiſchnik ſubhaſtirt, wozu zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß wenn nicht ein fin tthafter 


Widerspruch Ber dem BT erklärt werden ſollte, der Zuſchlag erfolgen 
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en Siadeheihesbauf in Perſon zu erſchelnen ; er besondere Bebin⸗ 
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B e 9 th a g e 
No. l. des Breslauſchen Antigen Bine 


vom 5 Januar 1829. 
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a n verkaufen. 

Oreslon den 24: Oktober 1828. Auf den Antrag des Fi n. Mojer 
v. d. Marwitz fol das dem verſtorbenen Kattundrucker Gostlieb Kroh gedoͤrig ge⸗ 
weſene, und wle die an der Gerichts ſtelle aus haͤngenſ e Tor Ausfertigung nach welſet, 
im Jahre 182 8 noch dem Materiallen- Werthe auf 865 Rthl. 11 far. 3 pf., noch 


dem Nutzungsertrage zu 5 pro Ce, touf 1225 Rib. 16 fars 8 pf. obgeſck aͤtzt⸗ Haus 


No. 540, des Hypotheken duch es unter den. Hinterbaͤpſern, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subpaflarten verkauft werden. Demnach werden ale Beſitz und Zahlangs⸗ 
faͤhige durch gegewärtlges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem biezu ans 
geſetzten peremtoriſchen Termine den 17. Februar 1829. Vormittags um 1 Uhr 


vor dem Hen. Juſilzrolbe Boromaly in unſerm Portheienzimmer No. 1. zu erſchei⸗ 


nen, dle beſond eren Bedingungen und Modalitäten der Eutbafation dofelbſt zu 


6 vernebmen, ihre Geboihe zu Protec ll zu geben und za gewaͤrtigen, daß demaaͤchſt ze 


in 11 5 2 ed 105 Wlderſpiuch von den Intereſſenten erklärt wlrd, der zu. 
olgen werde, Sebring ku noch gerichtliche Er⸗ f 


leer en ngen und zwar 7 letzteren, ohne daß es zu dleſ⸗ m Zwecke 
der Production der Irſtrumente bedorf, verfügt werden. wo 

Dos Königt. Stedrgericht. v Blankenſee. ’ 
Bernſta bi den 4. Noobr, 1828. Zum Verkauf bis auf hieſiger Braͤn⸗ 


ergaffe ſub No. 180. gelegene, auf 490 Ntdlr. geſchaͤtzten Hauſes an den Beſtble⸗ DE 


khenden, werden Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den am 30. Decbr. d. SR 


30. Januar und 4. März kommenden Jahres Vormittags 9 Uhr anſtebenden Ter⸗ 

minen in hiefiger Gerichtsſtube zu erſchelnen und ihre Gebote abzugeben, und wird 

der Zuschlag erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahine erfordern. 
Das Herzogl. Stadtgericht. 

Ctlbutzburg den ar, November 1828. Das in dem Koͤnigl. Amtsdorfe 
Uhichsdorf ſub Nro, 3. belegene, dem Chriſtlan Wb jontek zugehoͤrtge Freibauer⸗ 
1 welches gerichtlich zuſammen auf 969 Rthl. 5 ſgr. taxirt worden, auf den 

hirag eines Realgläubigers Schuldenhalber ſubhaſtirt werdeu, und wir Waben 

Vebufs deſſen, einen einzigen peremtoriſchen Lieltationstermlin a 

auf den 17. Februar a. f. IE? 

Arunitape um 10 he ei unjerer N us anberaumt, weer 
le⸗ 
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Kieihungse und Zahluügsfaͤhige werden bierdurch eingeladen, gedachten Tages 


N 


‚zur beſtünmten Zeit in Pirſon vor uns zu erſcheinen und thre Gebothe zu Pro⸗ 


tocell zu geben, und dient zur Achtung, daß, wer zum Biethen zugelaſſen wer⸗ 


ven will, zuvor eine baare Caution von 100 Nthl. Ceur. erlegen und feine Zah? 

langsfaͤhigkeit nachweiſen muß. 0 — 

i Köniot. Lend! und Stadtgericht. 8 
; Deichert⸗ — Karaſch. 

Breslau den i9ten Norember 1828. Auf den Antrag des Gärtners 


Gottfried Siegmund iſt die nothwendige Subhaſtation der dem Johann Heinrich 


Siegmund gehörigen, zu Claren Cranſt ſub Nro. 39. gelegenen, aus Wohn⸗ 
und Wrthſchaftsgekaͤuden, einem Garten von 5 Scheffel Breslauer Maaß Aus⸗ 
faat, 21 Scheffel Breslauer Maaß Feldacker, 15 Meg. Erbpachtsacker und Wie⸗ 
ſenland, 12 Morgen Hutungsgerecktigkeit und 20 Mig. ehemal, Dominſalacker 


und Wieſenland beſtehenden Freigartnerſtelle, welche nach der in unſerer Hegifiras 


tur einzuſehenden Taxe auf 1067 Nthl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, ven uns verfüge 
worden. Es werden daher alle-zablungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 


iu dem angeſetzten Bietbungstermine, am 16. Februar 1829. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Scholz im hieſigen Landgerichtshauſe in Pers 


ſon, oder durch einen gebösig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßi⸗ 
gen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewäftigen, daß der Zuſchlag an den 
Melſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
5 3 Königl. Preuß. Landgericht. 

Koſchentin den 22. November 1928 Die zum Johann Spalekſchen 


Nachlaß gehörige, in Kiersky bel Dlichin Lublinitzer Kreiſes belegene Halbhübner⸗ 


ſtelle, deren Werth auf 60 Rthlr. ermittelt worden iſt, ſoll in dem einzigen und 
petemtoriſchen Biethungstermine, den 16. Februar 1829. in hieſiger Gerichtsſtube 


Tbeilungshalber ſubbaſtitt werden, wozn zablungsfäbige Kaufluſtige bierdurch 


eingeladen werden. Genrichtsamt Koſchentin. 
Neuro de den 15. Nopember 182. Von Seiten des unterzeichneten 


Stadtgerichts wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß das zur Tuch⸗ 


macher Anten Haaſeſchen Concursmaſſe gehötige, auf der Hutweide hierſelbſt un⸗ 
ter Nro. 27. liegende Haus nebſt Zubehör, welches nach der in unſerer Regtiſt⸗ 


ratur oder bei dem bier aushaͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe auf 357 Rth, 
2 far. gewüreiget worden iſt, oͤffeutlich verkauft werden ſoll. Demnach werden 


r 


alle Beſitz ⸗ un: Zahlungsfähige durch. gegenwärtiges Preclama oͤffentlich aufge⸗ 


fordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen und deremtoriſchen 
Termine, den 16. Februar k. J. Vormittag um 10 Uhr an hieſiger Gerichteſtelle 
eutweder in Prfon, oder durch gehörig informirte mit gerichtlicher Specſalvoll⸗ 
macht verjehene Mandatarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitaten der Subhaſtatſon baſelbſt zu vernebmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofein kein ſtattbafter Widerſpruch 
von den Intereſſeuten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Zugleich werden die ee unbes \ 
5 0 ann⸗ 
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kannten Gläubiger des Gemeinſchuldners aufgefordert, in dem anſtehenden Ter⸗ 
mine ihre Forderungen ſub poͤna präcluſi zu liquidſren und zu rechtfertigen. 
Een Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. „ 
53 Frankenſtein den 23. November 1828. Im Wege der Execution fol - 
das dem Fleiſchermeiſter Ernſt Galle zugehörige, zu Greß⸗Peterwitz hieſigen Krei⸗ 
ſes belegene, ſub Nro. 42. verzeichnete, ortsgerichtlich auf 430 Rthl. 3 [gr. 8 pf. 
tarirte Haus nebſt einem großen Scheffel Acker und Gartens Einfall, in Termins 
peremtorio den 18 Februar 1929. Öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige werden hiermit vorgeladen, in dieſem Termine des Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr aaf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Peterwitz zu erſchelnen, nach 
erfolgter Feſtſetzung der Bedingungen ihre Gebothe abzugeben, und mit Geneh⸗ 
migung des Gläubigers den Zuſchlag zu gewärtigen, wobei bemerkt wird, daß 
die Taxe an der Gerichtsſtelle zu Peterwitz öffentlich zur Einſicht affigirt iſt. 
Graͤfl. v. Strachwitz Groß⸗Peterwitzer Gerichtsamt. 5 . 
ar TEE ee SGroͤgor. 
Bolkenhain den 9. December 1828. Da in dem am 1. d. M. ange⸗ 
ſtandenen peremtorlichen Dierhungstermine zum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
der dem Carl Ehrenfried Pohl gehörigen, ſub Nro. 70. des Hypothekenbuches zu 
Seitendorf gelegenen Freigaͤrtnerſtelle, zu welcher 3 Schfl. Garten ⸗ und 17 Schfl. 
Ackerland gehören, und welche im Jahre 1827. ortsgerichtlich auf 1259 Rthle. 
5 [gr. 6 pf. taxirt worden, kein annehmliches Geboth geſchehen, ſo haben wir 
auf den Antrag des Gerichtsſcholzen Hoͤppuer als Realglaubigers einen nochmal. 
Biethungstermin 5 N 1 x Er e 
FR auf den 16. Januar 1829. SE 
anberaumt, zu welchem wir Beſitz⸗ und Zahlungsfahtge mit dem Beifugen vorladen, 
daß dem Melſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht gefetzliche 
Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe des Grundſtücks und die Verkaufs⸗ 
bedingungen konnen in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. * 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
5 5 Vette. £ 
5 Sagan den 3. Decbr 1828. Im Wege der Execution ſoll 
die dem Joſeph Maͤrz in dem Dorfe Schoͤnbrunn hieſigen Kreiſes ſub 
Nro. 96. zugehörige, artsgerichtlich auf 90 Rtblr. gewürdigte Haͤusler⸗ 
nahrung, in dem einzigen peremtoriſchen Bietungsterniin den 18. Februar 
des nächſtkommenden Jahres 1829 Vormittags um 9 Uhr in der Kanz⸗ 
ley des unterzeichneten Gerichts, unter denen in Termine näher bekannt 
zu machenden Bedingungen öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, welches allen beſitz- und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiermit be⸗ 
kannt gemacht wird. EEE EUR 4 
N Koͤnigl. Domainen⸗ Juſtizamt. N 
Soſchuͤtz den 3. Decbr. 1828. Die zu Alt ⸗Feſtenberg gele⸗ 
gene, dem Heinrich Niemand jugehoͤtig geweſene, auf 60 Rthle. gewur⸗ 
digte Haͤuslerſtelle, welche dem Moſes Bruck für 65 Rthlr. adjudicirt 
5 ee wofden, 
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worden, oll wegen nicht vohſtaͤndig geleiſteter Kaufgelder; Zahlun) an⸗ 
> derweitig ſubhaſtiret werden, es iſt deshalb ein peremtoriſcher Kicita jeus⸗ 
Termin auf den 19. Februar a. f. angeſetzt worden, es werden daher 
„Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in 
hieſtger Gerichts⸗Kanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den 
Zuſchlag für das Meiſtgebot zu gewärtigen. : ; 
3 Standisherel. Geilcht der graf d. Relchenbacht freyen Standesherrſchaft 
* HINTER na) 8 55 8 
Greiffenſtein den 2oflen. Novomber 1828. Von dem unterzeichneten 
HGBerſchtsamte iſt die Reſubhaſtation der ſub Neo. 33 zu Birkicht belegenen, orks⸗ 
gerlchtlich ohne Abzug der Onera unterm 16. April e. auf 86 Rthl. 20 fgr. gewuͤr⸗ 
digten, von dem Mählenbeſitzer Gottfrled Reuner für 35 Rih. erſtandenen Häus⸗ 
lerſtelle wegen unterlaſſener Bezahlung der Kaufgelder verfüge worden. Es wer⸗ 
den daher bejig + und zahlungsfählse Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zum 
anderweitigen Verkauf ſeſtgeſetzten kicttattonstermine, den 18, Februar. f. a Vor⸗ 
mitiags um 9 Uhr in hieſſger Gerichtsamiskanzley zu erſcheinen, ihte Gebothe ab⸗ 
zugeben und nach erfolgter Erklärung der Intereſſen len den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbtethenden zu ge wärtigen. . 
Reichsgraf Schaffgorfehtäes-Osrichräan der Desefiare Gieiefenftein. £ 
02. Glogau den 9. October 1828. Von dem Könjgl. Land und Stadt: 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das auf Höhe von 
905 Rthlr. 20 ſgr. gewärdigze Appeltſche Bauergut No 2. zu Jaͤtſchau, weil 
deſſen Kaͤufer, Bauer Franz Jammer das verſprochene Angeld nichr vonſtändig 
erlegt hat, auf deſſen Gefahr und Koſten anderweit verkauft werden fol, und 
die Btetungstermine auf den 24. Noobr. v c., den 22. Decbr. a. c. und den 
85 21. Januar a. f. angeſetzt worden find, Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che dletes Bauergut zu kguken geſonnen und zablungsfähig furd, hierdurch aufs 
5 B ſich in den gedachten Terminen, woven der letztere peremtorlſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr bor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fl⸗ 
ſcher im hieſigen Stadtgericht entweder perſönlich, oder durch gebötig. legitt⸗ 
a miete Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gedoth abzugeben und zu gewärtigen, 
daß inſofern nicht geſetz iche Umflände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. ES > 
RER Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. 


Breslau den 20. September 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl, Ober + Landesgelſchts wird hiermit bekannt gemacht, daß dato die Sud⸗ 
baftation der zum Nachlaſſe der verſtorb. Landräthin o. Hugo geb. v. Richthofen 

gehörigen Juvelen und des Silbergeräths, zu welchen erſtern unter andern gehören: 

Aa. ein Brillant⸗ Halsband taxiit 1100 Rihlr. 


b ein paar Brillaut⸗Ohrgehaͤnge? - 7 5 
9. ein paar Ohrringe von Chriſopas mit Brillanten! — 58 — 
Ad, ein Ring mit zwei Brillanten ERGO, 
„. ein Smaragdt Ring mit Brillanten: — 780 mia 
k. eln Falsbend ein Pen 38 
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verfügt, und bierzu ein Termin auf den 7. May 1829, Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Gebel anberaumt worden 
iſt. Demnach werden alle Zahlungs fähige durch gegenwörtiges Proclanta- dffente 5 
lich aufgefordert und vorgefaden, in dem angeſetzten Termine vor dem ernannten 
Comimiſſario in dem Parthelen zimmer“ des Königl. Ober⸗Landesgerichtshauſes zu 
erſcheinen, ihre Grbothe auf die zu ſubhaſtirenden Gegenſtande abzugeben und ſo⸗ 
dann zu gewärtigen, daß der Zaſchlag und die Adjudicatlon au den Mel und 3 
Beſebiethenden gegen fefortige kaare Zahlung erfolge.. „„ 
BEN Königl. Preuß. Dberz Landesgericht von Schlefien, 
BE ER TE ada bauen: 
Bolkenhain den 7. Dectr. 1828. Von dem unterzeichneten 
Köͤnigl Land- und Stadtgericht wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag: det Erben die Subhaſtgtion des der Johanne Eleo⸗ 
nore geb. Geißler gehörigen Grundstücks No. 46. zu Seitendorf, zu wel⸗ 
chem außer einem ganz neu am gefuͤh ten, 2 Etagen hohen Wohngebäude 
nebſt Stallung und Scheune, ein Obſt⸗ und Graſegarten, 2 Morgen, 
ABieſe in Erbpacht urd 4 Schfl. 4 Mz. alt Bresl. Maaß Ackerland ge⸗ 
hoͤren, nach der ortögeriilichen Taxe vom 17. Septbr. d. J die an 
der Gerichtsſtaͤtte aushaͤngt, und in unferer Regiſtratur eingeſehen werden f 
kann, auf 875 Rthlr 28 ſar 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, verfuͤgt wordeſß iſt. 
Demnach werden alle Beſitz: und Zablungsfahige aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in dem hiezu angeſetzten Termine e ee eee 


* 


den 13. Februar 1829 V. M. um 1o Uhr 


zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subba⸗ 
ftation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protskoll zu geben und zu, gewaͤr⸗ 
tigen, daß demnächſt, in ſo fern die Erben und reſp. Vor mundſchaft ein⸗ 
willigen, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſibie, 
tenden erfolgen were 32850 28 REDE Free 1, 
5 Koͤnigl Preuß Land» und Stadtgericht. . 8 
VVV 
: Goldberg den 22. Novbr. 1828: Zum öffentlichen molhwen⸗ 
digen Verkaufe des auf 69 Rthlr. 8 ſgr. gerichtlich gewürdigten / zum 
Nachlaſſe des geſtorb. Ebriſtian Waldmann gehörigen, ſub Nro. 209. in, . 


Art 
N 4 


Poilgramsdorf Goldbergſchen Kreiſes gelegenen Freihauſes, iſt ein ei 


ne ıf den 16. Februar 1829 Vormit - 
tags um 9 Uhr vor dem Pillgramsdorſer Gerichtsamte in Goldberg ans 
deraumt worden, wozu Kaufluflige und Bablungsrägige lerdurch eingeto⸗ 


ger peremtoriſcher Bietungstermin auf den 1 


den werden. Das Pillgramsdorfer Gerichts an. 
8 Er re e e Win, e 
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tbungstermin auf 


am 


25250; Fi 
Hasnau ben 12. November 1828. Zum Sffentlihen Verkauf des ſub 
Nro. 7. zu Koͤnigl. Burglehn belegenen Andreas Roſeſchen Hauſes, welches auf 
192 Rthir. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen Bier 
den 18. Februar 1829. Nachmittags um 4 uhe 5 


anderaunit. Wir fordern alle zahlungsfahige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 


ten Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerlcht⸗ 


licher Speclalbollmacht und hinlänglicher Intermatton verſehene Mandatarten uuf 
dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hleſeidſt elnzufiaden, ihre Geoothe abſoge⸗ 
den und demnäcbſt den Zuschlag an den Meiſt und Beſibletven den zu gewärtigen, 


wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme notbwendig machen. , 


Er Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 3 

Görlitz den 27. November 1828. Von dem unterzeichneten Gerſchte⸗ 
t wird biermit bekannt gemacht, daß die dem Handelsmann Carl Gottlob 
„ſud Nro. 18. zu Gruna belegene Freihaͤuslernabrung, welche 
nach der gerichtlichen Toxe auf 731 Rthlr. 20 gr. gewürdigt worden, im Wege 
der Execution Iffentlich derkauft werden ſoll, und der 16. Februar 1829. Nachmit 
tags 2 Uhr in Grung an Gerichtsamtsſtelle zum einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗ 


Liebig zugehörige 


termin beſtimnit worden iſt. Es werden daher ale diejenigen, welche dieſe Frri⸗ 
eſonnen und zahlüngsfählg ſind, aufgefordert, ſich in 


bäuslernahrung zu kaufen ge N 
dieſem Termine perföhtich, oder durch! gehörig legitimirte Bevollmächtigte eins 


zufinden „ ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffer, der 
Zuſchlag erfolgen werde. ee / 2 

i Herrl. Roͤnlſches Gerichtsamt zu Grunag. 
5 2x a Fiſcher, Juſtit. 
IL, kenſteiln den 8. November 1828. Nachdem von dem Inter zeich⸗ 
neten Gericht auf den Antrag ſämmtlicher Gläubiger die nothwendige Subbaſta⸗ 


tion des Tom. III. ſub Nio. 200. des Oppothekenbuches von Schoͤnwalde beletze⸗ 


nen, und auf 1527 Rihlt. 8 sar. nach dem Nutzungsertrage abgeſchätzteu Haͤnel⸗ 
ſchen Erbkretſchams zu Harthe zu verfugen befunden worden, fo werden beſig⸗ 
und zahlungs fähige Kanfiuſtige hlerdurch vor⸗ und eingeladen, in den dieſerbalt 
auf den 24. Deeewmber e., den 24. Januar 1829. und peremtorle den 24, Fe⸗ 


2 


bruar 1829. Nachmittags um ein balb 3 Uhr in unſerm Amtslocale vor dem Kör 


nigl. Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Herrn ©:ögor anberaumten Terminen in 


PVerſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von denen 


{ informiren, ihre Gebotbe abzugeben, und die Adjudicatlon 


Kaufsbedingungen zu inforn a 

des Fundi zu geiärtigen, im Fan nicht geſetziiche Umſtande eine Ausnahme der 

gründen. BE ORTE: ; Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 2 
0. Hpkaw den 18, Nobbr. 1828. Auf den Antrag eines Realgläul'igers iſt 


dle Subhfla jon des Dantel Nowagſchen Hauſes Nro. 110., zu Votſtadt Oblau 


nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828. auf 134 Nel. 26 far. 8 pf. abgeſcatzt iß, 

von uns wife eee Es werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige ger durch auf⸗ 
gefordert, in dem ugeſetzten peremtoriſchen Bietungs termine: ER 

ei auf den 16, Februar 4829. Vormittags um 10 Uhr 

f vor 


7 


Sa, 


Am)“ 


bor dem Königl. Lande und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Herrn Elmander Im Terminge 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit ge⸗ 
richtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſchelnen, dle Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu ges 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. 2 
* Kaoͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 
Leobſchütz den 11. October 1828, Auf den Antrag eines Realgläubt⸗ 
gers fol das dem Handelsmann Ignatz Jacobi zugehorige, am Ringe ſub No, 193 
betegene, und nach dem materiellen Werthe auf 2835 Rthl., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage aber auf 3240 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohn⸗ und Schankhaus, im 
Wege der noſdwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft 
werden, und da hiezu Termini Licitationis e 5 März, perem⸗ 
torte aber den 6. Mai 1829, vor dem Commiſſarius, Herren Stadtgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for Heintze auf dem hieſtgen Rathhauſe angeſetzt worden, fo werden Kaufluſtige 
und Zahlungsfaͤbige zu erſcheinen, und ihre Gebote zum Protokoll zu geben, mit 
dem Beifügen vorgeladen, daß dem Melſtbietenden dieſes Haus zugeſchlagen wer⸗ 
den wird, wenn nicht geſeßliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſolltenn. 
BVauͤrſtlich Lichtenſteinſches Stadtgericht. z 
5 ’ autner. 


Relſſe den 13. October 1828. Das zum Anton Schwobſchen Nachlaß 
gehörende, ſub Nro. 6. zu Struwitz belegene, nach der in unſerm Partheienzim⸗ 
mer zur Einſicht ausgehangten Taxe auf 1031 Rihlr. 9 ſgr. 10 pf. geſchaͤtzte 
Vauerguth, foll im Wege der nothwendigen Subpaſtatlon verkauft werden, und 
fi.d die Biethungsternune auf den Ag, November, auf den 31. December 1828. 
ver letzte plemtoriſche Termin auf den 3. Februar 1829, jedesmal Vormittags 
9 Uhr vor dem Herrn Juſiizrath Bayer angeſetzt worden. Kaufluſtige haben ſich 
daher in dieſen Terminen in. unſerm Parthelenzimmer perſönlich, oder durch un⸗ 

errichtete und bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und zu g. wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſiblethenden erfolgeur 
wilde, sofern nicht gesetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
3 AVERTISSEMEN IS. 2 = 
8) Gofhüß den 16. Decbr. 1828. Die zu Goſchuͤtz gelegene, 
zum Nachlaß des hieſelbſt verſtorb. Schornſteinfeger Johann Neumann 
ge: drige Häuslerſtelle, welche auf 84 Rthl. gewuͤrdiget worden, ſoll auf 
ven Antrag eines Miterben Vehufs der Auseinanderſetzung ſubhaſtiret wer⸗ 
den, und es iſt deshalb ein peremtorifcher Licitations⸗Teſmin auf den 
12. März a. f. angeſetzt werden, es werden daher Kauflufige hierdurch 
eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichts . 
Kanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag fuͤr das 
Meiſtgebot zu gewaͤrtigen. Zugleich werden zu dieſem Termine die Mit⸗ 
erben Caroline Friederike verehel Seibt geb. Neumann und Carl Hein⸗ 
rich Neumann, deren gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt, unter der 
Er er 
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Warnung vorgeladen, daß nach dem Beſchluß der erſcheinenden Erben 
mit der Adjudication für das Meiſtgebot in gedachtem Termine verfahren 

werden wird. SR „ RE 
> Standesherrl. Gericht der Graͤfl. v. Reichenbach freien Stans 

„ desher.fihaft Goſchuͤtz. == z 

IR Liebenshaliden 4. Decbr. 1828: Das Königl. Lands und 
Stadtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das ſub No. 189. zu Schmottſeiffe n 

TE belegene, auf 165 Rthit. 25 fgr. gerichtlich gewürdigte Haus des Carl 
Scchneider, im Wege der Execution, und fordert Biethungsluſtige auf, 

in Termino den f ee 

RS 18 Marz 1829. Vormittags um 10 Uhr ; 

bis Nachmittags um 6 Uhr, welcher peremtorifh iſt, an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle zu erfheinen, ihre Gebothe abzugebeg, und nach erfolgter Zu 
ſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſthiethenden zu ge 
wärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu 
verkaufende Grundſtück aus dem Hypotbekenbuche nicht hervorgehen, aufe 
gefordert, ſolche ſpäteſtens in dem sbgedachten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, wideigenſalls fie damit gegen den kunfti en Befiger nicht 

weiter werden gehoͤrt werden. 5 N 


Sa 5 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. . 
) Glogau den 18. Novbr, 1828. Von dem Koͤnigl. Land- und Gtadte 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Bauplatz 
Neo, 16. in der ehemal. Judenſtadt hieſelbſt, welcher nach der gerlchtl. Taxe auf 
2 30 Rihl. 1 jgr- 4 pf. Cour. gewuͤrdiget worden iſt, auf den Antrag des Königl. 
1 Fiscus oͤffentiſch verka if werden ſoll, und der 3. April 1 5 zum Biethungs⸗ 
termine beſtiunnt iſt! Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück 
Be zu kqufen 8 eſonnen und zahlungsfaͤhig ud, hierdurch aufgefordert, ſich in deim 
gedachten Termine, welcher perentorijch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem 
zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regely im, hieſigen Stadtgericht ent⸗ 
weder perſönlich, oder dürch gehörig legitüntete Bevollmächtigte einzufinden, ihr 
Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht geſchliche de 
eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtblechenden der Zuſchlag unter 
der Vedingung der Bebauung dieſes Grundſtücks mit einem Bürgethauſe erfolgen 
wird. Zugleich werden hierdurch nachſtebende Realintereſſenten, oder deren etwa. 
nige Erben, namlich: 1) der Jacob Loͤbel Fabian; 2) der Unteroffizier George 
Marppert; 3) der Carl Gottlob Feyereiſen, deren Aufenthalt unbekannt iſt, zu 
dieſem Termine öffentlich" vorgeladen, um ihre Gerechiſame dabei wahrzunehmen. 
Bleiben fie aus, ſo wird nicht unr, wie vorſteht, ber Zuſchlag aol en, oder 
falls ſich kein Käufer. findet, das Eigenthum des beſagten Grundstücks dem Koͤz 
nigl. Fisco zugeſprochen werden, ſondern es wird auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufgeldes, jedenfalls die Loͤſchung der ſaͤmintlichen eingetragenen, und ſolbſt 
der leer ausgehenden Forderungen, der letztern, ohne daß es hierzu erſt der Pros 
duction der Instrumente bedarf, verfügt werden. g.) = 
{ —— 
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* Oltationes Edictales 2 
) Breslau den 6. November 1828. Auf den Antrag des Curators der 
erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des Laudesaͤlteſten Carl Helnrich v. Poſer, Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſlonsrath Muͤuzer werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 

Landesgericht alle diejenigen, welche an die auf dem Guthe Trebnig Rimptſchſchen 
Krelſes ex Inſtrumento vom 3. July 1801, für die Juliane Elednore Wiehelmine 
Polexine geb. v! Siegroth: verehl. geweſ. Landesaͤlteſte v. Poſer unterm 15. Des 
cember 1801. eingetragenen Illaten⸗ Forderung von 14/300 Rthl., fo wie insbe⸗ 
ſondere an die dem Landesalteſten Carl Heinrich 9. Poſer von der obgedachten 
Summe noch zustehenden 655 Rthl. 4 ſgr. 2 pf., worauf derſelbe nach dem Tode 
feiner Ehegattin in Folge der mit feinen minorennen Kindern unter Genehmigung 

des hieſigen Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii errichteten Erbſonderung vom 13. Juny 
1810. zur Ergaͤnzung feines Erbtheils angewieſen worden, als Eigenthuͤmer, als 
Ceſſſonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsiuhaber Anſpruch zu haben vermelnen, 


hlerdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 


Termine, den 7. April 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Com⸗ 
miſſarlus, Herrn Ober- Landesgerichts? Aſſeſſor v. Diebitſch auf hieſigem Ober⸗ 
> Landesgerkehti.im: Parthelenzimmer entweder in Perſon oder dürch Bevollmächtigte, 
wozu ihnen auf den Fall der Unbekänntſchaft unter den hiefigen Juſtiz-Commiſ⸗ 
ſarien der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Morgenbeſſer, Juſtiz Commiſſaxius Dletrichs, 
Juſtiz⸗Commiſſarius Dziuba vorgefchlagen werden, anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtlgen. Die in dem angeſetzten Termine 
ausbleibenden Intereſſenten werden mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, es wird 
ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegan⸗ 
gene Inſtrument für. erloſchen erklaͤrt und die Poſt von 655 Nthl. A ſgr. 2 pf, 
in dem Hppothekenbuche bei dem verhafteten Guthe geloͤſcht werden. 
SE Koͤnigl, Preuß. Ober s Landesgerkht von Schleſien. f 
c > k — Falkenhauſen. 
) Ratlbor den 21, November 1828. Von dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſten iſt über den auf einen Betrag von 791 Rthl. a2 fgr ma⸗ 
unlfeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 823 Rih. 22 gr. belaſteten Nach⸗ 
laß des zu Loslau verſtorb. Juſtizrath Beinlich am 21. d. M. der Concursproceß 
eroͤffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nochwelſung der Anſprüche aller etz 


wanigen unbekannten Gläubiger auf den 11. März 1829. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarius Naglo angeſetzt worden. 

Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevol maͤch tigte, 
\ ER: wozu 
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wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaſt dle Herrn Juſtſz⸗ Commiſſarien Klap⸗ 
per und Brachmann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden mit ihren Anſpruͤchen von 
der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Graͤubiger 
eln ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗ andes gericht von Oberſchleſien. 15 
2 n. 


5 a 5 uber, 
) Hhlau den 28. November 1828, Auf den Antrag der Erben werden 
1) der Jager Michael Kawalsky aus Biſchwitz, welcher vor ungefähr 23 Jahren 
als Jaͤgerburſche in die Fremde gegangen; 2) der Hanus Weigelt aus Biſchwitz, 


welcher ſich im Jahre 1813, von da entfernt, um in der Landwehr Dienſte zu 


nehmen, und feit dieſer Zelt nichts mehr von ſich haben hören laſſen, und deren 
etwanige unbekannte Erben hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Mongthen entwe⸗ 
der ſchriftlich oder perſönlich, und zwar ſpäteſtens in dem vor dem Herrn Sande 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Cimander angeſetzten Termine e f 
auf den 5. October 1829. 0 8 

Vormittag um 19 Uhr zu melden und die weitere Anweiſung zu erwarten, bet 

ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß dieſelben für kodt erklärt und ihr 
Vermögen ihren Erben, ſowet dieſe ſich zu legitimiren bermögen, ansgeaütwor⸗ 


tet werden wird, - f 
0 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. i 
») Waldenburg den 28. Nobbr. 1828. Auf den Antrag der Johanne 
Ebriftaine Eleonore Pauſe verchel. Schade zu Mittel⸗Pellau werden alle, welche 
an folgende, der genannten Extrahentin laut Atteſis ihrer Curatel⸗Behoͤrde vom 
23. October 1828. ihr bei ihrer erlangten Majorennität eigenthuͤmlich überwleſen, 
ongeblich verlegene Hppotheken⸗Inſtrumente: 1) das Jrſtrument dom 17, Decbr, 
1788: über 25 Rtble, auf dem Haufe Nro. 23. zu Ober ⸗Tannhauſen Rubr. III. 
Pro, 3. des Hypothekenbuchs eingetragen; 2). das Inſirument vom 7. März 
1789. über zo Rihlr. auf dem Haufe Nro. 10. zu Ober; Tannhauſen Rubr. III. 
No. 2. intabulirt; und 3) das Inſtrument vom 11. März 1788. über 100 Rthl. 
auf dem Hauſe Nro, 54. zu Charlottenbrunn Rubr. III. Nro. 1. eingetragen; als 
Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber gegründete An⸗ 
ſpüche zu haben vermeinen, hlerdurch autgefordert, ihre Anſpruͤche in dem hierzu 
= auf den 1, April 1829. . ; 

in der Kanzley zu Tannhauſen angefegten Termine anzumelden und zu beſcheinigen 
widtigenfalls die Intereſſenten mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, die verloren 
gegangenen Inſtrumente für erloſchen, und über die Kapitalien neue Inſtrumente 
werden ausgeſertiget, und dies bei den urſpruͤnglichen Poſten im Hypothekenbuche 
wolrd vermerkt werden. f a 2 € 

Reichsgraf, v. Puͤckler Tannhauſer Gerichtsamt, f 
Breslau den 13. Septbr, 1828, Ueber den Nachlaß des Steuer⸗Eln⸗ 
nehmer Friedrich Ehriſtian Ludwig Tſchirſchke iſt am heutigen Tage der erbſchaft⸗ 
liche Liquidatlonsproceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nach⸗ 
laß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermelnen, 1 

ier⸗ 
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hierdurch vorgeladen, In dem vor dem Hrn. Ober ⸗LandesgerlchtsReferendarſus 
Wollank auf den 29ſten Januar 1829 Vormittags um 11 Uhr anberaumten 
peremtoriſchen Liquidationstermine in dem hieſigen Ober ⸗ Landesgerichtshauſe per⸗ 
ſönlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und 
ihte Forderunngen oder fonftige Anſprüche vorſchrifts mäßig zu liquidiren⸗ Die 
Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mal 1825. unmittels 
bar nach Abhaltung des Termins durch ein abzufaſſendes Präeluſtons⸗Erkenntniß 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe 
noch übrig Bleiben mochte, verwieſen werden. Den Gläubigern, welchen 
es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der 
Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Paur, Juſtizrath Wirth, Juſtiz ⸗ Commifferius Dziuba 
und Juſtiz Commiſfſarius Neumann vorgeſchlagen, wovon ſie inen mit Vollmacht 
und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen, ö 
2 Koͤnigl. Preuß. Ober > Landesgericht von Schleſien. = 
ER = IE Falkeuhauſen. 
Dohm Breslau den 21. November 1828. Von dem Gerichtsamte 
der Cathedral Kirchen⸗ und Hospital» Güter zu Breslau iſt in dem uͤber das 
auf einen Betrag don 16,035 Rthlr. 5 for. manifeftirte, in Grundſtücken be⸗ 
ſtehende und mit einer Schuldenſumme von 14,244 Athlr. 21 (gr. 9 pf. bela⸗ 
ſtete Vermoͤgen des Bauer Franz Joſeph Bleiſch zu Krintſch Neumarkter Krel⸗ 
ſes, am 3. d. M. eröffneten Coneurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachwelſung der Ansprüche aller etwanſgen unbekannten Gläubiger auf den 
4. März 1829. Vormittags um 9 Uhr in der Kanzley auf dem biefigen Dohm 
angeſetzt worden. Dleſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 
bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich 
zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchatt die Her⸗ 
ren Landgerichtsrath Hartmann und Juſtizrath Merkel hieſelbſt vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnächſt aber die weitere rechtllche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wo⸗ 
gegen die Ausblelbenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgs⸗ 
ſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweis 
gen wird auferlegt werden. 5 + 5 
Das Gerichtsamt der Cathedral⸗Kirchen⸗ und n 
Al, ette. 
Breslau den 3. Novbr. 1828. Ueber den nach dem Inven tario im 
einem ungewiſſen v. Kirchhoffſchen Activo von 4404 Rthir. 5 [gr. 9 pf. und 
nur in 2002 Rthl. 19 fgr. 5 pf. ſichern Activis, dagegen aber in 12/178 Rth: 
21 ſgr. 10 pf. Paſſivis beſſehenden Nachlaß des zu Landeshut am 10. Januar 
1813. verſtorb. Chriſtian Friedrich v. Scheibner iſt bereits am 19. Februar e. 
der Concurs eröffnet worden. Nachſtehende, ihrem Aufenthalt nach unbekannte 
Släubi er, naͤmlich: 1) die Erben des in Hirſchberg verſtorb. Buchbinder 
Treutler; 2) die Erben des in Landsberg verſtorb. Schneider Luz; 3) die 
Dlenſtkoͤchin Wieſner ehemals in Landshut; 4) der Papiermüller Fiſcher und 
feine Erben ehemals in kandshut; 5) die vermistin, Pfarrer Viebig = Fie⸗ 
N s 95 
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dig: c) die Erben des Umtöpfänder Schecke; 2 die gereßel. Bag; werden 


| a deraumten peremtoriſchen Lignidations⸗ Termine in dem hleſtgen Ober⸗Lan⸗ 
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ihrer Gerechtlame verſehen konnen. 


daher hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Affeſſor 
Herrn Gebel auf . : ERS 
Sa den 30. März. 1829. Vormittags um 11 Uhr 

desgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßtgen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder jonflige Anſprüche vorſchriftsmaßig 
zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 
16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dleſes Termins durch ein abzufaſ⸗ 


ſendes Präctuſſons⸗Erkenntniß mit allen ihren Forderungen an dle Maſſe ab⸗ 


gewieſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden, aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger, von der Maſſe noch übrig: bleiben moͤchte, ver⸗ 
wieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hie⸗ 
ſigen Justiz? Commiffarien ſehlt, werden der Juſtiz Commiſſionsrath Morgen⸗ 
beffer, Juſtiz „Commiſſarlus Dziuba und Juſtiz⸗Commiſſarlus Neumann vor⸗ 
geſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Informatlon zur Wahrnehmung 


Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſen. 
a: 27272; ĩ ien; 
Namslau den 25. Jun 1828. Von Seiten des Gerlchtsamtes Mis 


cheisdorf bei Namslau wird der Simon Dlebeck, welcher im Jahre 1807 zum Mi⸗ 


litalr ausgehoben, und in Rußland im Jahre 1842, verſchollen, hlerdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 26. Maͤrz 1829, Vormittags 


9 Uhr in dem Geſchäfts⸗Locale des unterzeichneten Juſtitiaril anberaumten Ter⸗ 


mine zu erſcheinen, und dle Identität feiner Perſon nachzuwelſen. Im Fall feines 
Nich terſcheinens aber wird derſelbe für todt erklärt werden. Zugleich werden die 


unbekannten Erben des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine 


zu erſcheinen, ſich als ſolche gehörig zu ſegltimiren, und ihre Erbes anſpräche nach⸗ 
zuwelſen unter der Verwarnung: daß bel ihrem Ausbleiben fie mit ihren Anfprüs 
chen an das vorhandene Vermoͤgen des Verſchellenen ausgeſchloſſen, und daſſelbe 
den etwa ſich meldenden Erben nach geſübrter Legitimation ausgeantwortet were 


$ 
= den wird. Die nach der Prädufion ſich Meldenden müffen ſich lediglich mit dem 
8 begnügen, was von der Erbſchaft noch vorhanden iſt. ; N 
8 5 Das Gerihtsame Michelssorf. ; N 
Stade. 


ge 


vor, in dem auf 


Haynau den 20. October 2828. Ueber das Vermögen der wegen Bes. 


trügereien zur Criminal⸗Unterſuchung gezogenen ſeparltten Pfefferkuͤchler Pohl 


geb. Steſch iſt dato der Concursproceß eroͤffnet worden. Wir laden hiermit alle 
unbekannte Gläubiger, welche einen Anſpruch an die Maſſe zu haben vermeinen, 


- den 18. Februar 1829. Vor mittags 9 uhr 5 
auf hleſigem Königl, Land⸗ und Stadtgericht anberaumten Termine Ihre Forde⸗ 
rungen entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spectalvollmacht und hin⸗ 


— 


4 


länglicher Information verſehene Mandatarlen anzumelden, außenbleibenden Falls 


aber 


4 


— 
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f 7 ee ) — 
aber zu gemärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe gänzlich praͤclu⸗ 
dirt und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird, 5 ie 
W Voͤnlgl. Preuß Land und Stadtgericht e 
Se Oppeln den 12. Novbr. „ Koͤnigl. Preuß. 
Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an das Bermög ble 
Kaufmann Ernſt Wilbelm Kleer, über welches, nachdem deſſen Erben, die hin⸗ 
terlaſſene Wititoe Namens ihrer und als Vormünderin ihrer unmuͤndigen Tochter 
Hermine, in der Verhandlung d d. Oppeln den 4. Detober 1828. der Erbſchaſt ent⸗ 
ſagt haben, bei deſſen Unzulänglichkeit bei einer Paſſlomaſſe von 3732 Rihir, und 
einge Aettvwaſſe von 177 Rth. 9 ſgr. a pf nach §. 4. Tit. 50. Thl. 1. Polizei⸗Ord⸗ 
nung der Concurs eröffnet. worden iſt, einige Forderungen zu haben vermeinen, 
off eutlich dergeſtalt vorgeladen werden, binnen A Wochen ihre Forderungn ent⸗ 


weder mündlich oder ſchriftlich anzugeben, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften 
derer Urkunden worauf ſie ſich gruͤnden, beſzulegen, demnaͤchſt ſich aber in dem 
angeſetzten Termine \ er Den 


Vormittags um. 9 Uhr vor dem ernannten Depntitten , Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 


den 3. Februar 1829. 
Hen. Lange auf dem hieſigen Königl. Stadtgericht in Perſon oder durch zulaßlge 


Mondatarlen, wozu ihnen im Fall ihrer Unbekanntſchaft der hieſige Juſſiz⸗Com⸗ 
miffarins Herr Weiß in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und den Betrag 
und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzugeben, Documente, Urkunden, 


Briefſchaften und alle übrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Rich⸗ 
tigkeit ihrer Forderungen und Anſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorzu⸗ 
legen und anzuzeigen, das Noͤthige zu Proeokoll zu verhandeln, und alsdann die 
geſetzmaͤßige Anſetzung in der abzufaſſenden Claſſiftcadorka zu erwarten. Sollten 
fie jedoch in dem augefegten Termine nicht erſcheinen und ihre angebliche Forde⸗ 
rungen nicht anzeigen, ſo haben fie zu ae daß fie mit allen ihren Forbe⸗ 
rungen und Anſprüchen an die Concursmaſſe werden. 
ewiges Stillſchweigen damit auferlegt werden wird. 

; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 


Breslau den ıgten October 1828. Von Setten des unterzelchneten 
Köͤnlgl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officli Fisci der Brauer⸗ 


geſelle Carl Gottlieb Herzog aus Zuͤlzendorf, welcher ſich vor mehveren Jah⸗ 


ren heimlich entfernt, und ſeltdem bei den Kanton⸗Reviſtonen nicht geſtelle 


hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in dle Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufs 
gefordert, und da zu feiner Verantwortung ‚hierüber ein Termin auf den 17. Fe⸗ 
druar 1829. Vormittags um 10 Uhr. vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗ 
Referendarlus v. Falkenhauſen anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige 
Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als 


einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und 


auf Conſiscatton ſeines geſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa 


zufallenden Vermögens zum Bellen des Flscl erkannt werden. 8.) 
kaonigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. RZ 
x Er Se > Salfendanfen. - 
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das Vermögen des hieſigen verſtorb. 


präcludlrt, und ihnen en 
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AVERTISSEMENTS. © 


en Glog au den 20. October 1828. Von dem Koͤnigl. Land - un 
richt zu Groß⸗Glog u wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Freigaͤrtner⸗ und 


Schmiedenahrung Nro. 11. zu Glogtſchdorf, zur Anton Herzogſchen Concursmaſſe 


„gehörig, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 170 Rihl, Cour, gewürbiger wor⸗ 
den iſt, öffentlich verkauft werden ſoll, und der 24. Jannar k. J. zum Biethungs⸗ 
termine beſtimmt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 
Grundſtuͤck zu kaufen ane und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem gedachten Termine, welcher peremtotiſch iſt, Vormittags um 11 Uhr 
vor dem zum Debpurteie ernannten Herrn Affeſſeor Fiſcher im hleſigen Stadtgericht 


entweder peifönlich, oder durch gehoͤrlg legitimirte Bevollmächligte einzufſudey, 


d Stadtge⸗ ; 


ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß, in fofern nicht geſetzl. Umſtände 


eine Ausnahme zulaſfen, an den Meift» und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen 


wird. Ju dieſem Termine werden zugleich alle unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 


ſchuldners des Schmidt Anton Herzog zu Glogiſchdorf hiermit vorgeladen, um 
ihre Forderungen an die Anton Herzogſche Concursmaſſe anzumelden und durch 
Angabe von Beweis mitteln zu beſcheinigen. Die in dieſem Termine ausbleibenden 
Gläubiger werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludlrt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Koöoͤnigl. Land und Stadtge Man. „ 
SGlogau den 23. September 1828. Das Hppot ſeken⸗Folſum des im 
JFuͤrſtenthum Liegnitz und beſſen Liegnitzer Kreiſe belegenen Guthes Kaudewltz If 
Hinſichts der ſub Nubr. I den Beſitztitel betreffenden Eintragungen fo unvollſtan⸗ 
dig befunden worden, daß daſſelbe auf den Grund der daruber in der Reglſtratur 
vorhandenen, und der von den Beſitzern einzuzlehenden Nachrichten anderweitig 
regulirt werden ſoll. Es werden demnach hiermit alle, welche dabei ein Intereſſe 
oder ein Recht auf den Mltbeſitz des Domini Kaudewitz zu haben vermeinen, vor⸗ 
geladen, ſich in dem auf den 8. Februar 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
. Deputirten, Ober⸗ Landesgerichts, Aſſeſſor Baumetſter angeſetzten Termine ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch geſetzlich bevollmächtigte und vollſtändig informirte 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commtiſſarien, von denen ihnen 
bei e:roaniger Unbekanntſchaft am hieſtgen Orte die Juſtiz⸗Commiſſionsxähe Baſ⸗ 
ſenge, Treutler und Becher und die Juſtiz⸗Commiſſarien Wunſch und Neumann 
vorgeſchlagen werden, zu melden, und ihre Anfprüche näher anzugeden, widri⸗ 
guefalls fie mit ihren Realanſpruͤchen auf das Guth Kaudewig praͤcludlrt, und ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. f 
Koͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder ſchleſten und Ber Lauſitz. 
14 3 * = * v. > 4 
Liebenthal den 5. December 1828. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Llebenthal ſubhaſtirt das zu Schmottſelffen ſub Nro. 479 b. belegene, 
auf 200 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Ackerſtuͤck von 3 Scheffel Breslauer Maaß 
Aus ſaat des Händler Bernhard Knobloch zu Märzdorf, ad inſtanttam eines Real⸗ 
glaͤubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 13. Febrnar 1829. 
Vormlttags 10 Uhr im Koͤnßgl. Land⸗ und Stadtgericht zu Liebenthaͤl ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag 
an den Melſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Reab⸗ 
x g an 


7 


* 
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ne 


Anuſprͤche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht her⸗ 
vorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den Eünftigen Beſſher nicht 
weiter werden gehört werden. FFF a f 
2 : Rkoͤnigl. Lands und Stadtgericht. f : 

Leobſchüͤtz den 19. November 1828 Anf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers fol. die den Johann und Johanna Sonntagſchen Eheleuten ciolliter, dem 
Auguſtin So untag aber naturollter gehörig geweſene, jetzt unter Adminiſtraklon 
ſtehende, in dem Dorfe Lehn Langenau ſub Nro. 23. gelegene Bauerwirthſchaft, 
zu welcher 65 Scheffel 1 Viertel 2 Metzen 1 Mäßel Preuß. Maaß Ausſaat Acker, 
und an Wieſen 2 Schfl. 11 ME. 2 Maͤßel 2 Vierling Preuß. Maaß Aus ſaat gehoͤ⸗ 
ren, und weſche Grundſtüͤcke nebſt Gebaͤulichkeiten unterm 14. Februar 1827. ges 
richtlich auf 1031 Rthl. 26 ſgr. 8 pf gewuͤrdiget worden find, reſubhaſtirt, reſp. 
oͤffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden. Hierzu haben wir die Dies 
tbungetermine auf den 2. Januar 1829, den 3. Februar 1829. Vormittags 9 Uhr in 
loco Leobſchütz, peremtorie aber auf den 2. März 1829. Vormitttags 9 Uhr in 
dem bekannien Geſchaͤftslocale in loco Katſcher angeſetzt, und laden alle Befigs 
und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiermit vor, an dieſen Tagen, beſonders aber in 
dem letzten peremtoriſchen Termine entweder perſoͤnlich, oder durch hinlänglich les 
gitimicte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtl⸗ 
gen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das Grundſtück zugeſchlagen werden 
wird, in fo fern uicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe 
kann zu jeder gelegenen Zeit bei den Ortsgerichten zu Lehn Langenau und in 

der gerichts amtl. Reglſtratur hleſelbſt eingeſehen werden. Zugleich werden alle 
diejenlgen, welche an dieſes Grunditäc, aus welchem Grunde es ſey, einige 
Anfprüche zu haben vermeſnen, hiermit aufgefordert, ſich deshalb ſpaͤteſtens in 
dem letzten Biethungstermine zu melden, und die nötbigen Beſchelnlgungsmittel 
anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie der eiwanigen Realrechte 
auf immer für verluſtig werden erklärt werden. 
Das Gerichtsamt des Lehnes Katſcher. Kuſchel, Juſtit. 

„) Dombrowka und Zuzella Oppelnſchen Ereifed. Auf den Dominſen 
bleſelbſt, auf der Straße von Oppeln nach Coſel, wo 30 Ochſen auf der Maſt ſte⸗ 
ben, ſind vom 14, Jaguar an 15 Stuͤck verkäuflich; auch ſtehn beym Dominlo 
Dembrowka Sprungſtaͤhre zum Verkauf. 5 

) Iſerlohn den 24 Deebr. 1828. Mein fruͤher Reiſender, Herr J. W. 
E. Tolsdorf aus Breslou, if ſelt dem a4. Juli d. T. aus meinen Dienſten entlaſſen, 
welches ich meinen geehrten Handlungsfreunden Hiermit ergebenſt anzeige. 

REN — Carl Schrimpff. 

) Breslau den sten Januar 1829. Einem hochzuebrenden Publikum 
erlaube Ich mir hiermit meine am heutigen Tage, in der goldenen Roſe No. 62, auf - 
der Reuſche uſtraße eröffnete Tabacks » Handlung ergebenf zu empfehlen. Da ich 
meln Lager mit den bellebteſten und gangbarſſen Sorten, aus den ruͤhmlich bekann⸗ 
ten Jabriken von Ermeler, Prätorlus, Ulrſet In Derlin, Juſtus in Hamburg, 
SS £ SENT, Held 
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Held bier, 1 babe, es alſo eine Vereinigung anerkennt zuler Leto dor⸗ 


bletet, ſo glaude ich beſcheldenen Anſpruch auf gütige Beachtung dleſet Anzelge 


und Zuspruch machen zu duͤrfen, den ich durch eine rechtliche und bihtze Bedienung 
zu bewahren ſuchen werde, Dey Parthien wird ein n.angemeflener Radott beröiliige: 
= 2 G. Dchecke. f 
% Breslau. Anf der Hirtenſireaße in No. 30. iſt die erße und dritte Etage, 


wle auch das Porterce zu vermlethen, und auf Oſtern zu beziehen; desgleichen ein 
5 ut bald. Das Nähere ist in der Den Etage zu erfragen. i Walther. > 


a Bre 54 u. Meine, Mobnung An litt Schobbrücze No 35 zwey Trep⸗ 


"pen hoch. rt D. B eſchler⸗ 


Be an Den Herren Milktalrs, angehenden Jelbm⸗ ern und Archi⸗ 


. tektin, Forſtmäunern, Maurern und Zimmerleuten ıc , die ſich theils unterrichtes, 


thells zu den geſetz ichen Pruͤfungen gedlegen vor berelten kaſſen wollen, erthelle ich 
‚anf Verlangen fortwährend den enforderlichen Unterricht in allen Theilen der Zen" 
und ang: wondeen Maspemalik, En 
Hempel, Schubbrüͤcke No, zepte Stage. — 

x) Bee lau. Sehr (höhe mariuirt'n und la Lochs empfing 
und offerirt, nebſt heut zu erwartenden acht Rögenwalder Gänfebräften zu mag 
lichſt billigen Preißen. i 
. August Hecht, 2ulbtechtsſttaße No. 40. 

2 ‚Br estau. Selfe gegen das Aufſpringen und fuͤr erfrorne Hande ein 
durch blelfaͤhrigen Gebrauch allgemein untraͤglich befundnes Mittel, das Stuͤck 


25 fgr., franz Teint: Seife, engl. Fleck Seife, aus Seide, Zeugen, Tuch, 


ſelbſt aus Holz jeden Fleck, jide Farbe unſchädlich, zu verulgen, die Kugel 3 far., 
im geg Hunn&Biveroesonf jede billiger, erhlelt tu 

E. Preuſch, Sondg. ſſe No. 92 

Ex * N User Genersl Weinberioht wird diesmal etwas später 

erscheinen, Weil wir uns noch kein festes Urtheil über clie Weine der letzten 


Deele zutrauen — so viel ist gewiss, dals jeder gut thut, bey Zeiten seine 


\ Bestellungen auf ältere abgelegene Weine zu ertheilen; Wir 2 diese 


Aufträge ge u durch auszusuchendende Reisende einsammeln, wenn wir nicht 


i glaubten 5 daſs jeder solide Abnehmer es vorzieht, wegen Kosten - Ersparnifs,; 


sich direct an uns zu wenden: — Der Ungar, als der König, der Weine, be- 
währt sich indmermehr, und wir machen die Herren Liebhaber auf die Weine 


“der erbhern Leesen aufmerksam, welche billig sind, und sich besonders gut 


arten, — Auch lehrt uns die tägliche ‚Erfahrung, dafs diese Weine sich selbst 
empfehlen, und Kuffen zu etliche 60 Rth., schon schöne Tischweine abgeben; 


Lübbert et Sohn, Junkernstralse No. 2 nahe am Blücherplatz, 
— 


* 5 
ne, 
Deienſtags den 6. Januar 1829. 8 | 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen ze. m. = 
allergnaͤdigſten Special Befehl. . 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No 1. ee 
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Zu derkaufen. 2 f N 


) Steinau a. d. O. den 4. December 1828. Das unterzeichnete 
Gericht macht hierdurch bekannt, daß die Soͤhlochſche Windmuͤhle Nr. 1. 
75 Oelsſche hieſigen Kreiſes, welche auf 638 Kth. 21 fgr. 8 pf. abgelchaͤtzt 
„in den hierzu anberaumten Terminen, den 24. Januar, 28. Februar 
und 6 April a. f., letztern als peremtoriſchen um 10 Uhr Vormittags und 
4 Uhr Nachmittags im wege der nothwendigen Subhaftetion verkauft 
werden ſoll. Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ihre 
\ Gebothe abzugeben, und wird der Zufchlag an den Meiſtbiethenden erfol⸗ 
gen, ſobald nicht rechtliche Hinderniſſe entgegen ſtehen. Die Taxe kann 
zu jeder Zeit in unſerer Lanziey eingeſehen werden. . a: 

a Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. : Sn 
) Sagan den 13. December 1828. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Nealglaͤubigers das 

den Tuchmacher Johaun Samuel Hoferichterſchen Erben hieſelbſt zugehörige, im 
Woge e Parchen ſub Nro. 410. belegene, und gerichtlich auf 156 Rthlr. ges 
würdigte Wohnhaus zum öffentlich nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, und ein 
einziger Blethungstermin auf = 8 \ 

E den 10, März 1829. Vormittags ro Uhr 8 
vor unſerm Deputirten, Ober „Landesgerichts ⸗Referendarium Becker angeſetzt 
worden. Alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den 
Zuſchlag des Hauſes an den Meiftbicthenden unter denen in Termino bekannt zu 
machenden Bedingungen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig 
machen, zu gewaͤrtigen. 8 i 5 i 
SR: Das Gericht der Stadt Sagan. a 
3 8 SE Muller. 


Sagan den 27. November 1828. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe des verſtorb. hiefigen 
Stadtgerlchts⸗Dlrectoris Carl Weißflog zugehörige Wohnhaus in der Scheunen 
gaſſe hieſelbſt ſub Nro. 175. welches gerichtlich auf 1137 Rthl. gewurdiget wor⸗ 

den, zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger Dies 
tbuugstermin auf 5 


* 


den 11. März 1829. Wormittags 10 Uhr 5 
— g 88 


* 14 
10 


ae ern 


vor unſerm Deputſrten, Stadtrichter Muͤller angeſeßt worden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige werden Daher eingeladen, in dleſem Termine auf hleſigem 
Rathhauſe ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag des Haus 
ſes unter denen in Zermino bekannt zu machenden Bedingungen nud nach einge⸗ 
holter Genehmigung zu gewärtigen. f 
Nr = Das Gericht der Stadt Sagan. => 
3 6% Müller. 


*) Sulau den 18. December 1828. Auf Antrag ‚eines Realglaͤubigers 
ſtehen folgende Grundſtücke des hieſigen bürgerlichen Windmüller Chriſtian Hanke, 
als: 1) das ſub Nro. 42. hleſelbſt gelegene Wohnhaus nebſt zwei Stallgebaͤuden, 

‚ einer Scheune und Garten, gerſchtlich nach dem Materſallenwerth auf 394 Rth., 
und nach dem Ertrage auf 349 Rihl. noch Abzug der Abgaben geſchaͤtzt; 2) zwei 
Stück Acker, auf 266 Rthl. 10 ſgr. taxirt; und 3) eine Windmühle auf 600 Rtb. 
nach dem Eiträge gerichtlich gewuͤrdiget, im Termin den ip. März 1829. zum 
öffentlichen Verkauf vor. Wir laden Kaufluſiſge dazu ein, und hat der Melſt⸗ 
und Beſtbiethende nach erfolgter Genehmigung der Inrereſſenten den Fee oi zu 
gewaͤrtigen. Das mit dem Freſherrl. v. Troſchke Sulguer Frei Minder 
3 Standesherrl. Gericht comblnirte Stadtgerſchl, 
N 3 f l Meuge bauer, 
Peters wald au den ae. December 1828. Das 1928 nete Ge⸗ 
richts amt ſubhaſiret das zu Mittel Peterswaldau ſub Kro. 38. belegene, 
auf 1360 Athlr. otsgerichtlich gewuͤrdigte Vauerguth des Carl Wegs, ad 
inſtantiam eines Realglaͤubigers und köidert Biethungsluſtige auf, in Terz 
mino den 4. Februar, den 5. Marz, peremtorie aber den 8. April Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamt ihre Gehothe abzu⸗ 
geben und nach eifolgter Zuſtimmung der Intekeſſenten, den Zuſchlag an 
den Meiſtbiethenden zu gewaltigen. © a Ai 
12 Reichs graͤft Stolbergſches Gerichtsamt. = 


*) Breslau den 5. Decbr. 1828. Auf den Antrag des Schneidermelſters 
Schlemmer ſoll das dem Kreiſchmer Borsky gehstige, und wie die an der Ge⸗ 
richtsſielle aushaͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1828, nach dem 

Materialienwerthe auf 13,258 Rthl. 10 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 14,397 Rthtr. 5 far. abgefhägte Haus Nro. 1914. des Hypotheken⸗ 
buches, neue Nro, 20. auf der Meſſergaſſe, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Demnach werden alle Befig- und Zahlungsfaͤhlge hier⸗ z 
durch aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, namlich: 
den 10. März und den 13. Mat, beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen 
Termine den 10, Juli 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe 
Blumenthal in unſerm Partheienzimmer Nros 1. zu erfcheinen, die beſonderen 

Bedingungen und Modalitäten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Se 
bote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in To fern kein Mate 
hafter Wlderſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meile > 
und Beſtdiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Exlegung 
des Kauſſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch Ei 5 
R 2 3 And: 


A 


ten Deputirten, Ober Landesgerichtsrath Herſog auf 


ta) — - 


dus gehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. „„ 
= ä Koͤnigl! Stadtgericht hieſiger Reſidenz. = 
Be ee K v. Blankenſee. 
) Glogau den 28, Novbr. 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag meh⸗ 


rerer Exeditoten des Landes⸗Aelteſten v. Noſtiz⸗Drzewteky die in der Koͤnigl. Preuß. 


Ober, Lauſitz und deken Rothenburger Kreiſe belegenen Mannlehngüter Ullersdorf 
und Baatsdorf, welche nach den Principten der ober ⸗ lauſitzſchen Hofgerichts⸗ 
Grund⸗Taxk vom 307 Septbki 1724. auf 57254 Rthlt. 24 gr. 1 Bf. „mach der 
Nutzungs Taxe aber auf 133/720 Rthlr. gewürdigt worden, in ola executionis 
zum offentlichen Verkauf ausgeſtellt worden, Indem nun dieſes hierdurch geſchteht, 
werden zugleich alle diejenigen; welche dieſe Guͤther zu kaufen geſonnen, zu deſitzen 
faͤhig und zu bezahlen vermoͤgend ſind „aufgefordert, ſich in dem vor dem ernanns 
= den 7ten April . * 

EEE er den 7ten Jul! ) 1829, und 

* den ten Oetober)n = N 
ange ſetzten Bletungs terminen) von denen der dritte und letzte peremſoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem Schloß hleſelbſt entweder in Perſon, oder durch ei⸗ 
den' gehoͤrig informirten und geſetzlich legitimtrten Mal datarium elnzufinden, ikre 
Gebothe abzugeben, und demnachſt, indem nach Maasgabe der Geſetze, auf die 
nach Verlauf des letzten Lieitations⸗Termins einkommenden Gebothe nicht weiter 
reffectirt werden ſoll. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während den ges 


wöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Proceß⸗ Regiſtrakur näher und urſchriftlich 


eingeſehen werden. SE a = 5 = = 
Roͤnigl, Ober Landesgericht von eee 2% 
Re Fe A CE 22 = DIT 3 an v. e 22 


er ; 7 = ER ER 3x‘ 8 SEEN 2 8 — 5 2 
„) auer den 9, Decbr. 1828. Da in dem zum offentlichen Verkauf der 


Mppiſchen Erbſcholtiſey Nro. 5. in Buchwald Neumarktſchen Kreiſes, von 4 Hu⸗ 
den Acker, dem Bram und Brandwelnurbat; ſo wie der Gerechtigkeit des Schlach⸗ 


tens und Backens, welches nach der in unſrer Regiſtratur einzuſehenden ortsge⸗ 
richtlichen Taxe vom 3. Mat d. J. auf 17,025 Rthlr. 10 fgr. abgefhägt worden, 
am 25. v. M. angeffansenen Termine ſich kein annehmlicher Kaͤufer gemeldet, ſo 


Haben wir einen anderweitigen peremforiſchen Bietungstermin auf den 4, Februur 


Vormittags um 11 Uhr in Buchwald anberaumt, zu welchem alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdarch mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß 
der Juſchlag an den Meiſidtetenden erfolgen fol; inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤn de 

eine Aus nahme geſtatten⸗ BER 3 3 8 
Das Kammerherr v. Mutlusſche „„ Buchwald. 
x 12 x 2 f Fa N 5 5 tuppe. . von 

9 Schloß Ratibor den 20. Novbr. 1828. Auf den Antrag eines Real 
gläübigers ſabhaſttren wir das der Frau Felederike verw. Proske ged. Pulſt gehoͤ⸗ 
rige, zu Warmunthau ſub No. 2. gelegene Bauergut, wozu 36 Schfl groß Maaß 
ſäsbares Land gehort, und welches nach der gerichtlichen Taxe, die ſtets in hieſt⸗ 

RE ger 
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EN 
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ger Kanzley eingefehen werden kann, auf 1033 Rihlr. 10 fgt, gewuͤrbigt worden. 


Wir haben zur Licitation Terminum auf a 


den sten Februar, EEE 
den sten März, Sr 


: is bieſiger Gerichts ⸗ Rule, und peremtorle = 


en Eten April f. EN R 
früh um 10 Uhr in loco Warmunthau anderaumt, und laden dazu Kaufluftige mit 
dem Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gewacht, 
und der Juſchlag in demſelben dem Meifts und Beſtblethenden ertheilt, und auf 
Nachgebote weiter Feine Ruͤckſicht genommen werden wird, wenn nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme zuläßlg machen, EEE 

Herzogl! Raliborſches Gerichtsamt der Ghter Bauer witz und Binkowitz ꝛc. 
9) Breslau den 12. Dechr. 1828. Auf den Antrag des bicfigen Köntgl. 
Stadt⸗Walſenamts ſoll die zur Gutsbeſitzer[ Weberſchen Vormundſchaft gehörige, 
und wle das an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tar⸗Inſtrument ausweiſet, im 

Jahre 1828. nach dem Materlalwerthe auf 23 Rthlr. 3 fgr., nach dem Nutungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent auf 87 Nihl. 16 fgr. 6 pf. abgeſchätzte Bude Nro. 1. und a. 
des Hypothekenduches auf dem Kraͤnzel⸗ oder Hintermarkte hieſelbſt, lum Wege der 


"freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Befig und Zah⸗ 


Iungsfähige hierdurch unter der Bedingung, daß die Kaufgelder acht Tage nach 
ergangener Adjudicatoria Baar ad Depoſſtum des Koͤnigl. Stadt: Waiſenamts ge⸗ 
zahlt werden müſſen, aufgefordert und eingeladen, in dem hlein angeſeſetzten per 
remtoriſchen Termine den 12, März 1829. früh um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtlz⸗ 


rathe Grunig in unſerm Parehetenzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 


bothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern kein 
ſtalthaſter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, nach eingeholter Ge⸗ 


nehmigung des Köuigl. Stadt⸗Waltenamts, der Zuſchlag au den Melſt⸗ und 


Beſibiethenden erſolgen werde. Uebrigens wird nach gerichiltcher Erlegung des 
Kautſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehen⸗ 


L 


den Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produe⸗ 


tion der Jnſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
b 2 ; v. Blankenſee. 
Breslau ben 25, Juni 1828. Auf den Antrag des Vormundes, der 


Poſt⸗Commiſſarius Suchantkeſchen Minorennen, fol das dem Erbſaß Gottfried 
Auguſt Nicolaus gehörige, und wie die an der Gerichtsſielle aushaͤngende Taxe 
aus fertigung nachwelſet, im Jahre 1928 nach dem Matertallenwerthe auf 3061 Rt. 
24 for. 14 pf. abgefchägte Grundſtück No. 20. des Hypothekenbuches, neue Mo 33 


auf der Klöſterſtraße vor dem Ohlauer Thore, im Wege der nothwendigen Subs 


haſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
durch gegen waͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetz⸗ 
ten Terminen, nämlich; den 4. November 1828. und den 6. Januar 1829., bee 


ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 6. Maͤrz 1829. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtlzrathe Wollenhaupt in unſerm Partheiche 
i zimmer 


a 5 
zimmer Mro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geden und zu 
erwärtigen, daß demnächfi, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
teſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loſchung 
der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der lei obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden. 5 N 
25 5 f 9 5 Koͤnigl. Stadtgericht. 8 
- Ä > b. Blankenſee. 
eswen den 20. October 1828. Der ſub Neo. 1. zu Nieder⸗Giersderf 
Grottkauſchen Kreiſes gelegene Kretſcham mit dem Brandtweln⸗Urbar, Biere 
und Vrandtwelnſchank, Schlachtbank und kleine Handlungs Gerechtigkeit, mit 
einem Garten von etwa zwei Scheffel und zehn Scheffel Acker im Felde, und 
welcher aut 634 Rthl. 27 ſgr. 3 pf, gerichtlich gewuͤrdiget worden if, fol auf 
den Antrag eines Realglänbigers öffentlich verkauft werden. Zu dieſem Behuf 
haben wir drei Blethungstermine auf den 29. November, 30. December d. J. 
und 5. Februar 1829., wovon der letzte peremtoriſch iſt, Erſtere beide an der 
gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte und Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarii zu Lo 
wen, Letzterer aber auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Glersdorf an⸗ 
beraumt. Hierzu laden wir Kauflufige und Zahlungskfaͤhige unter der Verſiche⸗ 
rung hiermit ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtdiethende den Zuſchlag zu gewärti⸗ 
gen hat, in ſofern nicht andere geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig mas 
chen. Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, 
wo ſeldſt auch die nähern Bedingungen zu erfragen find. g 
ee ER: Das Gerihtsamt Nieder» Giersborf, 35 
CCC ĩͤ en 22 
u Glogau den 31. October 1828. Von dem Koͤnkgl. Lan „Und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Bäcker Johaun 
Franz Kauſchke, fetzt deſſen Erben gehoͤrige Haus Nro. 473. au der Heinen Oder⸗ 
gaſſe, ebemals No. 68. im zten Viertel, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
437 Rthlr, 26 ſgr. 9 pf. Cour gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des Bäcker 
meiſters Siebert zu Gramſchütz Öffentlich verkauft werden ſoll, und der 2, Decbr. 
1828., ber 2. Januar 1829. und der 3. Februar 1829. zu Biethungsterminen be ⸗ 
ſtimmt ſind. Es werden daher alle Diejenigen, welche dleſes Haus zu kaufen ges. 
ſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Ter 
minen, wovon der letztere peremtorifch iſt, Vormittags um ıy Uhr vor dem zum 
Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regely im hieſigen Stadtgericht entweber 
per ſoͤnlich, oder durch gehörig legitimtrte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Gebsth 
abzugeben und zu gewaͤrtigen daß, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Bauerwitz den 24. September 1828. Im Wege der Executlon wird 
die den Anton Krauſeſchen Erben gebörige, am hieſigen Marktplatze delegene, 
im Hppothekenbuche unter der Nro, 166. eingetragene Poſſiſſion mlt 91 
S 5 >... bänden 
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dachten Tage und zus: 


En E 2 * ; , 4 
— — 0 30 Nummer = 
banden und Eh, ſo wle drei viertel Huben Acker und Wieſen, 


von welcher die Gebaͤulichkeiten auf 1272 Kthlr. 25 lr. 
die Ackerſtuͤcke aber auf 2469 — 


< gerſchtlich gefchäge. worden find, zum Verkaufe an den Meiſtd eth nden fel 9e 


ſtellt, und werden deshalb zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauftuſtige hierdurch zur 

Abgabe der Gebote auf SER 
den 4 December c 4. Februar 18291½ beſonders aber: SH 

auf den 8˙ April 1829. 

früb um 10 Uhr hleſelbſt 5 das hieſige Gerichtszemmer mit dem Eröffnen eln: 

ge en DH ii wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß; obwalten feltr,. der Zuſchlag 

* ei belegen ertheilen werdem wird. 

Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Zauerioig: und Kurier 


Stehle den 14. November 1828. Zum öffentlichen Verkauf der fur > 


Nro. 28. zu Waldau belegenen⸗ Gottfried Jackelſchen Gartnerſtelle, welche auf 


496 Rthl. 20 ſgr. Ach gewüͤrdigt⸗ worden haben m wir einen peremtorifehen‘ 
Blethuigstermin; 
auf den 22 Jauu 125 1829, Vormittags um 10 Uhr“ = 
bor dem ernannten Deputalo, Herrn, Land⸗ und Siadtgerichts⸗ Aſſeſſor;' Fritſch. 
anberaumt Wir Mena alle zahlungsfahige Kaufli ſtige auf, ſich an dem ge⸗ 
eſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlicher Specia vollmacht und hinlanglicher Information, ve fe hene Mandata⸗ 
klen aus der Zahl der hieſigen Yufliz« Commiſſarſen auf dem Koͤnigl. Land- und 


5 Stadtgericht hieſelbſt einzufinden „ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt den, ge. 


ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach Genehmigung der Intereſſenten zur 
gewartigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen? wird keine Ruͤckſichtr 
weiter genommen werden, wenn nicht⸗ beſondere Uinſtaͤnde eine Ausuahme geſtat⸗ 
ten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, dle Taxe des zu n Grund⸗ 


ſlücks J er Nochwttag in. der Regiſcratur zu inſpiclren. 


- Königk Preuß Land⸗ und: Stadtgericht. a 
Ratibor den 16, Novbr. 1828. Behufs der Erbtheilung font | 


| die fub: No. 2. zur Brzesnitze Ratiborer⸗ Kreiſ⸗ 8 gelegene, nach der Cathas: 


tina verehel, geweſenen Bluch hinter bliebeis, und gerichtiich auf 50 Rtd.r 
gewuͤrdigte⸗ Häuglerſtelle / i im dem einzigen Biethungstermine den 18. ger 
bruar 1829; Vormittags 9, Uhr im Orte. Brzesnitz oͤffentlich an den! 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige und Zahlungsfa⸗ 
hige mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden nach vorheriger Genehmigung der Erben der Zuſchlag erfolgen! 
wird⸗ Das Gerichtsamt Brzesnitz⸗ 

Bolkeny ain den 14, Debe- Zum Verkauf des ſub Nio 36˙— 


zu Ober Wücgsderf belegenen Johann Ebriſtoph Knollſchen Auenhauſes,, 


welches orts gerich⸗ lich auf 234 Rthkr. laxſrt iſt, haben wir einen neuen 
Weimin auff 1 den. 19,7 Januar 1829 5 
f es 


7 


„ 5 


Vormittags um 9 Uhr anberaumt, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfa⸗ 


phige mit den Beifuͤgen vorgeladen werden, daß dem Meiſtbietenden der 
Zuſchlag nach 


ſchafts⸗Behoͤrde ertheilt werden fol. 
BBoͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


eingeholter Genehmigung der Erben und der Obervormund⸗ 


Pr Bette, : 


Nimptf ch am 10. Juni 1828. Das dem Kaufmann E. H. Damas 


gehoͤrige, ſub Nro. 20. hieſelbſt belegene, gerichtlich auf 2400 Thlr. gewuͤrdigte 
Haus, ſol im Wege der nothwendigen Sub baſtation . 
25 den 1. October 1828. 
den 3. December 1828., 
5 den 6. Februar 1829. 8 = 2 
Vormittags 9 Uhr in unſerim Parthelenzimmer anberaumten Terminen, von denen 
der leßtere peremtoriſch at, an den Meiſt⸗ und Beſthiethenden herkauft werden, 
wozu Kauflafige Hierdurch eingeladen werden. er 
5 Käoöͤnlgl. Preuß. Land» und Stodtgericht. a 
Llebenthal den 10. Dechr. 1828. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 


\ 2 


richt zu Liebenthal ſtellt Hierdurch das ſub No. 3 z. zu Liebenthal gelegene, dem Flei⸗ 


ſchermſtr. Anton Gänther gehörige, Haus nebſt Zubehör, welches auf 737 Rihlr. 


‚gewürdigt, und worauf ein Gebot von 300 Rthlr. geleiſtet worden iſt, anderweſt 
ſubhaſta, und ladet zahlungsfaͤbige Kaufluſtige ein, in dem auf hieſigem Gerichts⸗ 
Haufe angeſetzten peremtoriſchen Termine i x 

= den 24, Febfuar 1829. V. M. 10 Uhr 


zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, enen ee an den Melſibie⸗ 
m 


thenden erfolgen fol, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig 
machen. Kaoͤnigl. Land, und Stadtgericht. 
„J Reichenbach den 10. December 1828. Da auf die zum öffeutlichen 


nothwendigen Verkauf geſtellte Benjamin Heiderſche Waſſermuͤhle Folio 71. zu 
zu Stein ⸗Seiffersdorf, welche gerichtlich auf 2669 Rthlr. 16 far, abgeſchatzt 


worden, im letzten Biethungstermine nur 1710 Rthl. gebothen worden, und ein 


Nachgeboth von 50 Rihlr. erfolgt iſt, die Verkaufs- Intereſſenten dieſes Nach⸗ : 


geborh angenommen und auf die Anberanmung eines neuen öffentlichen Bletungs, 
termins angetragen haben, fo wird zu dieſem Zwecke ein neuer öffentlicher Bien 
thungstermin auf Sn. 2 Re 


den 9. Februar 1829 


in der Amtskanzleh zu Stein- Seiffersdorf anberaumt. Alle beſitz s und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, ſich an gedachten Orte vor 

uns einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 

auf das Meſſtgeboth erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Nus⸗ 
nahme zulaſſen. Die Taxe des Grundſtüͤcks kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei 

uns eingefehen werden. 5 I 

En Das Gerichtsamt der Stein Geifferöborffer Guͤther. 

2 Be Wlchura⸗ 
REN RE Dblan 
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Odblau den 24 October 1828. Auf den, Antrag eines Gläus 


bigers ſol die dem Häusler Ehriſtian Ruthmann angehoͤrige, zu Groß⸗ 


Duppine Ohlauſchen Kreiſes ſub No. 8. belegene Haͤuslerſtelle mit einem 


Garten von 10 Metzen und einem Ackerſtuuck von 12 Schſt. Ausfaat, auf 
155 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt, im Wege der Sub: 
haſtation oͤffentlich an den Meiſtbiethenden veraͤußert werden Zu dieſem 
Behufe iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungsteemin auf den 18. Februar 


1829, anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden 


hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in der 
Kanzley des unterzeichneten Gerichts zu Laskowitz zu erſcheinen und ihre 


Gebothe abzugeben, wobei angedeutet wird, daß auf Nachgebothe keine 


RMauckſicht genommen werden wird, und daß an den Meiftbiefpenden dern 
Zuſchlag mit Genehmigung der Realglaͤubiger erfolgen folk. 


f Grafl. v. Saurmaſches Gerichtsamt der Fidei⸗Commis⸗ Herr: 
2 ſchaft Laskowitz. \ 

En Zu oerauctioniren. 5 
Breslau den 29. Decbr. 1828. Es ſollen am 28. k. M. Vormittags 


von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von = bis ib und an den folgenden Tagen 
im Auctionsgelaſſe des Koͤnigk. Stadtgerichts in 


em Haufe No. 19, auf der Jun⸗ 


kernſtraße verſchleden Steingutwaaren, beſtehend in Tellern, Supypenſchuͤſſeln, 


5 Terrinen, ovalen und runden Schuͤſſeln, Salatieren, Fruchttellern, Butterdoſen, 
Niachtgeſchirren ꝛc., mitunter von vorzüglicher Weiße an den Melſtbietenden gegen 


baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seeger. 
Breslau den sten Januar 1829. Es ſollen am 7ten Januar e. Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr in der Nelſſer Herberge auf der Ohlauer Straße dle zur Concurs⸗ 


Maſſe der Handlung Scholtz und Naumann gehörigen Handlungs- Ukenſihen, der 
ſtehend in Ropoſttorlen, Ladentafeln, Woageſchaalen, Porzellankrauſen ꝛc. an den 


Meelſiblethenden gegen baare Zohlung In Courant veeſteigert werden. 


8 Der Stadtgerichts⸗Secrekalr Seeger. 
) Breslau, Donnerſtag als den Sten Januar früh um 9 Uhr werde lch im 
Rothkeetſcham, etliche 80 Stuͤck fette Schoͤpſe in Parthien von 6 Stuͤck gegen baare 


Zahlung verſtelgern. Pte, eonceff, Auet. Commif. 
‚Breslau. Mittwoch als den 7ten Januar frͤͤh um 9 und Mittags um 

2 Uhr werde ich auf dem Ringe No. 27. berſchledene Handlungs Utenfilien, wo⸗ 

bey elne eiſerne Kaffe, Wangen, Gewichte, Kupfer, Meublement, Hausrath und 


um 11 Uhr ſpantſche Weine, als franz. Malaga ı. und Arok öffentlich verſteigern⸗ 


Plere, congeſſ. Auct. Eommiſſ. 
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Nro. I. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 6. Januar 1829“ 
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a Citationes Edictales. a 
) Breslau den 97 Deibr. 1828. Auf den Antrag des Königl. Fliscus 


wild der ausgetretene Kantonift Johann Frledrich Krain aus Reimswaldau 
Waldenburgſchen Kreiſes, welcher ſich um das Jahr 1790 in einem Alter von 


20 Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem bei den Kanton⸗Reviſionen nicht 


geſtellt hat, zur Rückkehr binnen: 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hier⸗ 


durch aufgefordert, und da zu ſeſner Verantwortung hierüber ein Termin auf 


den 31. Marz 1829, Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober » Landes 
gerichts⸗Referendarlus Leſſing anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hie⸗ 


ſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 


nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn 
als einen; um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und 
auf Confiscation feines geſammten gegenwartigen, als auch kuͤnftig Ihm etwa 
zufallenden Vermögens zum Beſien des Fisct erkannt werden. g.) Re 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 

EEE „ 23232 ͤ ĩðVXJ ESEREERE; alkenhauſen. EN Fe 

Ratibor den 2. Decbr. 1828. Von dem Koͤnigl. Ober » Landeögericht 
von Oderſchleſien tft über die kuͤnftigen Kaufgelder der freien Allodial⸗Rittergüter 
Groß⸗Gortzitz, Olſa, Odrau und Bleſchnitz, auf den Antrag der Frau Maſorin 
v. Wallenhofen geb. Graͤfin Henkel v. Donnersmark der Liquͤldatlons Proceß ers 

net, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Realanſprüche aller 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 8. April 1829. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichtsrath v. Schlüben angeſetzt worden. Dleſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geteglich zuläßige Bevollmaͤchtigte, won 
ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſionsrathe Laube 
und Wichura vorgeſchlagen werden) zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen fehriftlichen Bes 


welsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 


zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anfprüchen an vorgenannte 


Güter präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 


Käufer derfelden, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld berthellt 


Wird, auferlegt werden ſoll. a = : 
Koͤnigl, Preuß, Dber» Landesgericht von Oberſchleſien. gabe 
1 N ud" 
| | Er RR, 
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Allgem Landrechts Thl 1. Tit. 12. F. 218. bringen wir zur Öffentlichen 
Bens tniß, daß ſich folgende Teſtamente in unſerm Depoſito befinden: 1) 


des Georg Ludwigs, Burger und Kaufmann und Baiſe lichen Zollamts⸗ 


Gegenhaͤndler und ſeiner Ehegattin vom 22. Juny 17045 2) der Aegina 
Seideln, deponitt den 19. October 1739.3 3) des Kaufmann Johann Ge⸗ 


) Schmied e b erg den loten December 1828. In Gemaͤß heit des | 
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orge Seidel vom 19. October 1739:5 4) des Schwarz und Schoͤnfaͤrber 


Georg Gottlieb Klin vom 19. Januar 1742.3 5) des Riemer Chriſtian 
Gottlieb Sentſchen und feiner Ehefrau Johanna Eleonora geb. Lether vom 
16. Mai 1744. und deponirt den 28. Juny 175.3 6) der Frau Johanne Mag⸗ 
dalene Fliederici geb, Barthein; 7) des Johann Chriſtoph Leuſchner und 
der Anne Roſina Leuſchner geb. Seideln vom 31. Ottober 1757.3 8) der 
Tagearbeiter Martin Aeichſtein und ſeiner Ehefrau Regina geb. Miſcher 
vom 2. Marz 1762.; 9) des Muller meiſter Johann Franz Büttner von 
Hermsdorf vom 25. Jun? 1772. und fordern die Intereſſenten zur Nach⸗ 
füchung der Publication derſelben hiermit auf, g.) = € 
3 SE, Kön gl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht, a 
) Hultſchin den 11, December 1828. Auf den Antrag des Beſitzers der 


Bauerſtelle Niv. 68 zu Langendorf Wenzel Hollain ſoll dieſes Grundſtuͤck Behufs 5 
Präcluſton der erwanigen Reglpraͤtendenten Öffentlich aufgebothen werden, Hier⸗ 


dach werden alle unbekannte Nealprätendenten zur Angabe und Bewelsfuͤhrung⸗ 
j rer etwanigen Realanſprüche an das erwähnte Grundſtuͤck zu dem auf den 

= 3 12, März 1829. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine in die hleſige Gerichtskanzley ent⸗ 


y 


N 


weder in Perſon, oder ducch gehoͤrig legitimirte Mandatatien vorgeladen, unter 
- pr Warnung, daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen an 


dis erwähnte Grundstück präeludivt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſpweigen 

gaferlegt werden wird: . 8 3 
ee Gerichtsamt der Herrſchaft Hultſchla. 

a N Buchwald. 


Breslau den 18. November 1828. Ueber den in 418 Mehl. 10 gr. Ae⸗ 


tivls, und 20,255 Rth. 19 fgr. 5 pr. Paſſiols beſteſtenden Nachlaß des am 20. Rs 


vember 1827. zu Militſch bei Raudten verſtorb. Königl, Polizei» Präfidenten aus. 
her Dienſt Johann Ludwig Bax, iſt auf den Antrag der Vormundſchaft der hin⸗ 


kerlaſſenen Minorennen am heutigen Tage der erbſchaftilche Liquldatlonsproceß et⸗ 


oͤffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechl⸗ 
lichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden bierdurch vorgeladen, en 
dem vor dem Ober Landesgerlchts „Aſſeſſor Herrn Schmidt x 
BR auf den 20, Februar 1829. f 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liguldationstermine in dem 
hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßlgen 
Bevollmächtigten zu erfcheinen und ihre Forderungen oder fonflige Anfprüche vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig zu lguidiren, ſich auch über die Beibehaltung des Intermiftifch Bes 
ſtellten oder die Wahl eine 

genden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825, e 4. 


anderweiten Curators zu erklaren. Die Nichterſcheis 


) 
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Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaffendes Präcluſtons⸗Erkennihiß aller 

ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und mlt ihren Forderungen auer en 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an 
Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen fehlt, werden der Juſtiz⸗ 
Commiffarins Batzenthal, Juſiizrath Bahr, Juſtiz⸗Commiſſlonsrath Morgenbef⸗ 
fer vorgeſchlogen, wovon fie einen mit Vollmache und Informaklon zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. = Ss 
5 SE Koͤnlgl. Preuß. Dbers Landesgericht von Sckleſten. 8 
> Falkenhauſen. 
Breslau den 16. Decbr. 1828. In der Gegend von Klein Hoſchütz 
Ratiborer Kreiſes ſind am 30. September c. Abends um 8 Uhr 8 Ctr. 32 Pfund 
Brodtzucker, 74 Pfund Caffee und 20 Pfund 28 Loth baumwellene Stuhlwaaren 


von Grenzdeamten angehalten worden. Da die Einbringer dteſer Gegenſtände 


entſprungen, und dieſe ſo wie die Eigenthümer derſelben undekannt ſind, ſo wer⸗ 
den dieſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewleſen, a dato inerhalb 
4 Wochen und ſpäteſtens am 16. Januar k. J. ih in dem Koͤnlgl. Haupt⸗Steuer⸗ 
amte zu Ratibor zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche au die in Beſchlag ger 
nommenen Sbfſeste darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbrinzung 
derſelben, und dadulch veruͤbten Gefalle⸗Defrandatlon zu verantworten, im 
Fall des Ausbleibens aber zu gemärtigen, daß die Confiscatton der in Beſchlag ge⸗ 

nommenen Waaren vollzogen, und mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze 
werde verfahren werden. 8) . a f 

Der Geheime⸗Ober⸗Finanzrath und Provinzial: Steuer ⸗ Director. 

a IE 8 N v Bigeleben. 

5 Eofei den 31. Juli 1828. Auf den Antrag der Catharina Przewodnicke 

ſchen Erden werden: 1) die Gebrüder Carl und Johann Schrader, welche vor 
länger als 4 Jahren als Töpfergefellen von bier ausgewandert; 3) der Georg 
Schlama, welcher 1813. vom 1 iten ſchleſiſchen Landwehr⸗Regiment zur Armee abs 

8 ſo wie ihre Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordeet, von ihrem 


eben und Aufenthalte binnen 9 Monaten Nachricht zu geben, und ſich fpätens in 


dem Termine am 21. Mai 1829. Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe 
perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigen falls die genannten Verſchollenen 
“für todt erklart, und mit Uebergehung der unbekannten Erben, das vorhandene 
Vermoͤgen den bekannten nächſten Anverwandten zugeſprochen werden wird. 
5 2 Koͤnigl. Stadtgericht. N 
i Reichthal den 30, April 1828. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt 
wird der im Jahre 1812, mit nach Rußland marſchirte, und unterm zweiten 
ſchleſ. Uhlanen s Regiment geſtandene Carl Fuchs, und deſſen unbekannten Erben 
und Erbnehmer auf den Antrag ſeiner Mutter als deſſen nächfte Erbin hiermit 
vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber im peremterifchen Ter⸗ 
mine, den . 20. Februar 1829. 
Vormittags um 10 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Reichthal in Perſon, oder ſchrift⸗ 
Aich durch einen zuläßigen Mandatarſum zu melden und die weitere Anweifungs: 
ſo wie im Nichterſcheinungsfalle zu gewaͤrtigen, daß derſelbe für todt erklärt, und 
= 2 wesen 
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deſſen ſowobl gegenwaͤrtiges, als auch künftiges Vermögen der ſich gemeldeten 5 
Mutter zuerkannt werden wird. er F 
Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Pohlniſch⸗ Wüͤrbitz. 


2 3 Trespe. i 
> Herruſtadt den ten May 1828. Der aus Bobile gebur tigte Carl 
Joſeph Franz Nawaßzky, welcher im Japte 1813. als Rekrut ausgehoben, und 

8 dem aten ſchleſiſchen Landwehr: Infanterte⸗Regimente zugetheilt, von dieſem aber 

im Jahre 1814 Krankheitshalber in das Lazarerh zu keubus geſandt worden, und 
von der Zeit an nichts mehr von ſich hat hoͤren laſſen, wird, ſo wie die von m 
etwa zurückgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit aufgekordert: in 
dem auf den 20ſten Februar a. f. Vormittags um 11 Uhr auf biefigem Land⸗ und 
Stadtgericht anberaumten Terinine zu erſcheinen, und uber fein Leden und Aufent⸗ 


Halt Nachricht zu geben, wlortgenfalss er für todt erklärt, und fein Nachlaß ſeinen 
bie: zurückgelaffenen Erben zugefprochen werden wird. ee 

Sa oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Breslau den 13. Novbr. 1828. Von Selten des unterzeichneten Koͤs 
nigl. Ober Landesgerſchts wird auf Antrag des Offieit Fisci der ausgetretene Can⸗ 

tonlſt Stephan Joſeph Franz Grögor aus Blelendorf, welcher ſich vor mehrern 

Jahren heimlich entfernt, und ‚seitdem bei den ‚Canton; Revifionen nicht geſtellt 
hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß, Lande hierdurch auf 
gefordert, und da zu ſeiner Verantwortung blerüber eln Termin auf den 10. Marz 
1929. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlus . 


1 


Blankenſee anberäumt worden, zu felbigen auf das hieſige Ober Landesgerichts⸗ 
haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht 
wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſichdem Kriegs: 
dlenſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren, und auf Confis cation ſeines ges 
-fammien gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum 
Beſten des Fisci erkannt werden. g.) 2 5 EEE 
KkKRoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
ee a N pvr!!! alkenhauſen. 
N i Breslau den 19. Septbr. 1828. Von dem Koͤnlgl. Stadtgerichte Hiefls 
ES ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 2171. Rihlr. 10 gr. 63 pf. 
manifeſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 7415 Rihlr. 4 ſgr. 10 pf. belafies 
ten Nachlaß der verwittw. Windemacher Roſina Eliſabeth Stumpf. am 22, Mai 
c. eröffneten erbſchaftlichen Liguldations⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und 
„Nachweiſung der Anfprüche aller etwantgen undekannten Gläubiger auf 
x den 6. Februar 1829. Vormittags um 11 Uhr Se 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fornt angeſetzt worden. Dieſe Gläus 
diger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in 
demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ih⸗ 
nen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, 
uſtizrath Merkel und Landgerichtsrath Hartmann vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
en, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die 
wettere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden 
aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von der Maſſe 
Boch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. a . 
/ Das Koͤnigl, Stadtgericht, 
a \ v. Blanfenfee, 
88 Bres⸗ 
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Breslau den 30. September 1928. Bei dem vor uns ſchwe⸗ 

benden Subhaſtations⸗ und Kaufgelder⸗Liquidatſons Verfahren des den 
von Kalkreuthſchen Ge ſchwiſtern gehörigen, und im Namslauſchen Krelſe 
gelegenen Gutes Lorzendorf und Antheils Sttehlitz intereſſiren als Real⸗ 
gläubiger, unter andern: 1) die verwittw. Majorin v. Hohendoͤrf geb. 
v. Frankenberg; 2) der Koͤnigl Rittmeiſter v. Raczeck; 3) der Königl. 
Hauptmann Carl Wilhelm v Stoſch; und 4) der Carl Heinrich v. Fran⸗ 
kenberg; deren zeitiger Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt. Der letzte Bie⸗ 
tungster min in der genannten Subhaſtaljons⸗ Sache iſt auf den 2. May 
1829 Vormittags um 10 Uhr. vor dem Koͤnigl. Ober = Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz, fo wie auch ein Termin zur Liquidation der 
Forderungen auf den 24. Januar 1829. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Luͤhe anberaumt worden. Die 
vorgenannten Realgläubiger oder deren Erben oder Ceſſionarien werden 
daher hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen auf dem hieſigen Ober⸗ 
zandesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig Bevollmächtigten, 
aus der Zahl der hieſigen Ober⸗ Landesgerichts Juſtiz⸗Commiſſarſen zu 
erſcheinen, um ihre Gerechtſame wahrzunehmen, und ihre Forderungen 
vorſchriſtsmaͤßig zu liquidiren, auch 4 Wochen vor dem Subhaſtations⸗ 
termine ihre etwanigen Einwendungen gegen die Taxe, welche zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur oder im Aushange eingeſehen werden 
kann, anzubringen, bei ihrem Ausbleiben in dem Subhaſtations⸗Termin 
wird dennoch mit der Lieſtation und Adſudication verfahren, und auch 
die Forderungen nach Erlegung der Kaufgelder im Hypothekenbuche ohne 
Production der Inſtrumente geloͤſcht werden, wogegen fie bei dem Fall 


fibres Nichterſcheinens in dem Liquidations⸗Termine zu gewaͤrtigen haben, 


daß fie mit ihren Anfprüchen werden praͤcludirt, und ihnen damit eln 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer als gegen die Gläubiger 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 


BER 3 Balfenhaufen, 
Offener Arreſt. i 


Ras Breslau den 5. Deceniber 1828. Nachdem heute über den Nachlaß 
des hlerſelbſt am 2. Mal 1825, verſtorb. penfionirten Criminalratbs Andreas Wil⸗ 
helm Czwallna der Concurs eröffnet und der offne Arreſt verhängt worden iſt, 
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werden alle diejenigen, welche zur Maſſe gehörende Gelder oder geldwerthe Ge⸗ 


genſtaͤnde in Handen haben, hiermit angewieſen, ſolche binnen 4 Wochen bei 

dem unterzeichneten Koͤnſgl. Ober ⸗Landesgerichte anzuzeigen, und mit Vorbehalt 

ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubjethen. Im Fall ber se 
5 deiieſer 
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dieſer richterlichen Aufforderung wird jede au die Erben oder ſonſt einen ritten 
geſchehene Zahlung oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtet⸗ und das vers 
dothwidrig Gezahlte oder Ausgeantwortete für die Maſſe anderweit von dem Ue⸗ 
bertreter beigetrieben werden. Inhaber von ſolchen zur Maſſe gehörenden Gel: 
dern oder geldwerthen Gegenſtaͤnden, welche ſie binnen jeuer Friſt nicht anzeigen, 
gehen ihrer daran hab enden Unterpfand⸗ und andern Rechts verluſtig. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 


Pe — Falkenhauſen. 
— SAVERTISSEMENTS N 
) Goldberg den 24 De ember 1828. Zum oͤffentlichen nethwendi⸗ 
gen Verkaufe des auf 278 Rthl. 5 ſgr. gerichtlich gewürdigten, zum Nach⸗ 
laſſe des geſtorbenen Freihaͤuslers George Friedrich Menzel gebörigen, ſub 
Neo, 13. in den Armenruher Seldhaͤuſern Goldbergſchen Kreiſes gelegenen 
Freihauſes iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin aufden 12, Marz 
1829. Vormitt gs um 9 Uhr vor dem Armenruher Serichtsamte in Gold: 4 
berg anberaumt worden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hierdurch 
eingeladen werden. : a 2 
== “0 205 Dası Berichtsamt der Armenruher Guͤther. 
9 lrſchberg den es, Deebr. 1828. Alle undekannte Gläublger, welch e 
in den Nachlaß des Freihaͤusler Chriſtopb Kammbach von Streckenbach eine recht? 
liche Anforderang zu haben vermeinen, muͤſſen ſolche bis ſpaͤteſtens in dem auf 
Er den 24. Februar 182: 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts⸗Kanzleh zu Nimmerſath anberaumten 
Termine bei Verluſt ihres Vorzugsrechts und del Strafe der Verwelſung an die 
nach Befriedigung der bekannten Gläubiger übrig bleibende Maſſe anmelden und 
nachweiſen, weshalb fie zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen werden. f 
’ Das Patrimonial⸗Gericht der Rimmerſather Güter, 


53 ö ogt. 
Liebenthal den 5. Deebr. 1828. Das Königl, Land⸗ und 
Stadtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Maͤrzdorf ſub Nro 202. 
belegene, auf 283 Rthl. 19 fgr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus nebſt Saͤe⸗ 

garten von 2 Schfl. 5 Mg. Breslauer Maaß Ausſaat, dem Haͤusler 
Bernhard Knobloch zugehörig, ad inſtantiam eines Realglaͤubigers uad 
fordert Bietungsluſtige auf, in Termino den 5 5 

8 13. Februar 1829, früh 10 Uhr . 
im hieſigen Gerichts⸗Locale ihre Gebothe abzug ben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiftbiethenden zu 
gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu 
verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, auf⸗ 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht 
weiter werden gehoͤrt werden. = ER 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


New 
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RNenrode ben ısten November 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Stadtgerichts wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
das zur Tuchmacher Carl Klammtſchen Concursmaſſe gehörige, unter Nro. 265. 
hierſeleſt auf dem Teichviertel liegende Haus, welches nach der in unſerer Regiſt⸗ 
ratur oder dem allhier aushaͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe auf 419 Rthl. 
6 fer. adgeſchätzt iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungefählge durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert und 
vorggaden, in dem blerzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, den 20. Fe⸗ 
bruar k. J. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Gefchäftslocale in Perſon, oder 
durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Speclalvollmacht vorſehene Man⸗ 
datarten zu erſcheinen, die beſondern Bedingangen und Modalitäten der Sub⸗ 
baſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnächſt, 1 kein ſtattbaſter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und dle Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und 
Beſibiethenden erfolgen werde. Zugleich werden dle erwanigen unbekannten 
Gläubiger des Gemeinſchuldners aufgefordert, in dieſem Termine ihre Forde⸗ 
rungen ſub pong präcluſt zu Iquidiren und rechtzufertigen. a ; 
Raoͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Neurode und . 
; A eld 


4 reslau. Indem ich mich auf meine unterm 27 len December d J. in 
beyden Breslauer Zeitungen annoncirte bevorſtehende Handlungs⸗Verlegung beziehe, 
mache ich biermit ganz ergebenſt bekennt, daß ich nunmehr mein neues Handlungs⸗ 
kocale in No 27. am Ringe zwiſchen dem goldenen Becher und der Ecke der Schwild⸗ 
ultzer Stroße bezogen habe. . Suſtav Butzkt y. 
O Sreslau. Sebr ſchoͤge große Alexandriner Datteln und Dalmatiner 
Feigen erhielt und offerirt biülgſt FE 55 = : 

Friedrich Walt r, am Ringe Mo. 40. im ſchwarzen Kreutz. 


*) Breslau. echten fließenden Aſtrahan Coviar von ausgezeichneter Güte 


erHlelt wiederum und offerirt bllligſt - i 
Fri dich Walter, am Ringe No. 40. Im ſchwarzen Kreutz. 

) Breslau. Schoͤnſte, weiße, bell und ſparſom brennende große Coſonſche 
Bichte find angekommen, und in Parthien, wle auch pfundweiſe dillig zu haben im 
Giwoͤlbe, Nio. 18. am Ringe. : . 

) Breslau. Hermit mache ich Einem geehrten Publiko ergebenſt bekannt, 
daß die von meinem ältiſten Sohne bereits geführse Tiſchztug und Lelnwandhand⸗ 
lung, Oblouerſtroße No: 4. auch ferner unter derſelben irma fortbeſtehen wird, 
und bitte zugleich das Zutrauen, welches fie dem Verſtorbenen ſchenkten, auch auf 
5 mich zu uͤbertrogen. 2 S 8 3 Verwlt. F. B. Jager. . ; 
Breslau. ES IR den 3 iſten December ein großer weißer Huͤhnethund 


betlohten gegangen; derſelbe hat einen braunen Kopf wit dergleichen kürzen Gen 


; hängen, auch einen großen braunen Fleck auf dem Rücken. Es wird gebeten, gen 


\ 
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den angemiſſene Belohnung den Hund ſelbſt, oder Nachricht darüber wo ſich der 
ſelbe befindet, bey dem Eigenthüͤmer des alten Ralhbauſes am Ringe obzugeden. 
N ) Bres lau. Ge uͤndlichen Unterricht auf Guitarte wird erthellt, Humme⸗ 
sen Ro. 13. drey Stiegen kechts⸗ SE = 
) dreslan.. Meſſiner Zitronen: vom zen’ Schnitt in ſchoͤnſtst Frucht, ſo 
wle ſuͤße Aepfelſinen und Gardeſer Zitronen offerltt billigt EN 
: 8 8 E. H. Gumpertz, Rlemberghof am Blüͤcherp'otz No, 12. = 
= 2 Brest au: Zi pachten wird geſucht: 1) ein Gaflof'out einer belebten 
Ertofteoße ; 2) eine Gutspacht von 4 —zoo.RIfl.- Aufroge⸗ und Abreß⸗Buͤrtau 
imm alten Rathhauſe am Ringen ä — EEE 
1 u] Breslau., In einem anſebnlichen guten Haufe wird ein wohlgibildetes 
und gut erzogenes ſittliches Maͤdchen als Geſellſchafterln gefucht; Aöreffen P P. 
bezeichnet, nimmt das Anfragen und Adreß Bürtau im alten Nathhauſe am 
Ringe an:. RE Mer ee 
Breslau Ellern, dle ibre Töchter in Penſion geben und weiß Nahen, 
55 Zelchnen 2 gründlich lernen laſſea wollen, erfahren das Naͤhere im Anfrage und? 
a Adreß⸗ Buͤreau Im alten Räthhauſe om Ringe: Sa 
„ „ Bredlamı: Elbe alte Mangel wird zu kaufen gefücht vom Anfrage: und 9 
Aͤlbreß Butean Im alten Rathbauſe am Ringe. ; ee 
Breslau. Eichnes Stab⸗ und Schiff Bauholz wied zu käufen geſuch: 
vom Anfrage⸗ und Adreß“ Bütean im alten Rithhauſe am Ringe. 2 


N 


Se 


„Breslau. Ein feldhter einfgänniger Siublwagen, ſo wie andre ge⸗ N 

a brauchte und neue Wagen ſſehen zum billigſten Verkauf; Nicoloiſtraße Ro. 877 

N Breslau. Im vergangenen Monath ſind von den uns uͤbergebnen Ges‘ | 

genſtänden: No. 135 19: 26: 72. 881.103: 4. 5. 6. 73 78. 79. 82. 83 90% 

„204. 7,13 15, 16.17. 18 21.26, 29. 30. 31 32. 37. 38: 41, 47, 47 

48. 51 59, 63. 73. 81184. 86: 90. 308. 15: 17. 19.47.48 62. 76. | 

426.3 9.48.50, 60, 35. 90508 9. 18. verkauft worden, und kann der Brtrigda« | 

für in empfang genommen werden. Das Local bleibt zur Aufnahme und Ausſtellung“ A 

von Känſſproducten und Fabrikaten jeder Art, ſo wle von allen welbtichen Hund: 

arbeiten für das kunſtllebende und kauſtüſtige Puslitum fortwaͤhrend von Morgens? 

8 bis Abends 7 Uhr unentgeldlich geöffnet, Anfrage und Adreß⸗ Bureau im al!“ 

ten Ratbbouſe am Ringe. = = x & = £ | 

Breslau. Feanzoſiſche Fabrikauten haben im vergangenen Jahre in 

Sach ſen eln bedeutendes Geſchaͤft in bochfelnen Wollen, nach ausgewählten Fließen, 

abgeſchloſſen. Ein ſchleſiſcher Schäfereybeſitzer iſt zu einem ähullchen Geſchaͤft au 
Verlangen genelgt, und ſtüd die näperen Bedingungen bey Hrn Kauſwann J. W. 

Slock in Breslau zu erfragen | er 
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SS | Mitkwochs den 7 dom , 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußen e. e. 
allergnädigſten Special⸗ Befehl: 
vreslauſches Intelligenz Blatt zu No. IJ. 
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EN Zu DERRAUSEHE an. en: 
) Reichenbach den 15. Decbr. 1828. Auf den Antrag eined-Healgläubis 
gers wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation der dem Friedrich Wilhelm 
Hilfert. zugehörige, ſub Nro. 12. in Kaſchbach lm Reichenbacher Kreiſe delegene 
Feldgarten, wozu ein Wohn⸗ und Stalggebaͤude und Holzſchuppen, 27 Morgen 
135 (R. ktagbares Ackerland, 7 Morgen 149 R. Wieſen⸗ und 5 Morgen 
180 R. Untand gehoͤrt, und welcher nach ſeinem Nutzungsertrage auf 918 Rth. 
15 ſgr., der Beilaß aber auf 58 Rihlr. 9 far, gerichtlich abgeſchaͤßt worden, zue 
Öffentlichen Feildietung geſtellt, und ſind zu deſſen offentlichen Verkauf 3 Termine 
f auf den 9. Februar, r . 
aufden 7. März, und 
. auf den 11 Upril ig >. tn. 
von welchen aber der letzte der peremtoriſche tft, in der Amts⸗Kanzley zu Stein⸗ 
Seifersdorf anberaumt worden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hiermit vorgeladen, an gedachten Termine und Orte vor uns zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuschlag auf das Meiſ⸗ 
gebot erfolgen wird, in ſo fern nicht geſetzliche Umftände elne Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann zu jeder beliebigen Zeit hier und im Gerichts 
Kretſcham eingeſehen werden. ; . 
Das Gerichtsamt der Stein» Seiferödorfer Güter, 8 5 
Pr 2 g * 5 8 i Y & Wichura. E37 27 ; 

) Breslau den 26. Novembber 1828. Auf den Antrag des Schwerdtfeger 
„Titze iſt die Subhaſtatlon des dem Chriftian Großmann zuſtehenden Antheils an 
der zu Claren⸗Cranſt ſub Nro. 46. gelegenen, aus Wohn? und Wirthſchaftsge⸗ 
baͤuden, einem Garten von 14 Morgen und 8 Morgen 14 Metzen Ackerland be⸗ 
ſtehenden Freihaͤuslerſtelle, Weiche Berfalße gemeinſchaftlich mit ſeinem Bruder Hein⸗ 
rich Großmann zu gleichen Rechten beſitzt, und welche nach der in unſerer Re⸗ 

giſtratur elazuſehenden Taxe auf 300 Rihl, abg ſchatzt iſt, verfügt worden. Es 
werden daher alle zahlungsfähige Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, in dem ans. 
geſetzten Biethungstermine, den 12. März 1829, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtlzrath Scholtz im hieſigen Landgerichts hauſe in Perſon, oder durch 
einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen Mandatarium 
zu erſcheinen, die Bedlügungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum 
Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift- und 
Beſiblethenden, wenn feine geſetzlſche Anſtande eintreten, erfolgen wird. . 
Es Koͤnigl. Preuß, Lands Gerichts: a er 
7 7 x 5 Reb 
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) Reſchenbach den 10. December 1828. Von Seiten des unterzelchne. 


ten Koͤnigt Lands und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag eines Realgläubigers die Subhaſtation des dem Schenkwirth Pohl zus 
gehörigen Hauſed nebſt Brandtweinurbar Nro. qa. zu Exuedorf Kömglich, wel⸗ 
ches materialiter auf 375 Rthl., und nach drm Ertrage auf 1373 Nihl. 10 ſgr. 
abgeſchätzt iſt, für noͤthig befunden worden. Demnach werden Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem, da ſich in 
dem am 29. November d. J. angeſtandenen Licitatlonstermine kein Kaufluſtiger 
gemeldet hat, vor unſerm Deputieten, dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Beer wiederum angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Termin auf den 
3 RS e 14829. — 5 
im hieſigen Stadtgerichtsbauſe in erfon zu erſchelnen, isre Gebothe zu Proto⸗ 


nn 


coll zu geben nnd zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudiegtlon an den 


Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. Se 
RE Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


*) Reichenbach den 10. December 1828. Von Seiten des unterzoichnes 


ten Königl. Lands und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag eines Realglaubigers die Subhaſtatlon des dem Weber Heinrich Wen⸗ 
zel zugehörigen Hauſes Nro. 65. zu Ernsdorf Königl. Antheils, welches materia⸗ 
liter auf 70 Rthl., und nach dem Erivage auf 104 Nıbt. abgeschätzt IR, für-nd, 
thig befunden worden. Demnach werden Befiz- und Zahlungefdbige bierdur.d 
‚öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem, da ſich in dem am 5. d. M. an⸗ 
N augeſtandenen Licitationstermine kein Kaufluſtiger gemeldet hat, vor unſerm Des 
putirten, dem Herrn Land⸗ und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Beer wiederum angeſetz⸗ 
ten einzigen und peremtoriſchen Termine auf den 12. Februar 1829, im hieſigen 
Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebolhe zu Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudlcatlon an den Meiſt? und 
Beſtbiethenden erfolge. i 3227; 
ER Kaoöbnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


) Liegnltz den 13, ‚December 1828. Zum öffentlichen Verkauf des ſud 


No. 113. der Stadt belegene Fleiſchhauer Carl Gottlieb Langeſchen Hauſes, wel⸗ 
che auf 2428 Rthl. 17 ſgr. 15 pf. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir drei 
Biethungstermine, von welchem der letzte peremtoriſch iſt, i 
5 a auf den 5. März a. f. Vormittags 10 Uhr N 

auf den 4. Mai a. f. Vormittags um 10 Uhr, 
2 und auf den 7. July 1829. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 

dor dem ernannten Deputato, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Frltſch 

anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem ges 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit 


gerichtlicher Speclalvollmacht und Hinlänglicher Information verſehene Mandata⸗ 


rien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſfarlen auf dem Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnachſt den Zur 
ſchlag an den Meist ⸗ und Beſtbiethenden nach Genehmigung der Intereſſenten zu 
gewartigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird nur dann Rück⸗ 
ſicht genommen werden, wenn geſetzliche Umſtäaͤnde dies zuläßig machen, 8 
A RER 8 nr > a it 
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werter Termin auf 
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gens ſteht es jedem Kauſluſſigen frei, die Tue des zu verſteigernden Grandſlüͤcks 


jeden Nachmittag in der Negifiratur zu inſpiclren⸗ 5 
. RNoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. SE 
Schloß Neure de den 27. Derbr. 1828. Da in dem am 15. d. M. 
angeſtandenen petemtoriſchen icitatons Termine zur Subhaſtation des auf 
2513 Nthlr. abgeſchaͤzten Carl Teüberſchen Bauerguthes zu Königs walde Vol. I. 
No. 15. des Hppothekenbuches, kein Lieltant erſchlenen iſt, ſo iſt ein an derwetter 


peremtoriſcher armin zur Kcitation auf den 9 März 1829; Vormittag um 10 Uhr 


präfigirt worden, zu weſchem Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch vorgeladen 
werden, in unſer hieſigen Juſtizamts⸗Kanzley zu erſcheinen und ihre Gebothe ab⸗ 
jugeben, worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erforgen wird, 
ſofern kein geſetzlicher Widerſpruch Rare findet. Die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unſerer Reg ſixatur zu inſpietren. „„ 5 5 . 
Reichsgraͤfl, Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 59 8 
= 5 25 3 N 5 3 > 5 gez. ach. ? 
. Sagan den 11. Dechr. 1828. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß zum öffentlich’ nothwendigen Verkauf des 
Wohnbauſts des Schuhmachermſtr. Cark Wilhelm Barock No. 194; in der Scheun⸗ 
gaſſe hleſelbſt, welches gerichtlich auf 855 Rihlr. gewürdiget worden, ein ander⸗ 


den 2. Februar 1829. Vormittags 10 Uhr : 


‚Bor unſerem Deputirten, Ober: Randesgerichts-MReferendartum Becker auf hieß 


gem Rathhauſe in dem Stadtgerichts Locale angefrgt werden. Beſitz⸗ und jahr 
lungsfaͤhige Kauftuſſige werden daher eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben: und den Zuſchleg des Hauſes an den Meiſtbietenden unter 
Den feſtgeſtelllen und in Termino bekannt zu machenden Bedingungen, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen zu gewärtigen. 
ern Das Gericht der Stadt Sagan. en 1 
3 a Er C Fuller. 
Reichenbach den 12. Decbr. 1828. Auf den Antrag der Erden des 
Gerichzsſcholz. Ehriſtian Gottlieb Kuhnert wird Theilungs halber eiu nochmaliger 
Beremtorifcher- Btethungstermin zum Verkauf der ihnen gemeinſchaftlich zugehört⸗ 


dersdorſ im Reichenbacher Kreiſe belegenen Freiſtelle auf 

= den 29 Januar 1829. Tr! 

auf dem Schloſſe zu Olbersdorf anberaumt. Es werden daher beſitz⸗ und zahluugs⸗ 
kaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, an gedachten Termine und Orte vor 
uns zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
auf das Meiſtgeboth erfolgen wird, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus 
nahme zulaſſen. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann zu jeder ſchicklichen Zeit dei uns 
elngeſehen werden. BR BE LE 
St er DO Sreiherel, v Seherr⸗Thoß Olbersdorfer . a 

i 3 ä BESWT FR ER Wichura. 
Breslau den 27: Dechr. 1828. Die zu M. Rothfuͤrben Breslauer 
Kreiſes ſub Nro, 51. gelegene, ortsgerichtlich auf 343 Rthlr. abgeſchaͤtzte Frei⸗ 
Lärtnerſtelle der Paurſchen Eheltute, ſol auf den Antrag eines Realgläubigers im! 

. . — e* 


gen, und auf. 772 Rthlr. 2 far. gerichtlich abgefhjäpren. und ſub NE, 30. zu Ole 
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8 Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Wir Haben hierzu einen 


pe emtoriſchen Blethungstermin auf den 7. März 1829. in unſrer Kanzley zu M. 


Nothfurben ange etzt, zu weichem wir beſſtz und zahlungsfähige Kauftuſtige hier⸗ 
mit voxladen, in ſelbigem zu erſcheinen, ihre Gebothe ädzugeben und demnächſt 


den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die diesfaͤllige affigirte Taxe kann auch zu jeder a 
ſchicklichen Zelt in unſrer Kanzley zu Breslau, Altbuͤſſerſtraße No 50. nachgeſeben 


werden. Das Juſtizamt fuͤr M. Rothſuͤrden. 51 
x N OR? ERS 1, toske. 
Strehlen deu 19. Juni 1828. Behufs der Auseinanderſetzung wird 
das im Fürſtenthum Brieg und deſſen Nimptſchſchen Kteiſe belegene Nüterguth 
Quanzendorf, welches im Auguſt 1826. gerichtlich auf 12,563 Rihl. 25 [gr. ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation Kraft erhaltenen Auftra⸗ 
ges von dem Unterzeichneten in den drei Biethungsterminen 

. a. den 27. September 1828. , ꝶ; 

b. den 29. December 1828. 

© den 7. April 1829. 


wovon die Erſtern beiden hier zu Strehlen, der Letztere aber, welcher peremtorlſch 


Mhz auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Zuanzendorf abgehalten wird, verkauft. 


Es werden dahero alle Beſitzer, zahlungs fähige Kauftuſtige Hierzu mit dem Bes 


merken eingeladen, daß dem Meiſt? und Beſtblethenſten, nach Einwilllgung ſaͤmmt⸗ 


licher Erb- Intereſſenten, und wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnabme zu⸗ 
laſfen, der Zuſchlag ertheilt, und die Adjudicatoria vom hohen Ober⸗ Lan 2 gexich⸗ 


5 Breslau publielrt werden wird. Die Tare dieſes Rittergurhes kann. zu jeder 


fchicklichen Zeit, ſowehl bei dem Unterzeichneten, als auch bei den Hochlöͤbl. Sberr 

Laudesgerichten pon Breslau und Glogau, als auch bei dem Hochwohllöͤbl, Land⸗ 
Ind Stadtgericht in Nümptſch eingeſehen werden. Se en 

5 15755 Koͤnſgl. Kreis⸗Juſtizrath v. Paczensky. 

Grünberg den 12. Juli 1828. Das zum Schoͤnfaͤrber Johann Sa⸗ 

muel Suckerſchen Nachlaſſe gehoͤrige Wohnhaus No. 470, im gten Viertel mlt 
dazu gehoͤrigem Garten. tapirt 627 Kehle. 27 ſgr.; und Färdereis Utenſilten, 

an Keſſeln und Küpen, geſchatzt auf 444 Rtblr. 15 ir. ſollen im Wege der 


ſollennen Subhaſlatlon in Terminis den 4. October, den 6. Decber. d. J. und 


den 7. Februar k, J., wovon der letzte peremtorlſchuiſt, jedes mal Vormitiggs 
um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtblethenden 
verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzuſigden, und 
te Erklärung der Intereſſenten, in den Zuſchlag, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtande eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 


9, 2 Königh, Preuß. Land und Stadtgerſcht. 2 
Breslau den sten Auguſt 1826. Auf den Antrag des Con tradictor der 
Haufmann Jgnat Fledlerſchen Concursmaſſe Herrn Juſtizrath Merkel ſoll das dem 
Kaufmann Jgnag Fiedler gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende 
Taxausfertigung ausweiſet, im Jahre 1828. nach dem Materlallenwerthe auf 
14079 Nihlr. 25 gr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
12,384 Rthlr. 20 fi r. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1697. des Hypothekenbuches, neue 
Nie. 5 Albrechtsſtraße, im Wege der nothwendigen Sud haſtation verfauft wer⸗ 
5 5 > ER TEEN 8 5 „ den, 


1 


— 65, — 


den. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungs faͤhige durch gegen wärtiges 
Pe ama au' gefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, den 
7. November a. c. und den 7. Januar 1829., belonders ader in dem letzten und 
petemtoriſchen Termine den 7. März 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrt 
Juſtizrathe Wollenhaupt in unſerm Pariheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die des 
ſendern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern 
kein ſtatihafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an 
den Reiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtiſcher 
Eitegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmilichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Preducilon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. . 
8 Koͤuigl. Stodtgericht hieſiger Reſidenz. a 5 
ee Pe 8 v. Blaukenſee. 
Ratlbor den 28. Novbr. 1828. In dem auf den 7. Marz 1829 im 
Kaͤmmereidorſe Brzezie dei Ratidor angeſetzten Licitat tons Termine ſollen 20 Bres⸗ 
lauer Sch fl. Ackerland parcellenweiſe an den Melſt⸗ und Beſibiethenden Öffentlich. 
verkauft werden, weshalb wie Kaufluſtige hierdurch einladen, in dem angeſetzten 
Termine zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und den Zuſchlag nach einge⸗ 
bolter Genehmigung der Stadt ⸗Verorbneten⸗Verfammlung zu gewärtigen. 
: 5 Der Magiſtrat. 5 
er Polkwitz den 18. November 1828. Das fub Nro. 23. zu Muſternick 
Glogauſchen Kreiſes belegene Gottfried Kunkeſche Bauerguth, nebſt Acker, Wie⸗ 
fen, lebenden und todten In ventartenſtücken, feinem Nuͤtzungsertrage nach auf 
Sd Atbl. 25 [gr., der effective Wertd der Wirkhſchaftsge bäude, Stallungen und 
6 1 Athle. „ 3 10 sale = 
bei hleſigem Köntgl. Stadtgericht in unſerer Regifiratär aldier und im Gerichts⸗ 
kretſcham rer jeder Zeit Hachactiben werden kann; fol auf ben pet 
Mealgländigers im Wege der Ereentiou öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den verkauft werden. Es find zu dieſem Behute 3 Termine, auf den 27. Decem⸗ 
ber c., den 27. Januar und 7. Marz 1829. Born tags 10 Uhr, wovon der letzte 
petemtoriſch iſt, im berrſchaftl. Schloſſe zu Muſte nick angeſetzt worden, wozu 
wir zahlungs⸗ und beſitzfahige Käufer unter dem Eroͤffnen vorladen, daß der Zu 
ſchlag an den Meiiibuthinten nach erfolgter Genehmigung der Realglaͤubiger, und 
in ſoftru nicht geſetzliche Unſtaͤnde eine Ausnahme herbeiführen, ſofort erfolgen 
werde. Patrimontal⸗Gerichtsamt von Muſternick. i 
8 Striegau deu ıflen Juli 1928. Zum öffentlichen Verkaufe der dem 
Benjamin Gottlied Häring gehörigen, und 10 Langhellwigsdorf Boltenhayn⸗ 
ſc en Kreiſes ſub No. Fr. beſegenen Waſſermuͤhle und Zubehör, auf 945 Rehl. 
18 ſor. 4 pf. ortegerichtlich taxirt, find Biethungs termine auf den 15. Nopbr, 
gie und den 2. Januar a. f. hier in Striegau, der letzte und per emtoriſche 
Bietungstermin aber auf i Eu 25 
\ OR den 6. Februar 1829. 
Vormittags um 10 Uhr in Langhellwigsdorf auf dem daſig 
Schloſſe anberaumt, wozu beſttz⸗ und zahlungs fähige K 
eingeladen werden. 


en berrſchaftlich ft 
aufluffige bie durch f 


Das Gerichtsamt zu Langhe uwigsdorf, 5 
GE Schwei d⸗ 


— — — 
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Schweldnitz den 75 Oetober 1826. Das zu⸗ Sebiſder eine Vier⸗ 
8 gelle von Schweidnitz gelegene Lehngut Nro. 1, der verwirnw. Amtmann! 


Flatt gehörend, in auf den Antrag eines Realgläubigers zum öffentlichen Ver- 


kauf geſtellt. Es werden daher alle befig> und zahlungsfähige Kaufluſtige, wel⸗ 
che die auf 16,089 Rthjr. ausgefallene Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit beim un⸗ 
ter zeichneten Gericht nachſehen koͤnnen, auzgefordert, in den hierzu angeſetzten 


e 
den zoſten December c., 
den 28ſten Februar 1629. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen N 
den agſem April 1829 


Vormittags um 9 Uhr in den Gerichtsuummern vor dem Temmiſſarib , Herter 


Juſtizrath Jany zu erſchelnen, die Kaufsdedingungen zu vernehmen und ibre‘ 
Gebothe abzugeben, und es ſoll ſodann der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
5 Bittenden- erfolgen, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadegericht. Sci 
midt. 


Schweidnitz den 9: Dec: 18281. Auf den Antrag der Erben des zu Dueitfch® | 


Schweldnitzer Creiſes verſtorbenen Sattlermeiſter Hahn ſoll die zu deſſen Nachlaß 
gehörende Freiſtelle Nto. 4. des Hypoth kenbuchs, welche nach der ortsgerichtlich 
aufgenommenen „ in hieſiger Gerichtskanzley und im Kreiſcham zu Queitſch jeder⸗ 
zeit einzuſehenden Taxe ihrem Ertrage nach auf 422 Rih., und der Gebaudewerth 


7 


auf 180 Ribl: abgeſchätzt worden, oͤffennich an den RENT . wer⸗⸗ 


den, wozu ein einziger Biethungs termin auf: 
den: 18. Februar 18291 


im Schloß zu Queltſch anberaumt worden iſt. . ſitz⸗ und mblungsfabige Kauft 8 


luſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich tn gedachtem Termine zur Abgabe 


ihrer Gebothe einzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende bei: annehmbaren ; 


u ſofort. den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
En Das Gerichts amt von Aueitſch. 600 3 
= ner. 


Winzig den a November 1828: Die Hans Heinrich Miſchkeſche“ 


Per Nro. 27. zu. Pluskau, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf en Rihlr.,, 
fol: Schuldenhalber in Termin peremtorlp,- 


den. 26. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr 


Öffentlich an den: Meiſtbiethenden in unferm: Geſchaͤftszimmer Rro. 38; Deo 


verkauft: werden!, wozu; Kaufluſtige hiermit: vorgeladen werden. 
Konigli Preuß, Stadtgericht. 


Jauer den 6. December 1828. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stade: 


f mn 
gericht zu Jauer iſt auf den Antrag eines Realgläudigers das hierſelbſt am! 
Ringe ſub Nro⸗ 17. belegene, dem Hutmacher Ernſt Benjamin Schäfer gehö⸗ 
rige, nach dem Eitrage a 5: pro Cent auf 1901 Rthl: 10 far., dem Materials: 
werthe nach aber auf 2256: Rthlr. gewürdigte Wohnhaus ubhaſtitt , und find" 
Dee! Blethungstermine, wovon der letzle⸗ N „als 
8 den 16. Januar, a 
den, 20, Februar 


und? 


* 


Er 
and den 18. März 1829. 


Vormittags um 19 Uhr anberaumt, wozu Kaufluflige hiermit vorgelaben werden. 


3 


Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadigeriht. 
Ohlau den 24, October 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
iſt die Subhaſtation des Daniel Kinntkeſchen Bauerguthes Nr. 15. zu Biſchwitz 
nebſt Zubehör,’ welche im Jahre 1828. auf 956 Rtblr. 15 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, 
von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufg fordert, in den angeſetzten Biethungs terminen =: 
x am 22. December 1828. 
5 am 24. Januar 4829. 
befonders aber in dem letzten Termine, 2 
am 7. März 1829. a : 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Sandgerihts-Affeffor. Herrn Reichardt 
im Termins zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informir⸗ 


ten und mit gerichtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erfcheinen, die 


Bedingungen des. Verkaufs zu vernehmen, ihre Geböthe zum Protocoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudieation an den 
Melſt⸗ und 1 eſthiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen 
wid. BXoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. = 

Kochanietz Coſeler Kreiſes den 7. November 1828. Die zu 
Podleſch Coſeler Kreiſes ſub Nro. 52. gelegene Freigärtnerſtelle, wozu 
62 Schfl Bresl. Maaß Ausſgat gehören, und die gerichtlich auf 196 Rih. 
J ſor. gerichtlich gewuͤrdigt iſt, ſoll in dem einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 


mine den 20. Februar 1829 flüh 9 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗Kanz. 


ley im Wege der Reſubhaſtation verkauſt werden, wozu Kaufluſtige mit 


dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden ge⸗ 


gen Etlegung des Kaufſchillings, die Stelle ohne Ruͤckſicht auf fernere 

Gebothe wird zugeſchlagen werden. Die Taxe kann übrigens zu (jeder 

ſchicklichen Zeit in der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen werten. i 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 


Camenz den 25. October 1828. Auf din Antrag eines Realgläubigers 
wird die ſub Niro. 80. zu Heinrichswalde gelegene, dem dortigen Häusler Franz 


Sauerz'gehoͤrige, und nach der ortsgerichtlichen Taxe vom 13. Septbr. d. J. auf 

120 Kthlr. abgeſchaͤte Haͤuslerſtelle, im Wege der Execution ſubhaſtirt, und es 

iſt der dies fällige peremtorlſche Licttatlons⸗ Termin auf den 29. Januar 1829. 

Morgens um 9 Uhr anberaumt worden, in welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 

Melſibietenden zu erwarten, hierdurch aufgefordert werden. SEEN 
Das Patrimontalgerlcht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
VER Zu verpachten. a 


allhler perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den a N 


* ) Bresla u den 27. Decbr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Zuflige 


amtes wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläudigers 
die zu der zu Alt⸗Schlieſa Breslauer Kieiſes ſud Nro. 1. gelegenen 1 
3 BE : : un 


N 
7 


5 Se} En er 9 
und Brandweinbrennerel gehörigen Accker und Garten von 20 Schſl. alt Breslauer N 
Maaß Ausſaat, im Wege der Admimiſtratſon an den Meiſt⸗ und⸗Beſtbiethenden 
auf ein Jahr in Termino 3 S ES £ 
EM den 19. Febraar 1829. ii : | 
verpachtet werden ſollen, zahlungsfaͤbige Pachtluſtige werden dahrr hierdurch ein⸗ 
geladen, ſich gedachten Tages in unſrer Kanzley zu Alt⸗Schlieſa einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und den Zuſchlag der Pacht zu gewaͤrtigen. 
— f 5 Das Juſtizamt für Alt⸗Schlieſa. . : | 
TT Proske. 
„ Zu veraucttoniren. ä \ 4 
) Breslau den 31. December 1828. Es follen am 30. Januar a. f. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Auctions“ 
gelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Hauſe Nro. 19. auf der Junkernſtraße 
die zum Nachlaſſe des Stadtgerichts⸗Secretair Dalk gehörigen Effecten, beſtehend 
in Meubles, Kleidungsſtücken und Buͤchern, deren Verzeſchniß bei dem Unter 
zeichneten eingeſeben werden kann, au den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung 
in Courant verſteigert werden ee & 
en Der Stadtgerichts Seerrtatr Seeger. 
C AVERTISSEMENIS. } 9 
9 Breslau. Mit meiner Seidens und Baum wohn Faͤrbereh empfehle 
ich mich hiermit den hleſigen als suswärtigen Herren Kaufleuten und Fabtlkonte n. 
Ebenfalls unterzlihe ich mich, zur Umfärbung alter Arten Skoffenkleider in Seide; | 
Wolle imd Baumwolle, und verſpreche reelle Bedienung. N i a} 
= Cart Stolpe aus Berlin, Hinterhaͤufer No. 2 
*) Breslan den 13, Decembet 1828. Von Seiten des unterzeichneten! 
Königl. Pupillen ⸗Collegil wird in Gemäßheit der F. 137. bis 146. Tit. 17% . 
Thl. I. des Allgem. Landrechts den unbekannten Glaͤubigern der am 16. Scepteme 
ber 1828, hierſelbſt verſtorb. Ober Landesgerichts⸗Räthin Rohl früher verwit. 
eweſeuen Criminalrichter Straß Louſſe Wilhelmine geb. Holtſch die bevorſtehende 
Thellung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, mir der Auffor⸗ 
derung, ihre etwanigen Anſprüche au dleſelbe blunen 3 Mon arhen anzumelden, 
widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn fie künftig damit an je⸗ f 
den einzelnen Miterben nach Verhältniß ſeines Erbantheils werden verwleſenn 
werden. g.) Ex DS „ 
FE Königk Preuß. Pupillen⸗Collegiun . 
8 . i v, Wallenberg. 
eeslau, Bey Ftiedeich Ludwig Zloffel No. 38, bid der gruͤnen Röhre 
find Looſ⸗ zur rſten Klaſſ: 5 ſter Lotterte in Ganzen, holben und Vlertel zu hoben. 
ö ) Bresſau. Mit Gängen, balben und Vlertel⸗ Loofen zur ıfan Klaſſe 
Zoſten ketztrie, welche den 15ten d. M. gezogen wird, und Genzen und Fünftel“ 
Locſen zu 10 Nthlr. 5 for. und 2 Riblr. 1 sg. Elnſetz zur Eſten Kurant⸗ Lotterle, 
deten Ziehung den Ztea März ihren Agſong nimmt, empfiehlt ſich ergebenſt 
a If. Holfchan jun., Blücherplotz nahe am gioßen Ringe. 


Beilage? 


* 


= 49. 3-17; 
Nr. I. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 7. Januar 1829 


5 Citationes Edictales. ER Fe! 
Breslau den 23. September 1828. Da der Pfand örtef auf Neuſchloß 
Breslau⸗ Brlegſchen Syſtems Mititſcher Kreiſes Neo. 63. über 50 Rthlr. bereits 
fie Johannis 1795: bet keiner der ſchleſiſchen Landſchaften zur Zinfenerhebuns 
braͤſentirt worden, ſo werden auf Antrag der ſchleſiſchen General ⸗ Landſchafts 
Direction die Inhaber dieſes Pfandbriefs, oder Diejinigen, welche als deren Er⸗ 
den oder Eeflionarien st. daran Rechte zu haben glauben, bierdurch aufgefordert, 
dre Anſprüche in dem auf den 24. Januar 192% Vormittags um ı 7 Uhr im Par⸗ 
thetenzimmer des hleſigen Oder⸗Landesgerichtshauſes vor Herrn Oder Fandedger 
richts ⸗Referendartus Landshuter hierzu angeſetzten Termine anzumelden.‘ Bei 
ihrem Nichterſcheinen haben fie die Präckufion mit ihren Anſpruͤchen und die Amor⸗ 
tiſatlon des genannten Pfandbriefes zu gewärtigen. : ae 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleften 
8 IE 8 . 2 Falkenhanſen⸗ 
Sr Liebau den 20. Novbr. 18298. Im Wege des über den We⸗ 
ber Ignatz Heinzelſchen Nachlaß eingeleiteten Credit: Verfahrens ſoll des 
dazu geboͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taraus⸗ 
fertigung nachweiſet, auf 54. Nihlr. 20 ſgr. abgeſchätzte, bierſelbſt ſus 
Nro. 176. gelegene Haus durch nothwendige Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤr⸗ 
tige Bekanntmachung aufgefordert, in dem hierzu auf den ar. Februar 
1329. Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands 
und Stadttichter angeſetzten peremtoriſchen Termine an unferer gewoͤhnli⸗ 
chen Gerichtsſielle zu erſcheinen, die Bedingungen der Subhaſtation da: 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärti⸗ 
gen, daß demnaͤchſt, ſofern nicht geſetz iche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 
läßig machen, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen werde. Ue⸗ 
brigens ſoll nach gelichtlicher Erlegung des Kaulſchſllngs, die Loͤſchung 
det ſämmilichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon 
deer Inſttumente bedarf, verfügt werden. Zugleich werden alle etwanigen 
unbekannten Glaͤubiger des verſtorb. Beſitzers, Weder Ignaß Heinzel 
bierdurch vorgeladen, im Termine zu erſcheinen und ihre BRUT gen’ 
; Honig: 


3 1 7 ae (8 5 . 1 1 
hörig anzumelden, wideigenfalls fie damit prächubirt, und ifnen gegen bie 
übrigen Gläubiger. ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden wird. 
= Koͤnigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


N 


Kube, 
8 Reichenbach den 30, Oetober 1828. Nachdem auf den Antrag ber 
Bauer Johann George Reimannſchen Erden zu Nleder⸗Seiffersdorf, Annen Des 
jenen verw. Relmann geb. Popig und Conſorten der erbſchaſtuche Liquidalrionspro⸗ 
ceß zu deren ehemänniſchen und däterlichen Rachlaß durch die heutire Verfügung 

eröffnet worden iſt, jo werden fänmtlicye Gläubiger des Verſiotbenen hierdurch 

aufgefordert, binnen 9 Wochen, laͤngſtens aber auf = 
Fe den dritten Februar 1829. C 

Vormittags 9 Uhr an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwicz angeſetzten Termine ihre An⸗ 
ferüche gebührend anzumelden und nachzuwelſen, unter der Verwarnung, daß 

Diejenigen, welche diefes unterlaſſen, ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig er⸗ 

klärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 

ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen wer⸗ 
den werden. Unbekannte, oder Gläubiger, welche von perſoͤnlichen Erſchelnen ab⸗ 
gehalten werden, koͤnnen ſich an die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Scholze, Schroͤd⸗ 
ter und us a Gorliz wenden, und haben dieſe mit Vollmacht und Inſor⸗ 

matſon zu ver 1 n. „ * ; ar 2 —— == Be a — . Ser 2 x 

a Eloſter Marienthalfches Juſillamt zu Meuſelwiz. 

Sen Se > = ee Dfenigwert). 

Landes hut ben 10. Juli 1828. Von dem unter zeichne en Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht werden J. die nachſſehend benannten Pe rſonen, deren gegen⸗ 
wärtiger Aufenthalt unbekannt iſt. 1) der Landwehrmann Ebrenfried Flediger 

don Gießmannsdorf, welcher Im Jahre 1813. zum aten ſchleſiſchen Lanbwehr In⸗ 
fanterte⸗Regtmente ausgehoben worden, mit dieſem bis Saolfeld marſchiert, and 
dorf krank zurückgeblieben fein fol; 2) der am 27. November 1790 in Ober⸗Zle⸗ 
der gebotne Franz Hasler welcher im Jahre 1813. zum Preuß Militair⸗ Dienſt 
eingetreten iſt, und ein Vermoͤgen von a Rihlr. 10 fgr. 1 d. zufückgelaſſen hat; 
3) der am 20. Sepebr. 1794, in Ober⸗Zieder geborne Carl Jofeph Hasler, wel⸗ 
cher im Jahr 1813. nach oͤhmen ſich begeben, und ebenfalls ein Vermögen von 
2 Rihlr. 0 ſgr. Fb „verlaſſen hot; 4) der Soldat Johann Gotefried Rauprlch 
aus Alt⸗Meichenau, welcher im ehemal. Infanterie, Regiment Se. Königl. Hoheit, 
des Prinzen Heintich gedient hat, nachdem im Jahre 1795, bei Bitſch ſtatt ge⸗ 
habten Treffen vermißt worden, und eln Haus in Alt» Reichenau beſeſſen hat; 

550 der Dienſtknecht Johann Benjamin Krebs aus Pfaffendorf, welcher im Jahr 
2813, zum aten ſchleſiſchen Landwehr Regiment ausgehoben worden, mit dielem 

.. Im das Feld marſchlert, nach der Schlacht bei Bautzen vermißt iſt, und ein Ver⸗ 

mögen von 25. Nihlr. 3 gr. 6 d, verlaſſen hat; 6) der im Jahr 1806. anf die 

Wanderſchaft gezogene Schneidergeſel Frledeich Relmaum aus Johnsdorf, wel⸗ 

cher 46 Wehlr. 10 fgt. 7 d Vermögen zu etheben bat; 7) dle am 21 September 

1787. in Johnsdorf geb. Johanna Eleonore Unger, welche ſich im Jahr 1807. in 

die Sferreichitchen Staaten begeben, und 32 Rihlr. 10 gr. Vermoͤgen zu erhalten 

bat; 8) der am 22. Juli 1789. zu Alt: käſſig geb, und im Jahr 1811. as die 
on⸗ 


* 
AN; 


/ 


= — C 

Wanderſch ft gezogene Fleiſck ergeſell Johann Sriedich Eder, w lch r 32 Ne blt. 
Vermoͤgen verlaſſen hat; 9) der am 25. December 1791. geb. Weber Johann 
Benjamin Hampel von Neu- Welßbach, welcher im Jahr 1813. als Soldet nach 
dem Gefecht bei Bunzlau vermißt worden, und 21 Athlr. 15. fgr. Vermögen zu 


erheben hat; 10) der vm 17. December 1782. geborne Soldat Johann Gottlieb 


Riedel aus Nieder Blaßdorf, welcher nach der Schlacht dei Culm im Jahr 1813. 


vermißt worden, und welchem ein Haus in Nieder⸗Blaß dorf gehört; II. die uns 


bekannten Eigenthuͤmer eines für das bereits im Jahre 1810 aufgeloͤſete General⸗ 


Dedpeſitum des vormaligen Juſttz⸗Moglſtrats hlerſelbſt auf das Haus ſub No. 173 
der Stadt Landeshut hypotheks iſch verſicherte Capital von 25 Rthlr., welches 
ſeltdem zum gerichtlichen Depoſito eingezogen und mit angeſammelten Zinſen auf 
4, Rihlr. conſtituirt iſt, und eines bei Uebernahme des Depoſiit des vormaligen 
Sndtgerichts hierſelbſt im Jahre 1826. vorgefundnen Betrages von 5 Rth. 11 fgr. 
3 d. ſo wie die etwa von ihnen zutückgelaſſnen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
met aufgefordert: binnen neun Monaten, und ſpaͤleſtens in dem auf 
ä den zilſen Mal 1896 8 
Vostpittags um 10 Uhr vor dem Herrn Referendarkus Scholtz im hleſtgen Ges 
richts Locale anberaumten Termine ſich zu melden, ihre Legitimation, Behufs der 
Uekerwelſung der für fie vermehrten Vermögens: Objecte zu führen, widrigenfalls 
die als verſchollen aufgerufenen Perſonen für todt erklärt, und das nachgebliedene 
Vermögen den ſich meldenden und aus weiſenden nächſten Verwandten, oder is 
deren Ermangelung dem landes herrlichen Fiscus zugeſprochen und ausgeantwortet 
werden ſoll, dagegen die unbekannten Intereſſenten der beiden Depoſital⸗Maſſen 
mit chren Anferüchen an dieſe praͤcludtrt werden ſollen, und die Extradſtion der 
gedachten Geldſummen als herrenles an den Koͤnigl. Fiscus erfolgen wird: Fur 
die am perſoͤnlichen eee Juſtiz⸗CEom 
Menzel allhier als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. 
. 5 e aug a i "Stadtgeriär‘ = = 
Frankeyſtein den 24 Mai 1828. Auf den Antrag der An verwandten 


werden die aus Tomnitz Frankenſteiner Kreiſes gebuͤrtigen beiden Verſchollenen: 


Bamentlich Johann Heinrich Müde und Johann Chriſtoph Trauvetter, wovon er⸗ 
ſterer mehrere Jahre ars Poſtknecht in Nimptich gedienet, von da nach Breslau 
ſich gewendet, ſeit dem Jahre 1812. aber von ſeinem Leden und Aufenthalt nichts 
dekanat geworden, letzterer aber nach Beendigung des ſiebenfaͤhrigen Krieges von 
Reichendach aus, woſelbſt er in Milltalrdienſt getreten, mit dem Reziment nach 
Brandenburg abgegangen ſeyn je, ſeitdem ader von ſelnem keben und Aufent⸗ 
balt nicht die mindeſte Nachricht eingegangen, hiermit ebictaliter, und dieſelben 
hierdurch vorgeladen, ſich birnen 9 Monatben, vom 1. Jani d J. angerechnet, 
ſpateſtens aber in Termino, den 23. Februar 1829. Vormittags um 9 Uhr bei un⸗ 
terzeichnetem Gerichtsamte fich in Perſon, oder durch einen geſetzlichen Bevollmaͤch⸗ 
tllgten zu legitimiten, und ihre An ſpruͤch⸗ wegen des in unſerm Depoſito befindlis 
chen Vermoͤgens zu formiren, im Fall ihres Außendleidens aber, oder wenn ſte 
von ſich und ihrem Aufenthalte ger feine Nachricht geben werden, dleſelben füg 


. 


todt erklärt, und ihr Vermögen denen ſich derelts gemeldeten Erben werde ausge⸗ 


antwortet werde 8 
en Das Gräß, v. Mell Tomnitzer Gerichtsamt 
5 >. Hoffmann. 

8 8 a AV ER. 


Es ee 
EHRE \ AVERTISSEMENTS, - 
) Beeslau. Auf das Haus No. 1. am Neumarkt werden 2000 o ibi. ge⸗ 
den Hppothek⸗, welche zur Höhe von 12000 Mehl. ausgeht, bald oder zu Oflern 
heſucbt zdeſogtes Haus iR im Feuer⸗Cataſtro mit 27160 Mthle. preſſtirt, und 
bptrlagt dermalen circa 1690 Miblr. jaͤhruche Mietbe. Hierauf etwa Mefleetlrende 
werden etſucht; ſich wegen des Maͤhern an den Ligenthuͤnter im Hinterhauſe wohn 
Haft, innerhalb 8 Tagen zu wenden. 
oetesteu. In ein adlichrs Hans auf dein onde, wird elne anfländige 
und durch gute Geſelſchaft gebildete! eren, zur Mirwirkung bey der Erziehung 
gewünſcht. Sele dieſelbe auch nicht im Stande ſiyn, den Unterricht In fremden! 
Sprachen ertheilen zu konnen, wenn fir nur durch eh fröͤhlichts Gemüth, Thätige 
keit und ein gutes Beyſpiel, die beyden guten Madchen von 11 und TO Jahren 
welche in ihrer Geß lſchaft verweilen werden, außer den Unterrichtsſtunden, on; 
: en nützlich zu beſchaͤftigen wußte, fo kann ſelbige nibſt ein mi auſtaͤndigenn 
Sebolte, auf eine ſehr freundſchaſt iche Aufnahme rechnen. Auf obige Anzeige 
reſlettirende Perſonen werden erſucht, ſich bis zum 25. Jonuar bey dem Agenten 
dm. Altmann, Corlsſtroße Neo. 28 neben bet reformirten Kirche zu Breslau 
ſchilftlich zu welden, auf den 2 Sten Jaduor aber ſich durch den Hrr.-Aitkrann, 
diet alsdaen in Bres lou auweſenden Her ſchoft petſonlich vorſtell n zu wollen. 
Bieslau- Die Unter zeichneten wöͤnſchen ſich vor ihrer Abrelſe aus Bres⸗ 
lau dem hieſtgen Publiko, dem iz ſich fur bewleſenel Güte dankverpfllchtet fuͤhs· 
en, durch eine muſikaliſch⸗declamatoriſche Unterhaltung zu empfehlen. Dieſe 
wird naͤchſten Sonntag den ııten: Januar Im hleſigen Schauſplelhauſe Mittags 
9 “2 Abr ſtatt baden Das Mabere kind Anſchlagzeltel⸗ 
- Wllbelm u: Schmidkow nebfl Frau- 
= *) Breslau. Schönes Weizenmehl; x die Mege 6 ſgr., feines Cracauer 
Gries die Metze 7 — 8 fgr. wird verkauft goldne Radegaſſe No. 19. 

) Breslau. Es bat vom iſten Januar d. J. au, dle Libens ⸗Verſiche⸗ 
tungsbank in Golha ihre Wlekfamkeit für Deutſchland begonnen, und werden 
demnach verfaſſungsmaßig zulaͤßige Antraͤge nunmehr ſoglelch ausgefͤͤhrt. Sowohl 
die dazu erforderlichen Antrogs Formulare, als auch der Plan, find: in alen ſchle⸗ 
ichen Agenturen, fo wie bey mir zu haben. a 

Joſeph Hoff nann. . 


* Breslau, So eben And dle Looſe zur neuen erſten Courant Lotterie” 
ongekommen, fo wie Plane, das Ganze zu ro Rthl. 5 ſor. , das Sünftet zu 2 Ride 


1 for. wowit ſich empffehlt 
tiedrich m Zipffel im golbinen: Anker No. 38; 


ee: S 


Donnerſtags den 8. Januar 1829 2 


Auf Sr. Königl, Majeſtar von Preußen ie 16. 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. 


rechne: Intelligenz» Blatt m No. I Se 


ae Ju verkaufen. 

4 „Brestau den 28ſten Novbr. 1828. Auf den Emreh bes Buchbluder 
- Eiriegner ſoll die den Zwirnhändler Rabenſchen Etben gehoͤrlge, u und wle die an dee 
Gerlchisſt le cushängende Top Ausfertigung nachweiſet/ im Jahre 1828. nach 
dem Materlallenweriht auf 237 Nhl. 21 for, 3 pf., nach dem Nutzungs Ettroage 
zu 8 pio Cent aber auf 700 Rthlr. abgeſchätzte Bude No. 2 34. des Hypotheken⸗ 

buches am belnwandhaufe im Wege der nothwendlgen Sud haſtatlon verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſit⸗ und Zaplungefähige durch gegenmwärtiged Protlama 
aufgefordert und eingeladen „in dem hiezu ein für ollemal angeſetzten peremtori⸗ 
ſchen Termine, nämlich den 13ten März 1829. Vormittags um ro Uhr vor dem 
Hrn. Juſtlzrathe Schwuͤrz ein unſerem Parthey nzimmer Nio. 1. zu erſcheinen, die 
deſonderen Bedlagungen und Modaliraͤten der Subhafation daſelbſt zu vernehmen, 3 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu grwärtigen, daß demnaͤchſt, in fofera 
lein ſtaithafter wiederſpruch von den Jatereſſenten erklaͤrt wird, der Zu ſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebtigens ſoll nach ger ichtilcher 
Erlegung des Koufſchlüings die Loͤſchung der ſämmilichen eingetragenen, ouch der 
lier ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Spee 

R m Producilon der Inſtruminte bedarf, verfüge werden. Kae 

di Srapspeiipe: biefiger Reſidenz : 8 
== v.:Blanfenfeer 

9 and es hut den; 27 Decbk.⸗ 1928. Auf den Antrag eines meet 

gers ſoll das dem Tiſchler Ücteich hieſetbſt gehoͤtige, und auf 244 Mehlr. taxtrte 
Haus und Acketſtück ſub Neo. 47. bieſtger Borſadt, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon iu dem auf den 10. März 1829. um 10 Uhr bees vor dem 
Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Dirertor St rötter anberaumten peremtoriſchen 
Elcitations⸗Termine meiſtblethend verkauft werden, wovon alle Kane s 
a in Kenntniß geſetzt werden. 8 
= Könige Land⸗ und Stadtgericht, 5 
a 50 Schönen: den ga, December 1828. Von dem Köulgl, Preuß eh 

15 gent hierſelbſt wird hiermit bekannt gemacht daß im Wege der Execution nach⸗ 
ſtehende, unter Htefiger ſtädtiſcher Jurisdletion gelegenen Realitäten, zeltheto dem 
Ahegubebeltzes George Stledrich ah * 1) der ſogenannte Storchgar⸗ 

ten, 


vr 2 23 n 
>% 


tan 
gen Wieſewachs, und c, aus circa 13 Morgen Buſch⸗ und Straäuchwerk, zuſam⸗ 
men abg ſchaͤtzt auf 410 Rihlr.; au der ſogenannte Mühmertfche Garten nebſt 
Strauchwerk von circa 23 Morgen Flaͤcheninhalt, geſchaͤtzt auf 200 Rthl.; 3) der 
fogenannte Beucheltſche Garten, anjetzt zu Acker gemacht, von eirca 1 Scheffel 


re ten, beſtehend a. aus circa 6 Schfl. Breslauer Maaß Ackerland; b. Ein Mor⸗ 


10 Mtz. Breslauer Maaß, gewürdigt auf 97 Rthl. 15 ſgr., im Wege der notb⸗ 


wendigen Suhabrſtation an den Meiftbierhenden verkauft werden ſollen. Alle 
Kaufluſtigen,Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen werden daher hiermit aufgefordert, ſich 
in dem angeſetzten Termine unico et peremterio, den 13. März 1829. des Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr auf dem hteſigen Rathhaufe im Stadtgerichts zimmer einzufin— 


Li 


N 


den, ihre Gebothe zum Protocell zu geben und haben dieſelben zu gewärtigen, N 


daß, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde es hinderlich machen ſollten, dleſe Realſtä⸗ 
ten an den Melſtbiethenden nach vorangegangener Einwilligung der Nealglaubiger 
zugeſchragen werden ſollen, und auf ein fpärerhin eingehendes Geboth nicht ger 


achtet werden kann und wird, f 
- Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


4) Neiſſe den 6. November 1828. Auf den Antrag eines Realglaubigers 


5 a das gerichtlich auf 1039 Nthl, 12 fgr. 6 pf, geſchaͤtzte Bauergut No. 55. zu 
Mogwitz, im Wege der Execution Öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft wer⸗ 
den, und find die Biethungstermine vor dem Herrn Juſtizrath Beer auf 

Sr. ED IE Sana ee nur, 
den 7. Marz, = 


et — 


unnd der letzte peremtoriſche Termin auf a 
= = den 10, April 1829. Vormittags 9 Uhr EEE 
5 angeſetzt worden. Kaufluſtige haben ſich daher in dieſen Terminen in unſerm Par⸗ 


theienzimmer einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde, wenn nicht geſetzliche 


fmſtände eine Ausnahme zulaßlg machen. Die Zar kaun zu jeder ſchicklichen 


Er eit in unſerm Partheienzimmer eingeſehen werden f 
5 8 . RER, se : — Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗ Gericht. 8 


„Oels den 24. December 1828. Zu dem Behufs der erbfchaftlichen Aus = 
einanderſetzung verfügten Öffentlichen Verkauf der auf 1132 Rthlr. 13 for. 2 pf. 


= dorfgerſchtlich taxirten Waſſermuͤhle ſub Nro. 1. zu Wſeſeubach haben wir drei 
Termine, den 7. Februar, den 7. März, den 8. April 1829., und zwar erſtere 


beide hieſelbſt im Landhauſe, den letztern aber, welcher peremtoriſch iſt, auf dem 


herrſchaftlichen Schloſſe zu Weldenbach anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem 


Bemerken eingeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag 


nah erfolgter Einwilligung der Erben zu erwarten hat, und daß die Taxe In 
unſerm Lokgle in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſeben werden kann. 
BEE Gerichtsamt zu Weldenbach, \ 


“ir #)Hplau den 5, Dechr. 1828. Auf den Antrag der Erben iſt die Subhgs 


fliotion der Lorenz Hierfemannfchen Freiſtelle Nro, 35. zu Jankau nebſt Zubehör, 


weiche im Jahr 1828. auf 445 Rthlr. 10 gr. 8 pf, abgeſchätzt iſt, von uns ver⸗ 


fügt worden. Es werden alle zablungs fähige Kaufluflige hlervurch aufgefordett, 


in dem angeſetzten peremtoriſchen Bletungstermine am x 
5 5 N 4144, März 1829, Vormittags um 9 Ur £ 8 
5 ö 8 ol x 


1 


/ 


Lor dem Ksnigl. Land⸗ und-Gtadkgerichtss Ufeffor Heren Reichardt im Termins⸗ 


zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig inſoemirten und mit ges 


richtlicher Special⸗Vollmacht verſehenen Mandatarium zu etſcheinen, die Bedin⸗ 


gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedothe zum Prolokell zu geben und zu 
gewärtigen, daß der Zuschlag und die Adindication an den Meſſt⸗ und Beſtdle⸗ 
tenden, wenn keine gefegliche Anftände eintreten, erfolgen wird, ars 
= Aönigk Preuß Lands und Stadtgericht. 


$ 


*) Peterswaldau den 19. Deebr. 1828. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 


amt ſubhaſßiret die zu Neudorf ſub No. 47. belegene, auf 412 Rthlr. orts gericht 


uch gewurdigte Freiſtelle des Johann Friedrich Grimm, ad inffantiam der Gläu⸗ 
biger, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 14. März a. f. Vormit⸗ 


tags um To Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsgmt ihre Gebote abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbleienden 


zu gewärtigen, SIE . 5 FINE 
Se Das Reichsgraͤfl. Skolbergſches Gerichtsamt. 


* 2 au ba n am 16. Decbr, 1828. Die Oreſchgaͤrtnerſtelle No. g. zu Wald⸗ 
ſtädt Bunzlauer Kreiſes, welche gerichtlich auf 130 Rthle. 27 far. 6 pf. geſchaͤtzt 


iſt, wird Schulden halber den 16. Maͤrz 1829. Nachmittags um 5 Uhr in dem Ge⸗ 


richtszimmer zu Heidegersdorf an den Meiſidietenden verkauft werden. Die Tape 
Jaun in dem Gerichte ⸗Kretſcham zu Heldegersdorf und bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte zu Lauban eingeſehen werden. . 5 2 
5 Das Gerichts amt von Heldegersdorf⸗ 33 
3 & 3 Schuler. 


Schönau den 18. Dechr. 1828. Das Gerichtsamt Ober⸗ und Mittel. 


s Salkenhain macht hlerdurch bekantzt, daß das fub No. 45. zu Mittel⸗Falkenhayn 


gelegene Bauergut des Johann Gottlieb Gättlich, welches ortsgerichtlich ohne die 
Wohn und Wirthſchaſtsgebaͤude nach dem Nußzungsertrage auf 601 Ripir. ges 
ſchaͤtzt worden iſt, auf Andringen der Realgläubiger zur nothwendigen Subha 
guſtige hierdurch eingelade 

a den 2. Februar 1829 , 0 
den 6. Maͤrz 1829. ’ 
den 10. April 1829 , 


beſonders aber in dem letzteren, welcher pere toriſch If, Vormittags um 9 Uhr = 


in dem, Gerichtszimmer auf dem herrſchaftlichen o ſe zu Mittel» Falkenhayn in 


Perſon, oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verfebene Siellverkre⸗ 
ter zu erſcheiuen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 


Zuſchlag an den Meiſt⸗ oder Beſbiethenden nach vorhergegangener Genehmigung 


der Realgläubiger erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Nachgedote wird, in ſofern nicht gefegliche Un n 
geſſatten, keine Ruͤckſicht genommen werden, und fol nach gerichtlicher Erlegung 


des Kaufſchillings, die Loͤſchung der fämmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als 


auch der leer gusgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der 
Inſtrumente verfügt werden. > 


und Mintel: Salkenhapn,. 
5 N Sch weſh⸗ 


ur? x x n 


„VCF % 


i ee iubiger zur nothwendigen Subhaffa⸗ 
tion geſtellt worden ſei. Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauf 
n, in denen hierzu angeſetzten 3 Bietungstermiuen, nämlich 


ſtaͤnde eine Ausnahma 


Das Freiheit. o, Weherr und Nimpiſche Garcchtsamt von Dier 3 


1 


en 5 2 8 Se + 560 — — 2 8 - Se 
Sch eld nitz den 8. Decbt. 1828. Nachdem auf den Antrag eine 
Meal⸗Creditors das dem Tuchmacher Frledrich Schneider zugehörige, ſud No. 226. 


* 


d. J. auf 6532 Rthl. 25 fer, abgeſchätzte dreihüdige Bauerguth, im Wege der 
0 ö 
ahlungs fähige durch gegenwärtiges Preclama eingeladen, in den hiezu angeſet 
ten Terminen, den 3. Januar 18:9: und 7, März 1829. in unſerer Kanzley auf 
dem hieſtgen Dohme, beſondets aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 
den 9. Mai 1829. an unſerer Gerſchtsſtelle zu Krintſch des Vormittags 10 Uhr u 
SE Lachen g „ihre Gedothe abzugeben und zu gemärtigen, daß, in ſofern kein flatts 
. hafter Widerfpruch von den Intereſſenten erflärt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen, fo wie nach Erlegung des Kauffchillings die Löͤſchung 
aller eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letze 
tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſirumente bedarf, Biss 


5 Das Gerichts amt der Cathedral ⸗Kirchen und Hospitalguther. 
5 Haynau den 12. Nopbr, 1828. Zum öffentlichen Verkauf der 
ſuß No. 4. zu Nieder⸗Goͤllſchau belegenen Freigärtnerſtelle nebſt Zubehoͤr, 
welche auf 410 Rthle. 20 ſgr. gewürdiget worden, haben wir einen pe⸗ 
temlöriſchen Bietungstermin auf e | 
5 el den 20, Februar e 
Nachmittags um 3 Uhr in dem herrfcjaftiichen Schloſſe zu Göllſchaz 
anberaumt. Wie fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an 
dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Petſon, 
oder durch mit gerichtlicher Special? Vollmacht und binlänglicher Info 
mation verſehene Mandatarien einzufinden, ihre Gebolhe abzugeben, um 
demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meifte und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen 
wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. 8 
a Das Gerichtsamt von Goͤllſchau. Bu 
0 Jöngling, Juſtit. = 
| Hirsch 


TS 5 5 * 5 . z = 1 De FH 37 5 — — x, 7% => 


— 


Hirſchderg den 36. Nodem ber 1828. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Lans⸗ 
und Stadtgerichte fol das ſub Nro. 388. bieſelbſt gelegene, auf 693 Rthl. 20 ſgr. 


= abdgeſchätzte Steinmetz Kellerſche Haus in Termino den 20, Februar 1829. öffent: 
lich verkauft werden. : 5 


24 Königh Land und Stadtgericht, 
> Gere = Thomas. 
Haynau den 11. Decbr. 1828. Zum Öffentlichen nothwendl⸗ 


c gen Verkauf der ſub No. 1. zu Reiſicht belegenen, auf 452 Rth 1s ſgr. 
4 pf. taxirten Johann George Quaͤckberſchen Bauernabrung nebſt Zube⸗ 


hör, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
= den 19. Februar 1829. ve 
Nachmittags um 2 Uhr in der Wohnung des Juſtitiaru bieſelbſt anbe⸗ 
kaumt. Hierzu fordern wir zahlungsfählge Kaufluſtige auf, ihre Gebote 
abzugeben: und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbistenden 
zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig 
machen. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Reiſicht. er 
Be een En 2 Wecker, Juſtit. 
Hirſchberg den 26. Novbr. 1828. Bei dem hieſigen Koͤnigl. 
Land» und Stadtgerichte fon das ſub No. 605 C. hieſelbſt gelegene, auf 
40 Rthlr. abgeſchoͤtzte Gaͤrtchen nebſt Steinmetz⸗Werkſtadt in Termine 
den 20. Februar 1829. Öffentlich verkauft werden. RE, ==: 
5 a KRoͤnigl. Preuß Land⸗ und St dtigericht. 


Grelffenſtein den 3 Nopdr. 1828 Von Seiten des unterzelchneten 


Gerlchtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Executſon die _ 


notwendige Subhaflatien der dem Gottlieb Stel zeirher zugehörig geweſenen, 
ſub Neo. 18. zu Birkicht belegenen, und in der gerichtlichen Taxe vom 3. Mat c. 


auf 2350 Rthkr. Cour. gewuͤrdigten Scholtiſei verfügt worden if, Es werden 
Daher beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 


den 15. Januar und 16. März k. J. zur Aufnahme von Gebothen augeſetzten Ter 


minen, beſonders aber in dem auf den 18. Mui 1629, anſtehenden letzten und per 


emtortſchen Licttatlens » Termine Vormittags um 1e Uhr in der Gerichtsamts⸗ 


Kanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder durch einen mit 
gehoͤrtger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tokoll zu geben und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der Ju⸗ 
tereſſenten, die in Rede ſtehende Scholtiſei dem als zahlungsfaͤhig ſich aus weiſen⸗ 


den Meiſt⸗ und Beſtdtethenden adjüdicirt, und auf fpäter nis an dem beſagten 
letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechttiche Umſtände 48 


nothwendig machen keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
8 Greiffenſtein den 13. Novbr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Vermögens Ahr 


tretung die nothwendige Subhaflation des dem Johann Ehriſtoph Eng mann zu 


Mabiſchau zeither zugehoͤrig geweſenen, ſub No, 271. alldort delegenenm und ig 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 5. Nopbr, c, ohne Abzug der Onerg au 38 Xthlt, 
; 2 N 4s ſad. 


0 


. — 


re — =: 38 * — 
16 far. e 1 aue verfügt worden iſt er werden daber Gehe. 
und zahlungsfähige Kauftuſtige hiermit aufgefordert in dem auf den 14. Februar 
F. a, anſtehenden Lieltations⸗ Termine Vorttzültags um 9 Uhr in der Getſchtsamts⸗ 
Kanzley ollhier entweder in Perſon, eder durch einen mit geböriger Bekmabt ver 
fehenen Muttdatariug zu erſcheinen, ihre Gebote zum Motokoll zu geben und hler⸗ 
nächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten, das in 
Rede ſtehende Haus dem als zablungsfählg fi ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden adjudietrt, und gouf ſpäter als an dem beſagten Termine eingehende Ge⸗ 
bote, wenn nicht beſondere rechtliche . + Wihwen dig machen, keine Nüg: 
ſicht genommen werden wird. 

Reichs araͤfl. Schaffgotſches Gerihtzamt der Hrtrfcaft Streiff.nfieim ' 
a Winzig den 5. Desbr. 1828. Die Siegismund 8 
ſche Dreſchgaͤrtgerſtelle zu Jacobsdorf fol Theilungega⸗ ber 

am 18. Februar f. 

Nachmittags um 2 Uhr im berrſchaftlichen Wohahauſe zu Ja cöbsdorf an 
den Meiſtbiethenden verkouft werden. Kaufluſtige werden hierzu vorgela⸗ 
den, und koͤnnen die auf 89 Ktkle. 10 for. ausgefallene Tape b 
Bei ung einfehen- = 3 
2 Königl. Preuß. Stadigerichk. - = 

Glatz Yen. 27. October 1828 Im Wege der Execution haben wir zum 
en Verkauf des zu Eberedonf gelegenen, und im Supoibefenbuche mit 
Nro. 99. bezeichneten. Ignatz Zwienerſchen Haute nebſt dazu‘ gehoͤrigem Garten, 
Wieſen und Ackerlandes, incl des Grund und Bodens, auf welchem die abge⸗ 
brandte und nicht wieder aufgebaute Windmuͤhle geſtanden, einen einzigen Bie⸗ 
thungstermin auf den 30. Jannar 1829. V. M. um 10 Uhr auf dem Schloſſe 
in Ebersdorf anberaumt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier- 
durch ein, iu dieſem Termine in Perſon, oder durch gehörig inſormirte Stellver⸗ 
treter zu erſcheinen, Ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den. Melſt⸗ 
und ie Wege ‚zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine . 
me eu big RUE: Abgeſchaͤtzt 0 der ſübhaſtüte Fundus auf 207 Rihl. 

e fuͤr bersbdorf und Authell Schlegel. 5 2 
ux. 


Herne unterm Kyn. fi den 2. Dechr. 1828. Ven Sei⸗ 
ten des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß wegen nicht erfolgter Bezahlung der Kaufgelder die Reſubhaſtation 
bes dem Chriſtian Gottlieb Schmidt zugehörig gewefenen, und von dem 
Häusler Johann Ehrenfried Markſteiner aus den Baaberhaͤuſern erſtande⸗ 
nen, ſub Nro. 61. in Seidorff belegenen, und in der orlsgerichtlichen 
Taxe vom 2. Januar 1827 auf 82 Rthlr. 10 für, Cour. gewürdigten 
Hauſes verſügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
hebe biermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von een ar 

a den 20. e 1829. 


* 


4 


, 
| 
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] 


one 


< LS > 5 5 = — 
un ae, ,, 
aonſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatiogs Termine Vormittags 
um 10 Uhr in der Geliſchts⸗Kanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, 


oder durch einen mit gehörizer Vollmacht verfehenen Mondatarius zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote zum Protokolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤr⸗ 


Y 
. 


ligen, daß nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten, das in Rede ſte⸗ 


hende Haus dem als zahlungsfähig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden adjudieirt, und auf fpäter als an dem beſagten Termine einge⸗ 

tende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände es nothwendig 
„machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 


Reichsgraͤf. Schaffgotſchſches Frei⸗ Standesherrl. Gericht, als 
Gerichtsamt der Herrſchaft Giersdorf. ö ö 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 2. December 1828. Von Selten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen Unzulänglich⸗ 
keis der Nachlaßmaſſe die nothwendige Subhaſtatlon des dem verſtorb. Maurer 
Carl Gottlieb Wittig zu Hermsdorf unterm Kynaſt ſeither zugehoͤrlg geweſenen, 
ſub Rro. 56, alldort belegenen, und in der ortsgerlchtlichen Tage vom 11. July 
1828: auf = 207 Kthl. 9 fer. 2 pf. Cour. = 
gewürdigten Hauſes verfügt worden if. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hlermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen, 

auf den 23. Februar 1829. 5 

anſlehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlonstermine Vormittags um 10. ht 
in der Gerichtskanzley allhier in Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch einen 


N 


1 


mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 


Protocolle zu geben und hlernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Exklaͤrung den 


Jutereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zablungsfähig ſich auswei⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudlcirt, und auf ſpaͤter als an dem be⸗ 
ſagten peremteriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere recht⸗ 


liche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 


Zugleich werden auch die unbekannten Gläubiger des Haͤusler und Maurers 
Fall Gottlieb Wittigihen Nachlaſſes hierdurch zum gedachten Termine zu liqut⸗ 
dirung ihrer Auſprüche unter der Warnung vorgeladen, daß. fie. bei ihrem Aus, 
bleiben aller ihrer eiwantgen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an das jenſge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden wurden. 
Relchsgrafl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesberrl. Gericht. : 
Greiffenſtein den 8. Decbr. 1928. Das unterzeichnete Ge 


richtsamt fubhafiıt auf Antrag des Bauerausgeduͤngler Johann Chriſtoph 


Häniſchſchen Erben ſub No. 4. zu Rabiſchau, Behufs ihrer Aus einander⸗ 
ſetzung die demſelben zeither gehoͤrig geweſene, auf Rabiſchauer Teritorſe 


belegene, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 10. October 1828. auf 
347 Rthlr. 3 ſgr. 9 pf. Cour. abgeſchaͤtzte Haus, Wieſe, und ſteht der 
peremtoriſche Bietungstermin auf den 9. März f a, früh um 9 Uhr in 

u nr = der 
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vrt Gerichtsamts » Danjley: allhier an, wol Kauflufige eingeladen were | 
den, Reichs, raͤfl Schaffgolſchſches Gerichiszmt der Herrſchaft 

Greiffenſtein. a 8 5 


Bolkenhayn den 30. October 1828. Auf den Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft ſoll das dem Johann Gottlieb Vogt gehörige, ſub Nro. igt. des Hppo⸗ 
thekenbuches in Rudelſtadt Bolkenhainer Krriſes gelegene Freihaus, zu welchem 

eln kleiner Graſegarten und 34 Schfl. Acker geberen, ortsgerichtlich auf 450 Nth. 
taxirt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben hler⸗ 
n einen Termin auf den 30. Januar 1829. Vormittags; 10 Uhr tn der Gerichts 
fanzley zu Rudekſtadt aubergumt, und ladet Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem 
Beifügen vor, daß der Zuſchlag an den Meiſtbleihenden nach eing⸗ holter Geneh“ 
migung der Vormundſchaft erfolgen wird. ET EIER 
= Das Gerichtsamt der Herrſchaft Nudelſtadt. Se 
a 2 85 . e u 


Zur veraurtloniten. 


Glatz den 30. Dechr. 1828. Die zur Kaufmann Elsnerſchen Concurs⸗ 
Maſſe geboͤrigen Materialien und Specerel.Waaren, Han dlungs Utenſilien, Kues“ 
fer, Bücher, Meubles und Hausseräth und ſoullige Mobilten ollen am 26, Ja⸗ 
nuar k. J und folgende Tage jedesmal des Nachmittags ven, 2 Uhr bis 6 Uhr bie ⸗ 
ſelbſt in dem Haufe der verw. Buchbinder Zimmermann auf der Töhmlſchen Straße 
an den Meiſtdiethenden verſteigert werden, Die gieich baare Bezahlung iſt unet “ 
läßliche Bedingung des Zuſchlags, und muß ſich der ſäumtge Zahler gefallen lafr, 
fen, daß die erſtandenen Effecten auf feine Koſten anderweitig verſteigert werden 
i ! Koͤnigl. Land'⸗ und Stadtgerlcht. e e 
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„ Müuͤnſterberg den 26. Novbr. 1828. Ale dieſenigen, welche auf fols 
gende e d enen 5 1) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 7. Detbr. 
1805 über ein fuͤr die 3 minorennen Bäder Tipoltſchen Kinder erſter Ehe, Frans, 
tiscus Johannes Jpſepbus, Florlan, und Chriſtian Johann Anton Tipolt auf 
das Haus Mo, 127. und die beiden Brodbänke No. 78. und 79. eingetragenes Car 
Pital von 208 Rthlr. 6 ſor. 4 pf. 20 das Hypotheken- Inſtrument vom 22. Des 
tember 1779. über ein füc die Bärwälder Kirche auf das noch im alten Hypothe⸗ 
kenduche von Bargerbezirk Vol I. fol. 350. verzeichnete Reuerbare Ackerſſück von 
3 Sack Aus ſagt eingetragenes Capital von 250, Rthlr. ſchleſ; 3) das Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument vom 16. Auguſt 1780, über ein fur die Kirche zu Kuͤh ſchmalz auf 
dle Stelle No. 10, zu Buͤrgerbezirk eingetragenes Capital von 80 Riehl“; als Eis 


genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruche zu ha 


ben vermeinem, werden hiermit aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem am 

10. April 1829. Morgens um 11 Uhr an unſerer Gerichtsſtelle anſtehenden Termine 

ieee u 3 im Fall des az 7 u ER 2 

edel en damit präeludürt, die Jaſtrnmente für amortiſirt erklärt, und vefp. die 

J gedachſen Gapitalie e Quittungen in den Hypothe⸗ 
kenbüͤchern gelöͤſcht und ſtatt der verlornen Documente neue ausgefertiget werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. = 

; Ye ARTE 3 3 v. Roͤnne 

#) Hirſchberg den 11. December 1828. Am 17 November 1823. ſtarb 

ner Menzel geb. Weinir ohne letztwillige Verordnung. Ihr Nachlaß im Betrage 
von 174 Fthlr. 13. ſgr. 6 pf. wird don der Maria Eliſabeth verehel. Auſt geb. 


zu Tiefhartmannsdorf Schoͤnauſchen Kreiſes die Johanna Helena verwit. Juwoh⸗ 


Wittig und Maria Eliſabeth verwit“ Neumann geb. Wittig zu Tief⸗Hartmanns⸗ 


dorf, welche beide mit der Verstorbenen im vierten Grade der Seitenlinie vers 
wandt ſind. Ju Gemaͤßheit des von dieſen Verwandten gemachten Antrages wer⸗ 
den nun alle diejenigen, welche ein näheres oder gleich nahes Erbrecht zu haben 


W hierdurch aufgefordert, ſolches binnen acht Wochen, ſpäteſtens aber in 


dem auf de 


* 


1858. Februar 1829. Vormittags um 11 Uhr: 


1 
1 


a ie) 


en 


nen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung 


noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſonderu sich lediglich 
mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaſt vorhanden, zu begnügen bverdun⸗ 


den ſeyn ſoll. Diejenigen, welche ſich bei der Anmeſdung eines Bevollmächtig⸗ 


ten bedienen wollen, köunen ſich an den Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius Herrn 


Woit zu Hirſchberg wenden, und ſolchen mit Vollmacht und Informatlon verfeben- 


mmanns dorf. 
x *) Ha 


“teren 1808. im Alter von 29 Jahren fich ohne eine bekannte Veranlaſſung aus 


ft weldende nähere oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dispoſttlo⸗ 


as Gerichtsamt des Freiherrl. ©, Zedlitzſchen Guthes Tief⸗Hart⸗ 


) Haynan den 39. November 1828. Das untefſchriebene Gerichtsamt ei⸗ z 
tiret die Einwohner Johann Gottlieb und Johann George Brüder Naͤhring aus 
Ober⸗ Adels dorf, davon erſterer im Jahre 1701. damals 23 Jahr alt, und letz 


irrt 


gedachtem Orte entfernt, und ſeitdem von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 


Licht gegeben haben, ingleichen deren etwanige eheliche Leibeserben hierdurch öf⸗ 
fentlich vor, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 5 
den 8. October 1829. Vormittags 1 ue 
in der Wohnung des unterſchtlebenen Juſtitiarii angeſetzten Termin entweder pers 
ſönlich, oder durch gesetzlich zulaͤßſge, mit gehöriger Vollmacht und Juformaklon 
verſehenen Mandatarlen ſich uber ihr langes Ausbleiben zu verantworten, widri⸗ 
genfalls bei ihrem Ausbleiben zu gemärtigen, daß in contumaclam auf Todeset⸗ 
klärung und was dem anhaͤngig erkannt werden wird. 15 
Das Rittmeiſter v. Axlebenſche Gerſchtsantt le 
7 1 : 2 We er, u it. 
Ratibor den 2. April 1828. Von dem Königl. Preuß. Sber⸗Landes⸗ 
gericht von Oberſchleſten werden nachſtehende Perſonen, welche ſelt langerer Zeit 
Von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben haben, als; 1) der Mo⸗ 
itz v. Mletzko, welcher als Freiwilliger im Jäger ⸗Detachement des aten ſchleſi⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiments den Krleg gegen Frankreich im Jahre 1814. mitge⸗ 
macht hat, in einem Gefecht bei Montmirail tödtlich verwundet worden fein fol, und 
ſeltdem nichts mehr von ſich hat hören laſſen; 2) Franz Kloſe and Wellen dorf 
dei Neiſſe, welcher als Soldat des iſten ſchleſiſchen Unten Regiments die Kane 
pagne von 1813 mitgemacht hat, nach der Schlacht bei Dresden aber ſich verloren 
haben foll, und ſeitdem nicht mehr zum Vorſchels gekommen iſt; 3) Michael 
Holzbrecher aus Wellendorf bei Neiſſe, iſt als Soldat bei der 3. Escadron 5. Lands 
wehr ⸗Cavallerie⸗Regiments im Jahre 1813. im Feldzuge nach Frankreich gegan⸗ 
gen, fol unfern Luxemburg krank zurückgeblieben fein, und iſt nicht wledergekehrtz 
4) Franz Muller aus Altewalde bei Neiſſe, iſt gleich falls 1813, in den Krieg ge⸗ 


gen Frankreich als Soldat misgezogen, und nicht zurͤckgekebrt; 5) Franz Grüße 
ner aus Laſſwitz bei Grottkau, iſt im Jahre 1811. Soldat geworden, ſoll im Krieg, 


von 1813. nach dem Uebergange uͤber den Rhein krank ins Lazareth gebracht wor⸗ 
den fein, und iſt on nicht wieder geſehen worden; 6) Franz Carl Pfiönes 
aus Groß⸗Künzendorf Neiſſer Krelſes, ſoll als Soldat des 8ten ſchleſiſchen Land» 
wehr⸗Regiments in der Schlacht bel Dresden (1813.) toͤbtlich verwundet worden 


fein, und iſt nicht in die Heimath wiedergekommen; 7) Mathes Dluhoſch aus \ 
Hebow, iß jim Jahre 1813. zum loten ſchleſiſchen Landwehr⸗Regimente ker s 
Dee: } 2 EIN 7 — 7 = 5 Wen 8 den 
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Ben worden, und aus den Feldzuͤgen gegen Frankreich nicht zurückgekehrt; 8) Pe⸗ 
ter Mehrfert aus Kroͤſchendorf bei Neuſtadt, iſt 1806 als Soldat in das Regiment 
von Müffling getreten, hat die damalige Belagerung von Reiſſe mit ausgebaltenn 
iſt als Kriegsgefangener nach Frankreich gebracht worden, und nicht mehr heim⸗ 
gekehrt; 9) Auguſtin Schan aus Leuber, hat daſſelbe Schickſal gehabt, und ſoll 
auf dem Transport durch Holland krank⸗ geworden und geſtorben fein; 10) Wen⸗ 
el Zledeck aus Kobrowitz Leobſchͤtzer Kreiſes, welcher als Soldat des 11ten kinien⸗ 
egiments 191% im dem Gefecht dei Liſſy verwundet worden feln ſoll, und ſeitdem 
vermißt ⸗wird; 11) Carl Friedrich v. Schulz, fruher Seconde⸗ Lieutenant im Fürs S 
filters Bataillon v» Schulz, ſpaͤter bei der Warſchauer Fäflters Brigade, iſt ame 
27. Januar 1901. mit Erlaubniß in fremde Dienſte zu treten, dimittirt, und felts FE 
dem verſchollen . 13) Johann Joſeph Schuberth aus Korkwitz, geboren am 
26, Februar 1772 „ſoll im 18ten Lebensjahre (1798.) unter ein Preuß. Huſaren⸗ 
Regiment gegangen fein, und iſt ſeitdem verſchollen; 13) Johann Wanfek aus 
Rohow, geboren 1786., mithin ſeit 1810. majerenn, wird ſeit 26 Jahren ver⸗ 
mißt; 1% Johann Morawitz aus Kuchelna, am 1. Juni 1772. geboren, iſt vor 
etwa 30 Jahren in das Oeſtreichſche gegangen, und hat ſeitdem nichts von ſich 
bören laſfen; 15) Franz Nowack aus Lubw, geboren den 6. October 1792., wel⸗ 
cher vor 13 Jahren als Müllerburſche ausgewandert „und ſeildem verſchollen ül;> 
36) korenz Kutzey aus Borutin, geboren den 1d. Auguſt 1780, iſt ſeit 21 Jahren 
(180% :) entfernt, und ohne alle Nachricht verſchollen; Ernſt Kudik aus Krzizano⸗ 
witz, den 1aten Januar 1793; geboren, alſo feit 1817. majorenn, hat ſich vor 
34 Jahren entfernt, und ſeitdem nichts von ſich verlauten laſſen; 18) Martin 
Jichna aus Szezepankowitz, geboren den 10. Nosdr. 1778., hat ſich vor 30 Jah⸗ 
ren in der Abſicht nach Ungarn zu gehen, von den Eltern beurlaubt, und iſt ſelt⸗ 
dem verſchollen; 19) die Magdalena Göbel, ⸗geboren den 23; April 1770 zu Gläz 
ſendorf, hat im Jahre 1793 ihre Helmath verlaſſen, fol nach Breslau gegangen 
ſein, und wird ſeltdem vermißt; ſo wie ihre etwa zurückgelaffene Erben und Erd 
nehmer auf den Antrag ihrer naͤchſten dekannten Anverwandten hierdurch öffentlich 
aufgefordert, binnen 9 Monaten, und ſpateſtens in dem 8 
* auf den 23: Februar 7829. Vormittägs 10 Uhr PER 
vor dem Herrn Ober⸗ * Studnitz anberaumten Ter⸗ 
mine im hieſigen Geſchaͤſts⸗ Locale ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu mel 
den, und weirerer Anweiſung entgegen zu ſehen, widrigenfalls die ſich Nichtmel⸗ 
denden für todt erklart, dem gemäß in Anfehung ihres Vermögens nach den Ge⸗ 
Lee N und das Vorhandenſein unbekannter Erben nicht angenommen 
erden wird. RER 32 R 
Akonigl, Preuß. Oder Landesgericht don Dberfehleften. 5 


3 ? 2 — n. AR, = 
Pleß den ayſten November 1828: In Fiscaliſchen Unterſuchungsſachen 
gegen den vagabondirenden Häusler Matbusz Pieforz aus Boyſchow Pleſſer Krele 

ſes et Coͤnſorten habe ſch zur Vernehmung reſp. Verantwortung deſſelden über die 

ibm angeſchuldigte Theilnahme an der Einſchwaͤrzung von 74: Pfd. aus laͤndiſchen 
Brandtwein und Widerſetzlichkeit gegen den Grenzaufſeher Rohdich einen Termin 

SE 25 auf den 27. Februar 1829. V. M. 9 Uhr 1 = 
dien im meiner Amts kanzley anberaumt, wozu ich den Mathusz Pieforz 85 der! 
> 3 ate 
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a 8 
Warnung borlabe, daß im Fal feines Außenbleibendidie im gemachten Anſchul⸗ 


—Ligungen in Lontumaclam für wahr und richtig werden angenommen, und hierauf 
den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß gegen ihn wird verfahren, und wegen des 
erſtgenannten Vergehens nach H. 111. der Zollordnung vom 26. Map 1818. we⸗ 
gen der Widerſetzlichkeit aber nach 147. ibidem, oder nach Bewandniß der Um⸗ 
ſtände nach §. 209. Thl. II. Tit. XX. des Allgemeinen Landrechts wird erkannt 
werden. 8.) Dex Koͤnigl. Haupt⸗Zollamts⸗Juſtitiarius und Unter; 
e ſuchungs richter Hancke. 
Sttiegau I 23. September 1888, Nachſtehende Perſonen: 1) der 
Dienſtknecht Goktlieb Anders aus Halbendorf, welcher ſeit dem Jahre 1818. ver⸗ 
ſchollen, und aus Wien die letzte Nachricht von ſich gegeben hat; 2) der Dienſt⸗ 
knecht Johann Gottfrled Alex aus Nieder⸗Wuͤrgsdorf, welcher im Jahre 1813. 
aus der polizellichen Haft in Bolkenhayn entlaufen, und ſeit der Zeit keine Nach⸗ 
Itcht von ſich gegeben hat; 3) der Dienſtknecht Johann Ehreufried Härtel ans 
a Nleder⸗Wuͤrgsdorf, welcher ſeit 1809. perſchollen; 4) der Hausknecht Johann 
SER Gottlieb Riffert aus Gräbek, welcher ſeit 1805, verſchollen ziſt; werden auf den 
A Autrag ihrer nachſten Verwandten uebſt ihren etwa zurückgelaſſenen unbekannſen 
Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpateſtens aber in dem 
VVV 292 „ 8 
iu Striegau angeſetzten Termin in der Kauzley des unterzeichneten Zufiitiarli der 
Re oben genannten Ortſchaften perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, unter der War ⸗ 


A 


= nung, daß die geyannien-Perfonen- fonftsfür todt erklärt, und deren Vermögen 
. ihren ſich jegleimicenben- Saesh en ae überwieſen werden ſoll. 55 
: Ser 5 5 ü „„ all znzn r eeait 
Land⸗ und Stadtgerichts „Aſſeſfor und Juſtit, der benannten Ortſchaften⸗ 
Re > = Offene Arreſte. een, 
„e) Grünberg den 29. November 1828. Es wird hierdurch bekannt ges 
f macht daß über das Vermögen des nach Ruſſiſch⸗Pohlen emigrirten Tuchfabres⸗ 
cdanken Friedrich August Schädel heute der Coucurs erolfnet worden it. Allen 
enjenigen, welch von dem Gemeinſchuldner Frledeich Auguſt Schaͤdel etwas an 
RER Gelbe, Sachen, Effeeten oder Brlefſchaften hinter ſich haben, wird hiermit auf⸗ 
8 gegeben, demſelben nicht" das Geringſte davon zu verabfoölgen, viehnehr uns das - 
vol Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen mit Vorbehalt ihrer Rechte 
in ünſrr-Sepoſitum abzullefern, unter der Warnigung, daß, wenn deſſen ohnge⸗ 
achtet dem Gemelnſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, dies für 
nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 1 beigetriebeu, wenn 
abet der Inhaber etwas verſchweigen ſollte, er jedes Daran habenden Rechtes 
fuͤr vetluſtig erklart werden wird. IS. ei \ 2 
ES NE Kbuigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht 
Glogau den sten December 1828. Nachdem über das Vermögen des 
Bauer ⸗Auszüglers Gottfried Neumann zu Nilbau per ſentemiam de publicato 
deu 31. Augüſt 18871 der Concurs eroͤffnet worden it „o werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeluſchulduer etwas an Gare, Sachen, Effecten oder Brlef⸗ 
ſchaften in Händen? haben, hierdurch aufgefordert, nichts davon an denſelben zu 
bverabfolgen , ſondern dem hieſigen Land und Stadtgericht davon n o = 
lich Anzeige zu machen, und die an ſich habenden Gelder) Sachen ꝛc⸗ bah 1 
3 eha 
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behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorlum abzuliefern. 
Diejenigen von ihnen, welche dawider handeln, haben zu ge wärtigen, daß das 
von ihnen Gezahlte oder Gegeben 85 uicht geſchehen erachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweit beigetrleben, die Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen aber, 
welche dieſelben verſchweigen und zurückhalten, noch außerdem alles ihres daran 
habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden ſollen. 
KXKaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. s ER 
omwasf ° AVERTISSEMENTS. - = 
9 Sels den 2, December 1828. Die Friedrich Katheſche Kretſchams⸗Frel⸗ 
ſtelle Ab Nro. 2, zu Nendorf bel Jullusburg, welche gerichtlich auf 1090 Rthl. 
20 far. 3 pf. taxirt worden, ſoll im Wege der Execution in den Terminen, den 
: „April 1829, öffentlich verkauft werden. Kauf? 


2 * 


egium 


gut ſub Nerv, 31. zu Heinzendbrf, 


axe des zu 


( 
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Reglſtratur eingeſehen werden Auch ſteht am 6. Marz 1829. Nachmittags 2 Uhr 
in loco. Helnzendorf Termin zur Liquidation und Nachweifung der Forderungen 
an der Andreas Heinzeſchen Nachlaß an, und werden daher die ꝛc. Erbſchafts, 
gläubiger hiermit zugleich mit der Warnung zu genanntem Termine vorgeladen, 

daß im Fall des Ausbleibens ſie aller ihrer Vorrechte verluſtig geben, und nur an: 

dasjenige verwleſen werden wuͤrden, was nach Befriedigung der ſich meldenden- 
Gläubiger, von der Maſſe übrig: bleiben mochte 


Das Gerichtsamt ſür Heinzendorf Guhrauer Kr. 1 


i N = 3 3 Neumann. 
Reichenbach den 14. Auguſt. 1828, Das unterzelchnete Juſtizann ſub' 
haſtiret das zu Markersdorf krioͤſterlichen Antheil ſub Nro. 20. belegenen, auf 


— 


2414 Rihlr. 5. gr. § pf. gerichtlich gewürdigte Waſſermühlen⸗Grundſtück nebſt. 


Bretſchnelde und Graupen mühle des Johann Chriſtian Chriſtoph daſelbſt) ad inſtan⸗ 


tiam des katholiſchen Kirchen⸗Collegii zu Jauernick und fordert Blethungsluſtige 
auf, ſich in Termino f 
i den 8. November 18283 ; 
den 10. Januar 1829,, peremtorie aber⸗ 
den 12. März 1829. 


au Juſilzamtsſtelle zu Mäuſelwitz um 10 Uhr Vormittags ein zuftnden, ihre Ge 


bothe. abzugeben und ſodann zu- gewärtigen, daß nach erfoeigter Zuſtimmung der: 


Hypotheken⸗Glaubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zur 
gleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Mühlens 
Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche pas: 
teſtens im den oben gedachten Terminen anzumelden und zu beſcheinlgen, außer 
dem ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehort werden. 

ö Kloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. = 
; 1 2 Pfennigwerth⸗ 
5 Breslau den 16. October 1828. Von dem Koͤnlgl. Stadt⸗Waiſenamt 
hleſiger Reſidenz wird in Gemaͤßheit des §. 137. ſeg, Tit, 17. Thi. I. des All⸗ 


gen. Landrechts den noch etwa. unbekannten Gläubigern des am 5. December. 1827. 


verſtorb. Kaufmanns Hirſch Bloch die bevorſtehende Kheilung- ſeines Nachlaffes‘ 
unter die Wittwe und Kinder hiermit oͤffentlich bekannt gemacht „um ihre etwa⸗ 
nige Forderungen an dieſen Rächlaß binnen längſtens drei, und was die etwani⸗ 


gen unbekannten Handlungsgläubiger außerbalbe der Provinz betrift, biunen 6 


Monathen bei gedachtem Walſenamte anzuzeigen und geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls nach Ablauf dieſer Friſt die- mit der Anmeldung ausgebliebenen Erbſchafts⸗ 
glaͤnbiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbtheils halten können. 
Re: Koͤnigl. Stadt⸗Walſenamt hieſiger Reſidenz⸗ 


Mus kan den 29, November 18283 Das Hypothekenbuch⸗ der ih Fuͤt⸗ 
i feuthum Sagan delegenen Dörfer: Sſchöpeln, Quolsdorf und Hälb⸗Zeisdorf ſoll 


auf den Grund der darüber in unferer Regiſtratur vorhandenen, und der von den 


Beſitzern der Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten eingerichtet werden. Jeder⸗ 
mann, der dabei ein. Jntereſſe zu haben vermeint, und ſeiner Forderung die mit 
deren Eintragung verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hat ſich bins’ 
nen 3 Monathen bel dem Gerichte zu meldengund feine etwanigen Anſprüche naͤ⸗ 
ber anzugeben. Zugleich wird den Intereſſenten n eroͤffuet , daß Wee mi 


2 
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e Sr ſich binnen der feſtgeſetzten Friſt melden, nach dem Alter und dem Vorzuge 5 


> ihres dinglichen Rechts eingetragen werden; 2) diejenigen, welche ſich nicht mel⸗ 


den, ihr vermeintliches Realrecht gegen den dritten im Hhyothekenbuche eingetra⸗ 
genen Beſitzer nicht mehr ausüben konnen; 3) in jedem Falle mit ihren Forderun⸗ 


gen deu eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen; daß aber 5) deneu, welche eine 


bloße Grundgerechtigkelt Servitut haben, ihre Rechte nach Vorſchrift des Allge⸗ 
moinen Landrechts Thl. I. Til. 22. F. 16. und 17. und nach H. 58. des Uns 
bangs zum Allgem. Landrechte zwar vorbehalten bleiben, daß ahnen aber auch frel⸗ 
ſtebt, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen 


zu laſſen. 7 ee Schoͤpeln, Quolsdorf nud Halb⸗ 
8 eksdorf. 2 — Fa E : 

„) Breslau. Friſchen marinirien und geräucherten Lachs empfing und 
offerirt billigt C. W. Schwinge, Kupferſchmidtſtraße No. 16. 


Breslau. Es iiſt ein Quartier zu vermicthen im erſien Stock im Buͤr⸗ 
‚gerwerder No. 15, beym Deſilllateur Scholz, und zu Oſlern zu beziebn. 
e Sreslau. L Handlungs» Gelegenheit zu vermiethen.) Kuͤnftige Oſtern 
die ſehr gut geitgene Handlungss Gelegenheit, beſtehend in einem lichten Comptoir 
nebſt Beygelaß, einem Waaren⸗Gewoͤlbe, zwey große Keller, zum Einlaffen der 
gröſten Faͤſſer, auch Benutzung des Hofraums Nro. 74. Schuhbrücke. Näheres 
bey dem Elgenthuͤmer im aten Stod- >= - 
* Breslau. Montag als den 12ten Januar früh um g und Mittags um 


2 Übe werde ich auf der Taſchenſtraße Nro. 5. wegen Veränderung, ganz gutes 
Meublement, worunter ein Mahagont⸗ Secretolr mit verborgenen Schubladen, 
elne Wiener N petler⸗Diſch Uhr, mehrere gute Kup ferſtiche melſt in Mahagonie⸗ 


Rohmen und verſchledene andere Sachen gegen gleich baare Zahlung verfiigern. 
Pre Miere, conceſſ. Aust. Commiſſ. 

2) Breslau den 8. Januar 1829. Nachdem ich vom Keen dieſes Monats 

on die goldene Sonne vor dem Oderthere in Pacht üdernommen babe, und Sonn⸗ 

tags als den rien dieſes Monats den erſten Tanz halten werde: fo bitte ich um 


geneigten Zuſpiuch mlt der Verfſcherung, daß ich mich ſlets bemühen werde, un: - - 
ter prompter Bedienung mit guten Speiſen und Getränken aufzuwarten. 


5 IJ. E. G. Schmidt, Coffetler. 
Breslau, Ein junger Mann von guten Schulkenntniſſen und anftäns 
digen Eltern kann auf einem hieſigen Comtoie als Lehrling Unterkommen finden. 


Das Nähere dey Hru. Bartel in der Doͤrle. 


„Breslau. Vorzüglich gute Stuͤckkohlen in größern Duanıltäten zum 


Ex Preiße von Steben und zwanzig Silbergroſchen und in kleinen Quantudten zu Acht 


und Zwanzig Silbergroſchen pro Preuß Tonne, welche Vier neue Preuß, Scheffel 
enthalt, find jeder Zelt ouf der fruͤbern Koͤuigl. Keblen ⸗Niedetlage vor dem Oder⸗ 
Thore in der Kohlen Straße zu haben, woſelöſt ih wegen kleinen . 

5 ’ e 
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dem he Keblenmeſſer Kupfe, Seifen an im Complelr, St 
Straße Nro. 44 za melden ig, Auch iß die Veranſtaltung getroffen, daß gegen 
ö Vergatung von 12 for pro Tonne von 4 Pr. Scheffel, ſobald mindeſtens 10 Tom 
nen gekauft werden, diefe, auf Verlangen des Käufers vor feine een abge ß 
laden werden. 


Ä 


*) Bresla u. Dos Welngeſchäft meines virſtörbinen Mannes, „des Kaul⸗ Be) 


mann A C von den Haven om Ringe Nro: 27. boͤrt mie heutigem Tage in dem 
N ale auf, und habe ich den Verkauf der noch borbondenen Brfände 


einen und Acrak lm Foß und Flaſchenwelſe, den Herren Beckmann et Comp., 


l No. 2, ſo wle die Liguldirung derer noch! an die auge hotene Handlung 


zu machenden Forderungen und dle Einziehung der ausſtehenden Gelder übertragem es 


und werden nur die bon FR nein qutttirten Zahlungen; für. guͤltig aner 
kannt. Verwit. od Hoͤven. 
5 In Bezug auf borſtehende 8 8 empfehlen wir die noch vothondenen Weine 
und Arrok zu berabgeſetzten Pielßen und erbitten uns die zu lelſtenden Zahlungen 
binnen heut und 4 Wochen, nach Ablauf dieſet Sl mie en, wie uns 9 ger f 
ſihen, ger ich titch elnzuſchrelten⸗ F ; 
SE Beckmann et 60 . No. 2. 
„Bresslau. Im dlouen Hauſe vor dem Oderthore ii eine Oſtern d. J. 
zu bezlehende Wohnung zu vermlethen Das Naͤbere IR beym Coffetler Kell da⸗ 
fon 1 ttfragen 
*) Breslau. Zu vermlethen und dleſe Oſtern zu bezieben iſt auf der Als 
brechtsſirahe No: ag, die dritte Etoge mie 5 Studen, Kuͤche und Zubehoͤr⸗ Auch 
elne kleine Wohnung mit 2 Stuben, 2 Kablnetten, Kuͤche und Zubehör, Das 
Naͤhere alba Porterre beym Kaufmann Hrn Aſc. 
J Kempen den 2. Jarvar 1829. Es iſt ob eine Brleftoſch⸗ wit: nach⸗ 


ſtehenden bereits von mir eingeloͤßten 27 Gewinn ⸗Looſen der gien Kloffe 58ſter 


Lott trie ſub No. Serosd lit. c., 221 135. le.c, S rag ü d., 32114 
lit, d., 321175 lit. bi, 321204 lit. b., 4229 4f lit. a., 665303 lit. a, 
776184 lit a/ 77619 h lit, b. und 868262 lit b. verlohren gegangen; ich 
warne doher Jedermann vor dem Ankauf dieſer kooſe, indem Feine Zahlung darauf 
geleißet werden kann; nd Roſenſeſd, Lotterle Unterelnnehmer. 

ee Breslau. In der Odervorſtadt im tuſſſſchen Kaiſer iſt die Brauzrey 


* 


und Goſtwirthſchaft zw‘ dachten Das Nähere ln daſelöſt bey dem Elpenipämer: 5 


zu erfragen. Ka 


*) Breslau Einen guten Stindtucker, der nicht allen Schrift, fon: 
: dern auch Ctayo Zeichnungen zu brucken verſteht, iſt ein Engagement i in einer Pros: 

vinzial ⸗Gebirgsgtadt „ Ba“ vom Aaftagr: und Adreß⸗ Buͤreau im altem. 
Naihhauſe am Ringe. 8 


FF 


x 


= (69 
Freptags den 9. Januar 189 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen m 
alllergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. I. 


— 


Br. Zu verkaufen. 
*) Rüben den 2. December 1828. Zum öffentlichen Verkauf der zum Nach⸗ 


laß des verſtorb. Wilhelm Sucker gehörige, fub Nro. 20. zu Müplrädlig belege⸗ 


einen peremtoriſchen Biethungstermin auf : 


bor deim ernaonten Oeputate, Herrn Land⸗ und i f 
anberaumt. Wit fordern alle zahlungsiaͤhtg Kauffuſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 


nen, dorfgerichtlich auf 388 Nihl. 20 ſgr. gewuͤrdigten Freigaͤrinerſtelle haben wir 

einen peremtoriſchen Termin anf den SEEN — 8 
. 16. Marz 1829. Vormittags o ü ht 
auf dem hearſchafillchen Schloſſe in Mühlrädlitz anberaumt. Zahlungsfähige 


Kaufluſtige laden wir hierdurch vor, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, 


thre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn nicht 


geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaffen, zu gewärtigen. 


Das v. Lekow Muͤhlraͤdlitzer Patrimonſal⸗Gerichtsamt. 
85 8 Xretſchmer, Juſiit. 
Goldberg den zten December 1828. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkauf der ſub Rio. 5. zu Obezau belegenen, dem Johann Gottlieb Vater zur 
gehörigen Stelle, welche auf 1000 Ribl. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir 


den 18. Maͤrz 1829. Nachmittags um uhr 
= 5 1 0 = ren 


ndz und „Aſeeſſor Hoffmans 


ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder In Peeſon, oder durch mit gericht» 
licher Specialvollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien 


aus der Zahl der hiefigen Juſtiz-Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 


gericht hieſelbſt einzufinden, die. Bekanntmachung der Keufsdedingungen zu er⸗ 
warten, ihre Gebothe abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, feine Ruͤckſicht welter genommen 
werden, und kann übrigens die Taxe jederzeit in den gewohnlichen Anitsſtunden 
in unſerer Negiſſratur eingeſehen werden. SAT, ; 

En Königl. Preuß. Sands und Stadtgerlcht. N n 
) Strehlen den 8. December 1828. Die zum Nachlaſſe des geſtorb. Ges 


x richts mannes Johann Carl Breuer gehörige, ſud Nr. 15. zu Rudelsdorf Nimptſch⸗ 


ſchen Kreiſes gelegene, auf 603 Rthl. 3 [gr. 9 pf, ortsgerichtlich gewuͤrdigte Frei⸗ 
ſtelle, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtatton Behufs der Erbihetlung veräu⸗ 
ert werden. Dazu haben wir einen peremtoriſchen Biethungstermin auf des 


16. Marz f. a. Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu 8 
— N 8 N * 5 


2 


ax (7 ns en: 


burfanßeraumt. Kaufluftige, Beſttz⸗ und Zahlungsfähige werben daher hierdurch 
eingeladen, alsdann bei uns ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und der 


Adjudicatien dieſes Fundt an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden gegen za erſolgends 


Kaufgelderberichtigung gewaͤrtig zu ſeyn, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtande 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann taglich bei uns eingeſchen werden. 
Das 9, Schickfußſche Juſtizamt Rudelsdorf. 3 

*) Läͤhn den 20. Oeebr. 1828. Das unterzeichnete Gitichtsamt ſubha⸗ 

ſiltt das zu Ober Langenau ſub No, 46, belegene, auf 48 Rthl 20 ſgr. gericht? 


uch gewürdigte Hofehaus des verſtorbenen Gottlleb Heuke ad inſtantiam der Erben; 


und fordert Blethungsluſtige auf, in Termino peremtorio den 27. Februar 1829. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Juſtitlarlo in der Kanzley zu Ober Langenau ihre _ 
Sebothe abzugeben, und noch erfolgter Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlog 
an den Metſtbiethenden zu gewartigen. 3 a CART 
Das v. Foͤrſterſche Gerichtsamt von Ober Lan genau und Ftachenſelfen. 
..*) Webrau Bunzlauer Kreiſes den 29. Decembor 1838. Auf den Anttag 


eines Realglaͤubigers ſobhaſtitt das unterzeichnete Gerichtsamt die Bauernah⸗ 


€ 


rung des Johann Gottfried Senftleben Nro. 7. in Thommendorf unter hieſigen 
Herrſchaft gelegen, und dorfgerichtlich 974 Ntbl., nach dem Nutzungsertrage tar 
Flirt. Zu Terminen find der 14. Februar, der 14. März und der 13. A 
anberaumt, und werden Kaufluſtige und Beſitz⸗ und Zahlungsfähige geladen, 
ſich in dieſen Terminen einzufinden, ihr Geboth zu thun und zu erwarten, daß in 
dem letzten Termine, welcher peremtorifch iſt, dem Beſtblethenden, wenn uicht bes 
ſondere Umflände geſetzlich eine Ausnahme zulaſſen, das Grundſtück zugeſchlagen, 
und auf Nachgebothe nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 
f g 8 Das Gerichtsamt allda. 3 1 
2) Frankenſteln den 18. December 1828. Ip Wege der Execut on ſoll 
das dem Tagearbelter Gottlob Fellmann gehoͤrtge, zu Ober⸗Peilau v. Pplenzſhen 
Antheils Reichenbachſchen Kreiſes ro, 42, belegene, ortsgerichtlich auf 169 Reh. 
10 fgr. tarirte Haus und Garten, in Termino den 14. Marz 1829. öffentlich Here 
ſteigert werden, weshalb Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit bor⸗ 
geladen werden, in dieſem Termine des Nachmittags um 3 Uhr auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Wirthſchafts hauſe zu Ober⸗Peilau zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchlag, Falls keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. 
8 Das Majorin v. Polenz Ober⸗Peilauer Gerichts amt. ae 
„) Greiffenſteinn den 2, Januar 1329. Das unterzeichnete Gerichtsamt 


8 ſubhaſtirt imm Wegen derl Execution dle dem Häuslet Gottſtied Maͤtzig zu Stelne 


zeither zugehörig geweſene, ſub Nro. 22. alldort belegene, und in der ortsgerſcht⸗ 
lichen Taxe vom 17. December 1828. auf 132 Rthlr. 22 far. 6 pf. Courant abge 
ſchaͤtzte Haͤusler⸗Poſſeſſlon, und ſteht der peremtoriſche Biethungstermin auf den 
14. März 1829, Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtaamtskanzley an, 
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 5 BER 
Reelchss räfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſteln. 
*) Habelſchwerdt den 13. Decht. 1828. Das zu der Concursmaſſe des 
dahier verſtorb. Schuhmachers und Poſtbothen Chrlſtoph Rother gehörige, dahler 
am neuen Thore belegene, und in dem desfallſigen Hypotheken buche ſub Nro. 6g. 
5 ; ö ver⸗ 


13: April 1829. 


* 


„ 


„verzeichnete, auf 761 Rihlr, a6 fc, 8 pf. gewuͤrdigte Haus nebſt Zubehr, ER 
mit der im Hypothekenbuche verzeichneten Schuhbankgerechtigkeit in dem auf 


2 —. 2 
— 


den 13. April E. Se 


Vormittags 13 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe anberauniten einzigen Biethungs⸗ 
termine verkauft werden. Kauflufiige, Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige werden dazu 
mit dem Belfügen bierdurch eingeladen, daß das entworfene Taxatlons⸗Inſtru⸗ 
ment dem an hieſiger Gerichtsſtelle ausgehaͤngten Procſama zur Einſicht beigegeben 
worden, und daß der Meiſt⸗ und Beſtblethende ſoſort den Zuſchlagſzu gewärtigen 
hat, wenn ſonſt nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. Im 
Uebrigen wird dabet darauf aufmerkſam gemacht, daß, wenn gleich die Schuh⸗ 
bankgerechtigten nicht mehr in dem Sinne exiſtiren, wie vor dem Erſcheigen des 
Geſeßes, wodurch ſolche aufgehoben wurden, hletorts demungeachtet eine ſolche 
Schuh bank noch mit 20 Nthlr. dis 30 Rthlr. bezahlt wird. 
i — = en. Koͤnigl. Stadtgericht. re 
ae e en, 


*) Ratibor den 2. Januar 1829. Auf Antrag eines Realgläubigers fol 

im Wege der nothwendigen Subhaſtation das Recht der Bier⸗ und Brandwein⸗ 
W des Ausſchanks der beiden Güter Woinowitz und Bojanow, eine 

Meile von der Kreisſtadt Ratibor gelegen, und am 29 Nopbr. a. pr. auf 1902 Rt. 
20 fgr. gerichtlich gewürdiget, in Termints auf den 27. Februar c., den 27. April 

&,; peremtorie aber auf den 27. Juni c. a. in loco Schloß Wolnowig unter denen 

in dem letzten Termine mit den Extrahenten und Kaufluſtigen feſtzuſetzenden Be⸗ 

dingungen und der Beſtimmungen, daß durch die Adjudicatton das erkaufte Recht 


aus dem darauf haftenden Korrealverbande ausſcheidet, Öffentlich verkauft were 


den. Kaufluftige werden demnach mit dem Belfügen eingeladen, daß auf das 
Meiſt⸗ und Beſtgebot, in ſo kern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme ma⸗ 


chen, der Zuſchſag ertheilt, auch die Lö chung der ausgefallenen Inſtrumente, ohne 
deren Production erfolgen en dle Ke i ir dle Untichen Auntefkunden 
in unſerer Regiſtratur hieſelbſt einzuſehen. 33 
x Gerichtsamt der Herrſchaft Kornitz. 
Reinhold. 


„) Liebenthal den 19. Decbr, 1928. Das Koͤn gl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Langwaſſer ſub Nro. 171. b. belegene, auf 
102 Rthlr. 26 far. 8 pf. gerichtlich gewürdigte Haus des Häusler Ignatz Wagner, 

ad inſtantiam des Vormundes, Häusler Benedien Puſchmann zu Ullersdorf, und 
fordert Bietungsluſtige auf, in Termino peremtorio den 17. März 1829. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Gerichts⸗Kretſcham zu Langwaſſer ihre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den 100 an den Meiſtbteten⸗ 
den zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren ealanſpruͤche an das 
zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche 
ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widti⸗ 
Lenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört- 
en, > ; 85 
EEE NT Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. <= 
scrottkan den 29. Decbr. 1828. Zur Subhaſtation des zu Grottkas. 
auf der Koͤnigsgaſſe ſub Nro, 109, belegnen, auf 364 Rihlr. 26 ſgr, 6 pf. 11 
u l. 


— 


— en) — 


S 


auf ben 9. Februar 1829. Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗Locale 
hieſelbſt anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauffuſtige werden hiemit eins 


geladen, in dieſem Bietungs⸗ Termine zur Abgabe ihrer Gebothe vor uns zu er⸗ 


ſcheinen. Roͤnigl. Gericht der Stadt. 


JJC 5 3 Wichur a. 
» Schömberg den 27. Deebr. 1828. In der Subhaſtatlons⸗ Sache des 


ſob Nro. 30, zu Schömberg gelegenen, den Geſchwiſt er Strecker gehörigen, auf 


den 18. März f. a. f 4 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch vorgeladen werden, in dem gedachten Tage an unferer Gerichtsſtelle vor 


dem Ober⸗Kandesgerichts⸗Referendarlo Herrn Löwe zu erſcheinen, ihre Gebothe 


zum Protokoll zu geben, die beſondern Bedingungen der Subhaſtation zu gewär⸗ 
ligen, und demnächſt den Zuſchlag abzuwarten, welcher, ſofern keln ſtatthafter 

Widerſpruch von Seiten der Intereſſenten erklart werden ſollte, erfolgen wird. 
: er Rh Land und Stadtgericht 


lich abgeſchatzten, zu 3 Hof brau⸗ und holzberechtigten, den Joſeph und Rona 
Elisſchen Eheleuten angehörigen Hauſes nebſt dazu gehoͤrlgen Viehweide⸗Aeckern 
von 2 Sof, Breslauer Maaß, haben wir, da in dem heutigen Lieitattons⸗Ter⸗ 
mine ſich kein Kauflufliger gemeldet hat, einen anderweitigen Biethungstermin 


5 ») Pr im kenau den 9. Decbr. 1828. Das ſub Neo. 65. hierſelbſt belegene 5 


Schnelder Kunkkeſche brauberechtigte, auf 571 Kthl, 2 ſgr. 6 pf. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Haus nebſt Grugoſtüͤcken, ſoll Schuldenhalber in Termino eg 


: \ den 16. Mär; 180909ꝓ79:vt;t.. SE E 
Vormittags 10 Uhr öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, mit dem 
Bemerken, daß ſowohl Gebote auf das Ganze, als auch auf jedes einzelne Grund⸗ 

ſtuͤc angenommen werden. i 
Das Freiherrl. v. Bibranſche Gerlchtsamt der Herrſchaft Primkenau, 


Fiebau ben 17. November 1828. Auf den Antrag des hieſigen Ma⸗ 1 
giſtrats ſoll das zum Nachlaſſe des Zimmermeifter Benjamin Hoffmann gehöo⸗ 


rige, und wie die an der Gerichtfielle aushaͤngende Taxausfertigung nachwei⸗ 
fet, auf 141 Rthl. 10 for, abgeſchaͤtzte ſub Nro. 173. hier ſelbſt gelegene Haus 
und Gaͤrtel, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 


400 Rthlr. gewürdigten Hauſes, haben wir einen anderweitigen peremtoriſchen ei⸗ 
citations⸗Termin auf Antrag eines Gläubigers im Wege der Execution auß 


nach werden alle Beſiß⸗ und Zahlungsfählge durch gegenwärtige Bekanntma⸗ 


chung aufgefordert, in dem hlerzu auf 
EN den 21, Februar 1829. a 


Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Königk, Land und Stadtrich 5 


zer angeſetzteun peremtoriſchen Termine an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu 
erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gedothe zu Pretocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, ſofern 


nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den 


Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtl. Erle⸗ 


gung does Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmilichen eingezragenen, auch der leer = 


ausgehenden Forderungen, auch der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Produßtion der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. l 
ö Koͤnigl. Land» und Stadtgericht, f 

Er Kube, 
Tie b⸗ 


2 


- 


5 „ | 
Trebnitz den 24 October 1828. Die dem Jacob Ellas gehörige Haͤus⸗ 


lerſtelle ſub No a5. des Hypothekenbuchs vorn Cathol. Hammer, welche gerichtlich 


auf 124 Nthlr. 20 [gr. abgeſchaͤtzt worden, iſt im Wege der Execution ſubhaſta ges 
ſtellt, und der diesfaͤllige einzige peremtorſſche Biethungstermin auf den 31. Ja⸗ 
muar 1829 Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Reſſel anberaumt wor⸗ 
den. Es werden demnach alle beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 


eingeladen, iu dieſem Termine in unſerm Parthelenzimmer hieſelbſt zu erſcheinen, 


ihre Gebothe, unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und dem⸗ 


nächft zu gemärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag der Stelle 
ertheilt, auf Nachgebothe aber, wenn ſonſt keine beſondere Umftände eine Aus⸗ 


nahme zuläßig machen, nicht weiter geachtet werden wird. Uebrigens ſoll nach 


gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich auf dem ſub⸗ 
haſtirten Grundſtuͤck eingetragenen Forderungen, der leer ausgehenden, ohne daß 


es zu dieſem Behuf der Productton der Inſtrumente dedarf, verfügt werden. 
a 5 = Koͤnigl. Rand s und Stadtgericht. . 


Rattbor den 25. Nobbr. 1828. Da ſich in dem zum öffentlichen Vers 7 
kauf des ſub No, 5, zu Pawlau bei Ratibor belegenen Kserfhams nebſt Bierbrau⸗ = 


und Brandweinbrennereiſchank, Back⸗ und Schlachtgerechtigkeit und dazu gehoͤ⸗ 


rigen 49 große Morgen Aecker, auf 2946 Rthlr. 15 ſgr. geſchaͤtzt, am 6. Märze 


angeſtandenen peremtoriſchen Termine kein Kaufluſtiger gemeldet hat, ſo haben 
wir zur Fortſetzung der Subhaſtatlon einen neuen peremtorifchen Termin auf den 


9. Fedruar 1829. in loco Pawlau anberaumt, und laden hierzu zablungsfaͤhige 
Kaufluſſige mit dem Bemerken ein, daß dem Meiſt- und Beſtblethenden dieſer 
Kreiſcham zugeſchlagen wird, in fo fern nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, Die 


Tax kann zu jeder Zeit hei uns eingeſehen werden. ö 
TE Das Graf o. Strachwitzſche Pawlauer Gerichtsamt. 


Polk witz den 15. November 1828. Die ſub Nro. 28. 5 
Glogauſchen Kreiſes belegene, dem Ehtiſtign Purſch gehörige Auenhaͤuslerſtelle, 
welche auf go Rthl. 10 for. gewürdiget worden iſt, fol auf den Antrag einer 
Realglaͤubigerin im Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden. Es iſt deshalb ein einziger peremtoriſcher Termin auf den 30. Ja⸗ 
uuar 1829. Vormittags 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe angeſetzt, wozu 
zahlungs⸗ und bejigfähige Käufer aufgefordert werden, in dieſem Termine zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung von Seiten der Realgläubigerin an den 11 und Befidierhenden, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag erfol⸗ 


Stanjeck. 
28. zu Muſternick 


gen werde. Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur und im Ges 


richtskteiſcham im Dite nachgeſehen werden. > 3 
e f Patrimontial-Gerichtsamt von Muſternick. BE: 
Feſienberg den 6. Novbr, 1828. Im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation ſell die zu Craſchnitz Militſch⸗Trachenberger Kreiſes belegene, dem Gott⸗ 


lieb Stawitzkt zugehörige Freiſtelle, welche ortsgerichtlich auf 115 Rthlr. 23 fer. 


9 pf. gewürdiget worden, in dem auf den 3. Februar 1829. Vormittags um 


9 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe in Craſchnitz angelegten Termine meiſtbiethend 


verkauft werden, Kaufluſtige laden wir zu demſelben mit dem Bedeuten 55 daß 
5 1 5 = em 
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AR AI : 
dem Meiſtbletenden das Grundfiäck, wenn nicht geſetzliche Umſtände elne Ausnah⸗ 
me nothwendig machen ſollten, zugeſchlagen werden wird. Die Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit ſowohl in unſerer Kanzley als auch im Gerichts ⸗Kreiſcham in 
Craſchnitz ingeſehen werden. ARE 1 
Das Reichsgraͤfl. o. Reichenbachſche Gerichts amt der Herrſchaft ne 
2 5 ey 8 5 E Me « ; 
Trebnitz den a. Dechr 1828. Die dem Daniel Becker ges 
hoͤrige Haͤuslerſtelle zu Frauwaldau ſub Nro. 9 1. des Hypothekenbuchs, 
welche erichtlich auf 135 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, iſt in via Executie⸗ 
nis ſubhaſta geſtellt, und der diesfältige peremtorſſche Bietzungstermin 
auf den 20. Februar 1829. Vormittags um 9 Uhr vor dem Hrn. Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reſſel in unſerem Partheienzimmer anberaumt 
worden. Es werden zu diefem Termine daher hierdurch alle befig> und 
zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden der Zuſchlag des Grundſtäcks erthrilt, auf Nachgebote 
aber nicht geachtet werden wird, wenn nicht beſonder: Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßig machen. Uebrigens ſoll nach vollſtaͤndiger Erlegung 
des Kaufgeldes, die Loͤſchung faͤmmtlich eingetragenen Forderungen, auch 
der leer ausgehenden, ohne daß es in Hinſicht der letzteren, der Produs⸗ 
tion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Raoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Be 
Klittlitztreben den 6. November 1828. Die dem Fuhrmann Gottlob 
Dauſel eigenthümlich gehoͤrige, zu Alt⸗Ols a. B. ſub Nro. 29, belegene, dorf⸗ 
gerichtlich auf 490 Rthl. 24 ſgr. abgeſchaͤtzte Freſhaͤusler⸗ Nahrung, fol im Wege 
der Executlon auf den Antrag eines Gläubigers des Gottlob Dauſel zum noth⸗ 
wendigen oͤffentlichen Verkauf an den Meiſtbiethenden gebracht werden. Der Bie⸗ 
thungstermin iſt auf gen 31. Januar 1829. Vormittags 11 Uhr an Gorichtsſtelle 
zu Kittlitztreben angeſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige unter der Bekanntma⸗ 
chung eingeladen werden, daß die Taxe in der Gerichthkauzley nachzuſchen ifle 
Gerichtsamt der Herrſchaft Kütlitztreben. RZ ; 
Liebenthal den 4. Decbr. 1828. Das Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt die ſub No. 106. zu Märzdorf. ber. 
legene, auf 184 Rthlr. 21 fgr. 2 pf. ortsgerichtlich gewürdigte Haͤus⸗ 
lerſtelle der Joſeph Paulſchen Erben, ad inſtantiam der Beſitzer ſelbſt, 
und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 10. Februar 1829. 
Vormittags ar Uhr, welcher peremtoriſch iſt, an hieſiger Gerichtöftelle 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Jatereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 


= 


. 


N i Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht Ex 

2% Schweidnitz den 10. December. 1928. Die zu Enders dorf 
Keichenbacher Kreiſes ſub Nro, 4. belegene Waſſermühle, welche ortsge⸗ 
8 - den 


er 7 


richtlich auf 612 Athle. fariet worden, ſoll auf den Antrag des Beſtz⸗ 
zers Muͤller Ullrich oͤffentlich an den Meiſtbietenden derkauſt . 5 
ein kinziger Dietunggtermin auf a 
\ den 21. Februar 1829. 
in hieſtger Gerichts⸗Kanzley angeſetzt werden, 2 gest itz 5 ne 
fähige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Meiſt⸗ und Beſtbietende ſoſort den Zuſchlag zu verhoffen hat. 
Das kLandgraͤfl. zu Fuͤrſtenberg Conradswaldau⸗ Endersdorfer 
5 Gerichtsamt. 
: Görlitz den 11. November 1828. Zum öffentlichen Verkaufe 
des zum Nachlaſſe des Schuhmacher » Oberätteften Chriſtian Gottfried 
Baumgait gehörigen, unter No. 244, albier gelegenen, und auf 755 Rth. 


Preuß. Cour, zu 5 pro Cent jaͤhrlicher Nutzung gerichtlich abgefhägten : 
Hauſes, im Wege nothwendiger Subpaßation ie: ein einige Wee 5 


ſcher 3 auf 
den Tr Februar 1829. 


Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, 


Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Moſig angeſetzt worden. Beſitz, und zah⸗ 


lunge faͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bier⸗ = 


durch eingeladen, daß der Zuſchlog an den Meift» und Beſtbietenden, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach dem Ter⸗ 
mine erfolgen ſoll, daß der Beſttz dieſes Gundſtücks die Gewinnung des 
Bärgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hie⸗ 
ſigen Registratur in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſun en eingeſehen werden 
kann. KkKoͤnigl. Preuß. Landgericht. 
f Steinau den x. October 1828. Das dem Ferdinand Leufchner fuß - 
No. F, zu Geißendorf gehörige, dicht bei hiefiger Stadt gelegene, auf 302 Rthl. 
16 ſgr. taxirte Bauergut vor einer Hufe Ackerland, ſoll im Wege nothwendiger 
Subhaſtatton oͤffentlich verkauft werden. Die Biethungstermine flehen auf den 
25: Novbr; Vormittags 10 Uhr, den 27. Decbr. Vormittags 10 Uhr, und der 
letzte als der peremtoriſche auf den 24. Januar a. f. Vormittags um 10 Uhr und 
Nachmittags um 4 Uhr in der Behauſung des Richters an, wozu wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß der Zuſchlag alsbald erfolgt, wenn nicht gefeßr 


liche Dinderniffe obwalten. Die Taxe kann bis zum Termine jederzeit in unſerer 


Kanzley eingeſehen wert 5 
Koͤnigi. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Ex Neiſſe den 15. Septbr. 1828, Das im Grotikauſchen Kreiſe 
belegene Rittergut Schuͤtzendorf, auf 35,507 Rthlr. 4 ſgr. 2 pf. land⸗ 
ſchaftlich gefhägt, fol auf Antrag der Befiger, Juſtizrath Rotherſchen 
Erben, im Wege des nothwendigen Verfahrens oͤffentlich an den 11 

bies 


U 


bietenden verkauft werden, und find die Bietungstermite : 


0 x = eg 
77 = N — 
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auf den 2. Januar 1829., 
auf den 2. April 1829, f 8 
der letzte peremtoriſche Termin aber 5 „ 
re auf den 9. Juli 1829. 5 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimd 
angeſetzt worden. Alle beſitz⸗ und zablungsfähise Kaufluſtige werden da⸗ 
her vorgeladen, in dieſem Termine in unſerem Partheieuzimmer perſoͤnlich 


oder durch unterrichtete und bevollmächtigte hiefige Juſtiz⸗ Commiſſarffen 


zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 


und Beſtdiethenden der Zuſchlag ertheſlt werden wird, ſofern nicht gefeß: 


liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe des Gutes iſt in um 
ferm Partheienzimmer zur Einſicht ausgehaͤngt. 3 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


> Roſenberg den 3. Novbr. 1828. Die zu Pawonkau Lndlinitzer Kreiſes 


fu No. 25, belegene, auf 162 Rthlr. 13 ſgr. 6 pf. gerichtlich gefchägte, dem Uns 
dreas Swoboda gehörige Bauerſtelle ſoll auf Antrag der Creditorin Catharina 


Swoboda geb. Segerh im Wege der Execution meiſtbietend verkauft werden. Wir 


haben auf den 23. Fauuar 1829. peremtoriſchen Bletungsteemin Im Schloſſe zu Pa» 


wonksu angeſetzt, und laden dazu Zahlungs: und Bietungsfäßhige mit dem Bemer⸗ 
en ein, daß die Bedingungen und Taxe in unſerer Regiſtratur anzuſehn find, 

8 Gerichtsamt Pawonkau. en 
Falkeuber; den 18. Novbr. 1828. Schuldenhalber e wir in 


Termino peremtorio den 31. Januar 1829. in loco Schurgaſt, die zu Dorf Schur⸗ 


gaſt ſub Nro, 28. belegene, zum Gerber Earl Weikertſchen Nachlaß gehörige, auf 


100 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Beſitzung nebſt den dazu gehörigen Grundſtuͤcken, 
und laden zu ſolchem Kauf⸗ und Zahlungsfahige unter dem Bemerken ein, daß 
die Taxe zu jeder Zeit in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale hieſelbſt eingeſehen werden kann. 


Das Gerichtsamt der Guͤter Schurgaſt. 
! Meridies, 


Liebenthal den 11. Robbr. 1828. Das unterzeichnete Gericht ſubhas 


flirt die zu Langwaſſer ſud No. 201. gelegene, auf go Rthlr. 6 gr. 8 pf. Cour, ge⸗ 


richtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle der Maria Therefia Seifert, ad inſtantiam des 
Vormundes mit obervormundſchaftlicher Genehmigung, und fordert Biethungs⸗ 


luſtige auf, in Termino 


S ; den 30. Januar 1929 5 
Vormittags um 11 Uhr im Gerichts⸗Kretſcham zu Langwaſſer vor dem Deputlre 


ten des Gerichts, Herrn Auscultator Demiſch zu erſcheinen, ihre Gebote abzugen 


ben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Inkereſſenten, den Zuſchlag an des 
Malſtbletenden zu gewaͤrtigen. : 7 RR 


Koͤnigl. Land» und | Stadtgericht, 


75 x 3 


Bey ka ge 
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"Nie. 1. des Breslauſchen wle, an, 
. vom , Januar 180% 


5 Be Zu verkaufen. a : 
= S a gan den 30. October 1828 Von dein Gerichte der Stadt Sa t wild 
hlerdurch bekannt gemacht, daß das der Maria Noſina ged. Krauſe verehl. Züchner 
Dtto gehörige Wohnhaus in der Fangen Gaſſe No. 236., zum oͤffentlich . 
gen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger Blethungstermin auf FE 
3 den 33. Januar 1829 Vormittags o Uhr 8 
vor unſerm Deputitren, Herrn Stadtichter Müller angeſetzt worden. er wer⸗ 
den daher alle beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kabel he eingeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine auf hieſtgem Rathhaule zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Sur 
ſchlag des Hauſes an den Beſtbiethenden unter denen in Termino feſtzuſtellenden 
Bedingungen zu gewärtigen. 
> Das Gericht der Stadt Sagan. 
Müller. 


Reichen hach den 24 Novbr. 7828. Von Seiten des unter 
zeichneten Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgerichts wird Hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den Antrag eines Perſonal⸗Glaͤubigers die Subhaſtation 
des dem Weber Gottlieb Praßler gehoͤrigen, ſub Nro. 92. zu Ern dorf 
Koͤnigl. belegenen Hauſes, weiches materialiter auf 200 Rthl. und nach 
dem Ertrage auf 364 Re. abgeſchaͤtzt iſt, für noͤthig befunden worden. 
Demnach worden Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefor- 
dert und vorgeladen, in dem hiezu vor dem Deputirten, dem Herrn Lands 
und Stodtzerichts ? Aſseſſor Beer angeſetzten einzigen und e 
Termine 7 den 13. Febtuar 1929 2 


auf dem hirſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erscheinen, ı die Added = 


Sedingungen und Moda iſaten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gemättigen, 100 der Zuſchlag 
1 die Adjudication an den Meiſt⸗ und Benbierenden erfolge, 
nkaoͤnigl. Preuß. Ind und Stadtgericht. 
ce Wartenberg den 15: November 1828. Auf Antrag des Hoch fuͤrſtlichen 
Domini: Märzderf ſollen die daſelbſt belegenen Kolonteſtellen Nro. Tr lg. 208 
und 24., dem Thomas Kurſawa, Jacob Stillerſchen Erben, Johann Prege, 
und Joſeph Kokott gehoͤrend, wovon die Stelle Nro; 13. auf 150 Rthlr., die 
ubrigen aber eine jede auf 100 Rthlr. gerichtlich gefchägt werder, 5 ne vüde 
Rändiger Grundzinſen ih Termins peremtorlo x 

den 3 Januar 1829 
\ UN Rap: 5 


Kaufluſtige hiermit eingeladen Rad ; in demſelbenl zu erſchelnen, die gu ‚ger 


werden. g. 2 = SEES Bra Se 
r Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 


| = a 
2 Breiten Be n Secbr. 1828. Von Seiten des untergeiche. 
neten Königl. Sber⸗ Landesgerichts wird auf den Antrag des Officii Fisci 


der Hubert Heymann aus Gabersdorf, welcher ſich vor mehreren Jahren 


heimlich entfernt und ſeldem bei den Fanton⸗Repiſi ionen nicht geſtellt hat, 
zur Rückkehr biünen zwölf Wochen in die Königl. Preuß. Lande hier⸗ 
durch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Ter⸗ 


min auf den /, Aptit 1829. Voimittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Ober- Landesgerichts? Referendarius v. Blankenſee anberaumt worden, zu 


ſelbigem auf das hieſige Ober Landes gerichtshaus vorgeladen Sollte Be⸗ 


klagker in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich 


ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu 
entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Confi⸗ cation feines geſammten 
gegenwärtigen, als auch künftig ihm etwa IN IE, zum 


ur 8 Fieci erkannt werden: g.). 


König Preuß“ Ober⸗ Waadtegericht von Schleſien. 
er Falkenhauſen 
5 Folkenberg den 20, Deteinber‘ 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerlchtsamtes wird auf Anſuchen der hinterbliebenen Erben der bereits ſeit circa 


34 Jahren im einem Alter von 15 Jahren aus der Gemeinde Lippen Falkenberger 
Kreſſes von ſeinen Eltern, den Freigärtner George und Anna Marta Graulich⸗ 


ſchen Eheleuten heimlich weggegangen und heute noch undekannte Andreas Grau⸗ 


& 99 15 welcher vor ungefaͤhr 24 Jahren das letztemal von Ollmuͤtz aus an ſeinen 
5 a 1 a bebe wie ſeine etwan unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit 
a ffent 


vorgeladen, binnen 9 Monathen ce ee ee oder ſchriftlich 
zu melden ſpaͤteſtens aber in Termino pereitorio‘ 

den 8 October 1829. 
in Perſon zu erſchelnen, widrlgenfalls derſelbe für todt erklärt und ſein binterblle⸗ 
benes belm hieſigen Depositum befindliches Vermoͤgen von 77 Rthl. 20 lor. denen 


ſich gemeldet habenden Erben zugeſprochen werden wird. 


Das Retchsgraäfl. v. Praſchma Falkenherger Gerichts amt. ö . 

x Muskau den r, December 1828. Nack dem uͤber den Nachlaß des 
Schenkölrihs Johann Traugott Neumann zu Tſchoͤpeln der erbfchaftliche kiqui⸗ 
datlons⸗ Proceß eroͤffnet worden iſt, fo werden ſaͤmmeliche unbe annte Gläubi⸗ 


ger deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich in dem anf 
den 9. Maͤrz 1829. 


Vormittags 9 Uhr im hiefigen fürklichen Amtsgebäude en ginnibationde- 
Termine in Perſon, oder durch zulaͤßige und leßitimirte Bevollmächtigte, wozu 


ihnen der Juſtiz⸗Commiſſatlus Sieber und der Hofgerichts⸗Secretalr Jordens 
10 0 1 in Vorſchlag gebracht werden, zu geſtellen, ihre Forderungen nebſt 
mittel anzugeben, und die vorhandenen Urkunden anzugeben, bei ihrem 
Ausbleiben aber zu erwarten, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig 


erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 1 Befriedigung 


er 
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den verwieſen werden. SE Ela 
Das 000 ͤ Ar nl SALERER Br 


ER EBENE SPEER Se H ö 
Suh rau den 16. October 1828. Nachdem auf den Ankrag des hiefigen, 
Tuchmacher Benjamin Gottlieb Kabiſch der Concurs über das nach feiner Ver che⸗ 
zung in 1589 Rihl. 24 far, 7 pf. Actiois, und 3888 Riß. 28 ſgr. 10 pf. Paſſiois 
deſtehende Vermögen deſſelben in der Mittagsſtunde des heutigen Tages eroͤffnet 
worden, ſo haben wir Termin zur Llauidation der Forderungen an die Concurs⸗ 
maſſe auf den 19. März 18:9. Ponte Bee anberaumt, wozu ſämmtliche 
Gläubiger ſub pöna präcluſt auf hiefiges ien vorgeladen werden, und 
chlagen wir denjenigen, weiche per Mandatar iu erſcheinen pollen, da hier und 
in den benachbarten Städten kein JuſtizCommiſſarius angeſtellt it, den Herrn 
Juſtizrath Seidt zu Guhlau, Juſtizrath Goͤldner zu Tſchirnau und Lands und 
Stadtrichter Conradi zu Herrnſtadt vor. Schlüßlich wird Allen und Jeden, wel⸗ 
che von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen oder Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das Mlndeſte davon zu ver⸗ 
abſolgen, vielmehr dem Gerichte davon foͤrderſamſt treulich Anzelge zu machen, 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls die etwanige Bezahlung 
oder Aus antwortung an den Gemeinſchuldner für nicht geſchehen erachtet, und 
andetweit zur Maſſe beigetrieben werden würde; ſollte übrigens ein Inhaderfole 
cher Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen, fo würde er außerdem noch alles 
feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts füe verluſtig erklart werden 
5 i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. re 
Trebnitz deu 21ſten October 1928. Von Seiten des unterzeichneten 
Köuigl. Lands und Stadtgerichts werden auf den Antrag des Guthsbeſitzer Scholz 
zu Sarawenze alle diejenigen Praͤtendenten, welche an nachſtehend naͤher bezeich⸗ 
nete Poſten und Inſtrumente, nämlich: a. die auf dem Bauerguth ſub No, 3. 
des Hypothekenbuchs von Tſchachade Rubr. II. Nro. 2. vigore deer, vom 2 Maͤrz 
1772. füt die jüngſte Tochter des vorigen Beſitzers Anna Ellfabeth Scholzin ein⸗ 
getragenen Ausſtaltungsſtücke, und die Hochzelts⸗Ausrichtung, welche ihr laut 
Kaufcontract d. d. 16. et confirmato 21. März 1772. gebuͤbren, und welche der 
Bruder und frühere Beſitzer Friedrich Scholz aus dem Kaufprätlo zu entrichten ‘ 
verbunden war; b, die auf dem gedachten Bauerguth Rubr. III. Nrp, 2, einge⸗ 
tragene Pupillar⸗Caution von 6 Rthl., welche der vormal. Beſitzer Friedr. Scholz 
wegen der übernommenen Vormundſchaft über den Gottlieb Gute den 18. Marz 
1777, gerichtlich beſtellt, und welche er deer, vom 22. ejusd. m. et g. intabu⸗ 
lirt worden; ., das verlohren gegangene Hypotheken ⸗Juſtrument vom 10. July 
1816, über die auf dem geuannten Bauerguth Rubr. II. ſub Nro. 3 b. eingetra⸗ 
gene Verpflichtung des früheren Beſitzers Joſeph Scholz, „ſeiner Schweſter Au⸗ 
Zuſtine Scholz im Voraus über das Kaufprätium 100 Rthlr. Cour, zu zahlen 
und drei Kühe, ohne die beſten, zu geben, fo wie an väterlichen Erbthell, und 
zwar an Ausgleichung 320 Niger. binnen Jahr und Tag gegen Verzinſung a $ 
pro Cent vom 20. Jung 1816, angerechnet, und außerdem noch 71 Rthl. 12 for, 
„393 pf, als Erbtheſl feines juͤngſten minorennen Schweſter Auguſtine Scholz zu 
a a a Hohl, 


— — 
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No 


nter Johann Friedrich Scholz niiteitm 21. December 1813. errichteten Kauf⸗ 
contracts des Protokolls vom 20. Juny 1816., beſtättiget den 16, July ejusd. 


8 Aalen; intabulſrt auf den Grund des zwiſchen dem Joſeph Scholz und feinen 
* . 


a. und er deereto vom 13. November 1816, endlich: d. das verlobren gegangene 


Hypotheken ⸗Juſtrument vom 16. reſp. rgten Februar 1704. über die auf dem f 
e Bauorguth ſub Aube Ai h decreto vom 18. Februar 
1764. ſub hypothecagexpreſſa judiclale eingetragenen 122 Thlr. fchlef. 10 far, 33 pf. 
wäterliche Erbegelder der Anna Barbara Scholz verehel. Viebach, welche ihr laut 
Erbſonderung d. d. 16. et confirm. 18. Februar 1764, zugefallen find, als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber Anſprüche zu ma⸗ 


55 chen vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre etwannigen Anſpruͤche binnen 3 Mo⸗ 


in Höhe von 533 Rthlr. 10 fgr. Cour. hypothekar 
Inſtrument angeblich verloren gegangen, jedoch bereits bezahlt und qulttirt iſt, 


nathen, längſtens aber in dem zu deren Angaben angeſetzten pel emtoriſchen Ter⸗ 


mine, den 3. Fedruar 1829. vor dem ernannten Deputlirten, Herrn Lands und 


Stadigerichts⸗ Aſſeſſor Scharff in unſerm Partheienzimmer, durch Production det 
Juſtrumente oder anf andere Art geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren 


etwannigen Anfprichen, ſowohl aus den quali Juſtrumenten, als auch überhaupt i 
wegen Ber eingetragenen Posten au das verpfändete Grundſtück werden präcludtrt, 


ihnen deshalb gegen jeden Beſitzer deſſelben eln ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
Hypothekenbuche verfüge werden wird, a SH 

a, she? 5 Königl. Lands und Stadtgericht. BES 
* Relchenſteſin den zaſten October 1828. Auf dem hlerſſelbſt ſud 
No. 201, gelegenen, dem Stadtfoͤrſter Carl Sieber gehörigen Hauſe nebſt Zus 
behör haftet laut Jnſtrument vom 6. Septbr. 1818. nedſt Hypothekenſchein de 


die Juſtrumenke für amortifire erklart, und die Loͤſchung ſaͤmmtlicher Poſten m . 


eodem Rubr. III. No. 10. des Hypothekenbuchs eine Proteſtation de non am- 


Uus intabulando et conservando loco, für das väterliche Vermögen der 151 2 
ſenſteder Weiolichf&en Tochter Barbara Weidlich jetzt verehel. Galb hierſeſbſt, 


& 


4 . Galb hierſelbſt, 
hypothekarſſch eingetragen. Da dleſes 
fo werben alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder - 


ſonſtige Briefsinhaber an die ſe Poſt rechtsguͤltige Anſpruͤche zu machen haben, 


biermit aufgefordert, in dem auf den 4. Februar 1829. Vormittags 10 Uhr 
allberaumten Termine auf dem hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Anfpris 


che vor uns anzugeben und zu jufificirew, die Ausbleibenden aber werden mit 


ihren etwannigen Realanſprüchen an das gedachte Grundſtuͤck praͤcludirt, und 


ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. In dieſem Inſtru⸗ 


ment iſt zwar auch das auf Plottwiger Feldmark No, 56. gelegeneſ, gleichfalls 


dem ꝛc Sieber gehoͤrige Grundſtuͤck mit verpfaͤndet, allein dieſe Poſt darauf 


nacht untabulirt. as ä 
8 a Königl. Preuß. Stadtgericht, 
\ ‚AVERTISSEMENTS. : 


X 


den 18. Marz 1829, Er 
’ 5 Vor⸗ 


Jauer den 5. Decbr. 1828. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des 

END, 52, zu Seſchau Jauerſchen Krelſes belegenen Augustin Schuſterſchen Au⸗ 

enbanſes, weiches orts gerichtlich auf 56 Rthlr. kaxirt iſt, ſteht ein einziger perem 
torſſcher Bietungstermin auf > FE 


— 


\ x € — 


„ — (ey 8 
ee 10 ur 1 50 teſcaftlichen Schlot die Seien an, non: Kauflug 
en werden. Zugleich werden alle unbekannte Real- Prätendenten die⸗ 

ee 01 nd reſß. Gl dig d des Auguſtin Schuſter hiermit“ vorgeladen, 

n dem gedachten Termine zur Anmeldung und Juſtiſſeirung ihrer An ſprüche 
5 eden 481 0 8 fie, damit pracludirt, und ihnen gegen die Kaufgeldek 


e eee wird. 8 8 
SAN: e von. Sen z 850 
1 5 ER Keomanıı. 1,5% 


7 le n Dear 1878 Ole auf d dan Ch v. Zedlitz Trügfchr, 
de rates 


borfeiende, und de⸗ 
. 55 15 EN Recef age b lin a Sieden, 


vom age 8 edge Kenn gare, und en wie 
che babe fle Jutezeſß es dahin enen Bberlaſſen, ſich in dem aug 
- eden 2. Februar 1829. W ert 
anſfehenden le ei dem unterzeichneten CLemmiſſario, bier 1 
den Auseinanderſetzungsplan einzuſehen. Die Nichterſcheinenden muͤſſen die Aus⸗ 
ndern ſich. neun uni werde ee a ee wenn,” 
1 25 99 ae 35% Biete eee 
ep: Der Königl. ‚SpectalsDetonomie: Eomminrins >. 4 Bi 
Schoͤnknecht. 


Löw kubier g den: 28ſt Mövember⸗ 1828. Das unterzeichnete Könlgl⸗ 
805 und: Stadtgericht ſubhaſtfre⸗die ſub Nro. 240. zu⸗ Ober- Goͤriſſeiffen bele⸗ 
ene auf 172. Rthl. 10 [gei dorfgerichtlich gewuͤrdigte Hauslerſtelle des Chriſtoph 
mnitz ad inſtantan des Häuslers Pratſch und fordert Kaufluſtige. auf; ſich 


9 


A 


Termino⸗ peremtorio) den 18, Februar 1829. Vormittags um 11 Uhr auf hie⸗ 


figem Rathhauſe veinzufndem,- ihre Gebothe abzugeben und dis Adſudlcation an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen in ſofern nicht gefeßt.. llinſtände 
eine Ausnahme noͤthig machen. Zugleich werden diejenigen, deren Realauſprüche 
an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hppothekenbuche nicht horvorgehen, 


aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zue 


X 


beſcheinigen, widrigenfalls ſie dainit. gegen den künftigen cen welle; 
Werden; Aehört e a 5 Herr 
WIRT 5 Köligl Lands und Stadtgerichts⸗ = 

= Gres. u. Eine ae in einer belebten Prooimzlalſtabt wird u tau, 


hauſe am 1 5 8 
- ER en 


N 


7 


J . te. 


Bas 00 Breslau. Deränderungshatber iſt an einer belebten enz. ei ucr⸗ - 
bier bon 8 Stuben erſte Etage nebſt Zuber, nötbigenkalls auch © dann zun 
Termin Ostern d. J. zu r Aaftoge; und ereß / Büreau im alten Ratz 
bauſe am Ringe. 

res lgu, Genz fügen graßtörnlsten acht Aßrochanſchen Cabist außer 
‚delicat von: Geſchmack, per 111 Rthl., in groͤßern Parthien und in Orig inal⸗Ge⸗ 
kloden von 180 Pfd. billiger, friſche geräucheree Renythlet zungen, feiſcher gerau⸗ 
heiter Sllber⸗ und gewohnlicher geraͤucherter Lachs; friſcher marin Lachs per b. 

12 fg, Strasburger Gaͤnſeleber⸗Paſteten; martaltte Brotbeeringe, neuen Stock 
fisch, gut Artına Maculotur pet Centner 63 Rh Vommmtrſche Seräuchekte Sin: 
brüße per Süct 18199 42 und Ag for, ane, . 

T. (Marhmärtı) Po, 48: 

TE? Bresta u Bey ſeinem Abgange von Ceſel und deine u in, 

alte d de dem genelgten Wohlwollen beſtens. 

n a Di: d Giuttmo nns, 29 

a 2 0 prackifiper Arzt, Wundarzt und 5er. 

* Breslau. 3u vermietben iſt auf der Friedrich Wüpelin Straße Mo. 65. 

elne Wohnung nebſt Zubehoͤr; mit wie auch ohne Stallung und zu Ofeen zu e 

zlehen. Das Nähere beym Eigenthuͤmer, Neuf frage No. Fo. 

Breslau. ae 208 und Aal, geräucherten Lachs und Telto⸗ 

det Rüben ori 8. 6 Schwartz, Ohl, Straß Ro. 1. 
„ Breslau. Bee 8 . C. Betas iſt er ſchienen: Seile 33 de, 


Könige ⸗Geſtüſchalt, Sekt ae eee ee eee e Stgfeil hit des | 2 


Planoforte von C. F. Rafarl. Preis 17 rr 

„) Breslau. Eine angenebme Wohnung Parterte, ee in 2 Stu⸗ 
ben, 3 Cablnets, uchten Küche nebſt Beygelaß, durch ein Enter im Ganzen vers 
ſchloſſen, iſt mit Beautzung des dabey gelegenen Gattens zu bermethen, und Oſtern 
A. ce nn beleben. Naben Krgerberg Mo. 10, dep der Eigenthüntetin des Hauses. 


sn r) Breslau. RMegenſchirm vermißt, ein zethliwnet it plalleten 100 = 


ws eee Handy: RR ene N 1 e No. 
8 mtb: nir E d! Er 
77% Abends milden 6887 Ihe IR in der 
Segen von der Urfuliner gaſſe über den Neumarkt bis zur Katterngaſſe ein ſchwar⸗ 
at: ker Strick beutel mt 10 Thaler Spectes und einem Geldbeutel, ohngefaͤnr 2 Gulden 
uin kleinem Gelde enthaltend verlobren⸗ gegangen⸗ Der Fiader wird erſucht d diefen 

 Steistheutek auf der Schmledebruͤcke Nis. 3 e eine Stege hoch gegen elne aaa. 

nl Belohnung abzugeben: 

k arten. Groß töenigten uſrabaniſchen Caplar erhleſt 
C. F. Wlttliſch fen, zn No. 13. (3 Hechten auge 
) Bres⸗ 


— 


L 


— Fate 


wen „ 


en re tau. Das große Gewölbe In ber Neiſſet Derberge bisher zum Ta, 
back Hondel benutzt, iſt mit denen ſich darin beffudlichen Nepofitorien baldigſt u 
detmiethin. Auskunft hie tg ber gi ebe ae 
2 = Johann Valentin Magirus. 
nariſch bey Strehlen. Das Domintlum hieſelbſt bietet ſchoͤne giſunde 

Orangerieſtaͤmme zum billigen Verkauf an, ER . 

% „ Breen gu Da jetzt wieder ein neuer Curſus in der franz Schule ber 
Annt, lo zelge ich denfenlgen wilche noch dran Shell zu nehiien wänfchen , gan 

ergeben zan, daß die Stundenzahl, nach dem Wunſche mehrerer Schülerinnen, 

welche nicht den ganzen Vormittag der Erlernung der franz. Sproche widmen kön⸗ 
nen, dermindert worden fep.is Die neu dadurch ſehr veränderten Bidlagungen find 
bey mir taͤg lich von Kr bis 12 Übe zu erfahrem i 
e Eh. v. Tritbenſeld, Vorſſeherin elner Exztebungs,Auſtalt, 
Breslau. Zu vermlethen und dleſe Dferm zus bezteben iſt auf der Al! 
brechtsſtroße No. 24. die dritte Etage mir 5 Stuben, Küche und Zubehör. Auch 
eine kleine Wohnung ut 2 Stuben, 2 Kablaetten, Kuͤche und Zubehoͤr. Das 
„Nähere alda Porterre beym Kaufmann Hen Asch: ö 

Breslau. Schöne weisse Wachslüchter empfiehlt 6 Stück: 34 Loth 

Pi. schwer für Achtzehn Silbergroschen 2 

8 VIII Schröter, Ohläwerst, No, 14. 
„Breslau. Um mehrere Fragen zu heantworten, zeige ich hiermit 

ergebenst an, dafs ich von dem fein raſfinirten ausgezeichnet schön hellbren- 

nenden Rüböl, wovon seit dem ersten dieses die Beleuchtung Breslau's be- 
sorgt wird, fortwährend Vorrath habe, um jeden Au ktrag im ganzen und ein- 

85 eln sogleich zu den billigsten Preissen auszuführen. che: Fr N 8 

. 8. 6. Schröter, Ohlauersträſge Noi 1. 

Breslau, (Delleatess- Heeringe. ) Vier Stücke für einen Silbergro- 
chen oferirt ’ʒ Q e 8 G. Schröter, Ohlauersr. No, 1. 

N 9Frankenſte in den roten Desbr. 1828. Nach benannte Gigenſtaͤnde, 
nämlich: 1) tin geoͤhrter Ducaten mit Kranz 2.) ein goldener Ring mit einem 
Stanat; 3) 3. Stüd gebogenes Sliber; 4) eine Belle, und 5) ein leinwande ness 

Halstuch find gefunden worden, und es werden die Eigenthuͤmer der ſelben bler⸗ 
daurch vorgeladen, in Termino den 26ſlen Februar: ı 829. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Deputlrten Hrn. Ober ⸗ Landesgerichts » Refecendarlo Polenz in unſerm 

Partheyenzlamer zu erſcheigen, ihre Rechte an genonnte Sachen anzumelden nnd 


7 


zu erwelſen, widrigenſalls daruber Fernerweit gefeglich verfuͤgt werden wird.: > 
Er 85 Königl. Sand» und Stadigericgtkt 


“ 


5 


1 
* — 


ee „„ 
Sönnabends der 10, Januar 1829. 

Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen ae ar 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl 


Vreslauſches Intelligenz Blatt zu No. 1. 


Beka ment mach unn g, 


5 wegen Verdinzung der nachſtehend angegebenen Materialien zum Bau eſner 


Kaſerne und Stallungen für das Koͤnſgl. Erſte Kuraſſier⸗Vegiment am 
> Fe am hieſtgen Orte. a a 5 


9 Bebufs des Baues einer neuen Kaſerue und der Stallungen für das 


ei 


Koͤnigl. Erſte Küraſſier⸗Regimeut fol im Wege der Eubmiffion und eventuellen 
„Aleitation folgendes Baumakerial für das Jahr 1829 beſchaft werden: 1) Eine 


Million und achtmal hundert Tauſend Stück Mauer ziege“; 2) Ein Tauſend und 
neun hundert Tonnen Kalk; 3) Drei hundert und funfzig Schachtruthen a 134 Cu⸗ 
bie⸗Fuß Preuß. Oder⸗Mauer⸗ Sand. Die Ziegel können in einzelnen Poſten 
von jedoch mindeſtens 150,000 Stuͤck angebothen und reſp. abgeliefert werden. 
Die Lieferung des Kalks wird wo moglich nicht getheilt, und die Abnahme deſ⸗ 


ſelben auf der Bauſtelle in ſchon geloͤſchtem Zuſtande verlangt. Die Sandliefes 


rung kann in zwei auch mebrein Poſten getheilt werden. Wir fordern demnach 
Lieferungsluflige und Cautianefaͤhige hie durch auf, nach genommener Einſicht 
der dies faͤlligen unerlaßlichen Bedingungen, welche in unſerer Negiſtratur zu die⸗ 
ſem Behuf bereit liegen, uns bis zum 25, Januar a. c. ihre Submifftonen ver⸗ 
ſchloſſen einzureichen, wonächſt an dem darauf folgenden Tage, als dem 26. deſ⸗ 


ſelben Monaths Vormittags um 9. Uhr in unſerm Geſchaͤftslocale, im Baus‘ 


Inſpector Fellerſchen Haufe an der Sandkruͤcke, mit Eröffnung der von den Sub⸗ 


— 


mittenten auf dem Couvert deutlich zu bezeichnenden Eingaben in Gegenwart der 
Erſchienenen vorgegangen, und alsdann unter den Submittenten zu einer Lickta⸗ 
tion geſchritten werden wird. Uebrigens ſollen ſowohl bei der Submiffion als 
der Licitation auch General-Gebothe, in ſofern ſolche die Specials Forderungen" 


uuterbiethen, angenommen und berückſichtigt werden. Vor der Eröffnung des Li⸗ 


eitations⸗ Verfahrens muß ſich ein jeder Submittent und refp, Licitant, welcher 
zu demſelben zugelaſſen werden will, Aber feine Cautions fähigkeit geuuͤgend aus⸗ 


weiſen, wobei bemerkt wird, daß nur Cours habende Staatspapiere und Pfand⸗ 


briefe als Caution angenommen werden können, und daß dleſe Caution mit el⸗ 
nem Zehntheil des Geldbetrages für den bezüglichen Gegenſtand der Entrepriſe 
von dem bleibenden Mindeſtfordernden ſofort im Termine erlegt werden muß. 


Ver Zuſchlag bleibt jedoch der unterzeichneten Intendantur vorbehalten, und wird 
hierzu eine vierzehn ⸗ tägige Friſt, vom Tage des Licitatloustermins angerechnet, 


dergeſtalt feſtgeſetzt, daß bis dahin die bezüglichen Mindeſtfordernden an ihr Ge⸗ 
both nach der Auswahl der Intendantur gebunden bleiben. 8 s 
Breslau den 6. Jaunar 1829. g.) F 
Koͤnigl. Intendantur des öten Armee ⸗ Corp 
f ge. Weyme , 


\ 


* 
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* 


| * SE z : : = = = 86 ) RE = : 
1 A 5 2 5 * 2 5 
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won Trebnitz entfernte Gut Fronenwoldau, beſtebend in; 

s 416 Morgen 740 R. Acker. 
18 — 172 — Hof und Gatten. 
196 — 132 — Wleſen 

64 — 173 — Hutnungslond. 

40 — 171 — Leeden. 


% 


bon nebſt ben dazu gehörenden Wohn und Witthſchaftsgeböuden, desgleichen mie 
der Brau- und Brennerey verkauft, veterbpachtet oder in Zeitvacht ausgethon 


werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 10. Februar k. J Vormittags um 9 Übe 
in unſetm Reglerungsgebaͤude vor dem Hen. Geheimen ⸗Regterungsrath v. Nraker 
anberaumt worden in weichem Gebote auf Kauf- und Erbpacht, eventnalſter aber 
auch auf Zeitpacht abgegeben werden können Die Bedingungen koͤnnen vom er⸗ 


ſten Januar 1829. ab In unferer Domalnen ⸗ Reglſtrotur, ſo wis bey dem Reut⸗ 


War tenber 
kichts a eau f 


Amte in Srebnſt zu jeder ſchlckllchen Tageszeit eingeſeben werden. Kouf und reſp. 
Pachtluſelge, weiche ſich vor dem Anfange dis Termins über bre Zablungsfäblg⸗ 
keit juvor genügend ouszuweſſen haben, werden eingeladen, An dem Termin zu er, 


ſcheinen und ihre Gebothe abzugeben. 


Exislau den 26ſten Nopbr. 18298. 8. 
i Koͤnlgl. Reglerung. 3 
Abthellung für Domalnen, Forſſen und dlcecte Steuern. 


Zu verkaufen. 
e nana: Von Seiten des unterzeichneten Bes 
ekannt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Hypotheken 


Glaͤubiger die Subhaſtatton des in der freien Standesherrſchaft Wartenderg und 
dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen Riſtergutes Groß Woitsdorf und Antbeil 


Langendorf, die Baudſtzerel genannt, nebſt allen Reglitäten, Gerechtigkeiten und 
Rusungen, welche im Jahre 1828. nach der dem bel dem unterzeichneten Gericht 
aushängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe 
andſchaftlich auf 40,677 Rthlr. 1 ſgr. 10 pf abgeſchaͤtzt iſt) befunden worden 


Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch Öffentlich aufgefordert 


und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 21. Auguſt c. angerech⸗ 
net, in denen hierzu angeſetzten Terminen, nämlich: den 21. November 2828. 


und den 21. Februar 1829., beſonders aber in dem letzten perem oriſchen Termine 


den 21. Mai 1829, Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger Fͤrſtl. Gerichts⸗Kanzley 
in Perſon, odes durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
rien, (wozu ihnen fürzden Fall etwanniger Unbekanntſchaft, der Herr Stadtelch⸗ 
ter Marks und Juſtittarius Scheurich vorgeſchlagen werden), zn erſcheinen, dle 


beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 


Aiudieacſon an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Auf die nach Ablauf des 


ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die 


perem⸗ 


1 


— 


4 
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i = Das im Trebnitzer Ereife gel'gene, 6 Mellen von Breslau und 3 Meilen 


L 
| 
24 
1 


1 
1 
I 


Be 
7 8 


SZ ee = (7) — 2 


- ‚ Beremtorifchen Termins etwa eingehenden Gebothe, wird aber keine Ruͤckſicht ges 


nommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings, die Loͤ⸗ 
ſchusg der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtru nente verfuͤgt werden. 
Fauͤrſil. Curlaͤndiſch Standeshertliches Gerlcht. 0 = 10 = 

5 OR Zr Ed N ER Leſſing. 
) Glogau den 38. Decbr. 1828: Von dein König, Lands und Stadtge⸗ 
Abt wird hierdurch bekannt gemacht, daß das hieſeblſt ſub No. 16, in der Herlngs⸗ 
budengaſſe belegene, mit Haͤckergerechtigkeit verfehene, und in der Feuer; Sdcie⸗ 
tat mit 280, Rihlr. verſicherte; den Erben der verw. Schellenberg gehörige Haus, 
welches gerichtlich auf 1280 Rihlr. 1 fer. 3 pf. Cour gewürdiget worden iſt, auf 
den Antrag der N. Schellenbergſchen Erben’ öffentlich verkauft werden fol, und 
Fer 28, Februar 1829. zum Bletungstermine beſtimmt iſt. Es werden daher alle 
dieſentgen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zablungsfäbia find, biers 
durch aufgefordert ſich in dem gedachten Termine, welcher perenitorifch iſt, Vor⸗ 


— 


mittags um 1c Uhr ver dem zum Deputato ernannten Herrn Referendario Baron 


v. Vogten im hieſtgen Stadtgerichtsgebaͤude entweder perſoͤnlich, oder durch ge⸗ 
ho rig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärs 
tigen, daß, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den 

Melſt⸗ und Beſtbtetenden der Zuschlag erfolgen wird. 5 s 
>, ; Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 
Glogau den 22. Verbr. 1828. Zum öffentlichen Verkauf der zur Muͤl⸗ 

ler Kintzelſchen Concursmaſſe gehoͤrigen, in Oderbeltſch belegenen, und auf 


433 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchätzten Mühle, gegen gleich baare Bezahlung, 


haden wir einen peremtorlſchen Biethungstermin auf den 18. März 1829. Nach⸗ 
mittags 3 Ubr im Schloſſe zu Oder beltſch eee eee 
Käufer eingeladen werden. Der Zuſchlag ſoll, wenn nicht geſetzliche Gruͤnde eine 
Ausnahme röthig machen, an den Meiſtbiethenden erfolgen, und kann die Taxe 
an der Gerichtsſtelle in Oderbeltſch, auch in der Behauſung des unterzeichneten“ 
Juſtitlarii eingeſehen werden. 5 5 
. RE Das Gerichtsamt von Oderbeltſch. 2 
5 N : Se Roſeno. 
) Greiffenſtein den 2. Januar 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubtgers ſoll das dem Gottlieb George gehörige, nach der an der Gerichts⸗ 
flelle aushängenden Taxe auf 8486 Reblr. gerichtlich abgeſchätzte Lehnguth fub 
No. 4. zu Dirficht, im Wege der nothwendſgen Subhaſtatlon verkauft werden. 
Demnach werden Beſitz- und Zablungsfaͤhige, fo wie alle Real⸗Prätendenten, 
ins beſondere die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Burgemeifter Roſina Bie⸗ 


7 


” 


derolf geb. Scholz aus Schurgaſt aufgefordert und eingeladen, in den hlezu 


angeſetzten Terminen, namlich: den 12. März, den 14. Mat, beſonders aber 


in dem letzten peremtorifchen Termine den 15: Julie a. in hieſiger Gerlchts⸗ 


Kanzley zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation zu vernehmen, thre Gebote zu Protokell zu geben, ihre Realenſprüche 


geltend zu machen und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſo fern kein ſtattbaf⸗ 


ter Wlderſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach abgegebener« Geneh⸗“ 

migung der Realglaͤubiger, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ . ya 
- € 2 Sr x 9955 Br N, i ; folgen x 
\ 5 1 
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N 
IR; 
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— 


„Loͤſchunz der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der ſeer ausgehenden Forderun⸗ 

gen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Product jon der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden Su, 5 
Reeeſchsgraͤft. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Hearſchaft Greiffenſtein. 


Gbrlitz den 7. Novbr. 1828. Zum öffentlichen Verkauf des dem Johann 
„Gottfried Langnickel zu Schnellfurth gehörigen, unter Rro. 1. dafeidft grlegenen, 
und auf 1332 Rthlr. 15 far. in Preuß. Cour. zu § pio Cent jährlicher Nutzung 


gerichtlich abgeſchaͤtzten Erb⸗ und Gerichts Kretſchams im Wege nothwendiger 


Subhaſtatton iſt ein einziger peremtoriſcher Bletungstermin auf 
REISEN Din 31. Janus sss EN 
Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Landgericht vor dem Deputieten, Hrn. Land⸗ 
gerichtsrath Bönſſch angeſetzt worden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufinſtige 
werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch vorgeladen, das der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, in fo fein nicht gefepliche Umftände eine Ans⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und doß die Tuxe in der hieſigen 
Regiſtratur in den gewoͤhnlichen Geſchaſtsſtunden eingefehen werden kaun. 
ERSTEN. oͤnigl Preuß. Landgericht. $ 
Rauden bei Katibor den 22. October 1828. Dle dem George Noska 
gehörige, in dem Staͤdtel Pilcho itz gelegene, und in deſſen Pppothekenbuche 
ſub No 57. aufgefuͤyrte Hüfnerſtelle, zu welcher gußer den gewöhnlichen Wyhn⸗ 


* 


x ar ES = 88 3 => : SH = N 
flkeolaen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlezung des Kauſſchiſlings, die 


atſcher. Greulich. a 


Ra: 


9 


und Wirkhſchafls » Gebäuden excl. eines Banſen von der Scheuer 13 Morgen 


Acker und 22 Morgen Wieſen gehören, fol Scholdenhalber in den auf den 
8. Decbr. d. und 2, Januar k. J. hleſelbſt, und den 9 Februar k. J. in der 
Gerichtsamts Kanzley zu Pilchowitz auſtehenden Termigen, wevon der letztere 
veremtoriſch iſt, oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu beſith, und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag nach eingeholter Geuehmigung der 
Intexreſſentien ertheut werden foil, in ſofern nicht geſetzliche Um ande eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. Die über dieſe Beſſtzung aufgenommene Taxe kann in den 
Amtsſtunden ſowohl hier, als an der Gerlichtsſtelle eingeſehen werdeg. 
3 2 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pılhpmig, _ 


; 0 l Scota. 
Haynau den 26. November 1828. Zum offentlichen Verkauf des fub 
No. 142, hierſelbſt belegenen, der verw. Sattlermſtr. Hentſchel geb. Fengler zuge 
hoͤrigen Hauſes, welches auf 367 Rthlr. 20 fgr, gerichtlich Hewärdiger worden, 
haben wir drei Bietungstermine, bon welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 


1 


2 den 7. Januar 1829., den 4. Februar und i 
E den 11. März ejusd. anni, 

jedesmal Nachmittags um 4 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige 
Kauflaſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder 
in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Voh macht und hinläuglicher In⸗ 
formatlon verſehene Mandatarlen auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hie⸗ 
ſelöſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demfächſt den Zuschlag an den Meiſt⸗ 


er 
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und Beſtbietenden zu gewärsigen, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ansnahme 


zuläßig machen. . 
ee, Königl Preuß. Land und Staͤdtgerſcht. s 
Sram 


5 


f Pranukenſtein den 4 November 1828. Zum offentlichen Verkauf ſol⸗ 
gender, der Johanne Renate geſchiedene Freiguthsbeſitzer Hoffmann zugehörigen. 


unter Schoͤnheider Jurisdietlon gelegenen, aus dem Ern 


ſt Gottlieb Hoffmann 
Bauerguthe Nro. 27. erworbenen Grundſtuͤcke, als: Bas 2 ff unſchen 

a, An Ackerland 15 Morgen 122 OR: 

b. — Befentad =. - -. - - - 1 — Fu 

c. — Bang: "=, - 7-12 a on 
welche ortsgerichtlich auf 554 Rtbl. 10 ſgr. Courant gewürdigt worden, haben 


wir im Wege der nothwendigen Subhaſtation einen perenitoriſchen Lieltaklons⸗ 


termin auf ; 
den 31. Januar k. J. Vormittags 1o Uhr 
in der Amtskanzley zu Schoͤnheide anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kauflußige mit dem Bemerken eingeloden werden, daß dem Meiſtbiethenden, 
wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, dle ſubhaſtirten Grundſtuͤcke wer: 
Den dini werdend 88 
Ren Das SGerſchtsamt von Schönheide, - 7 
Breslau den 1. October 1828. Auf den Antrag eines Glaͤubigers if 
die Subhaſtation des dem Heinrich Martin gehörigen, zu Klettendorf ſub No. 13. 


gelegenen, aus Wohn und Wirchſchaftsgebaͤnden und 12 Hufe Ackerland beſte⸗ = 
henden Bauerguths, welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare 
auf 3504 Rihl. 5 far, abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden da⸗ 


her alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bie⸗ 
thungszermine, am Ir. May k. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn, Ju⸗ 
ſtlzrath Forche in hieſigem Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehö⸗ 
chöͤrig informirten, und mit Vollmacht verfchenen zuläßigen Mandatarium zu er⸗ 


ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Pro⸗ 


tecoll zu geben und zu gewartigen, dat der Zuſchla 
den Meifis und Beſtbiethenden, wenn feine geſetzlichen Anftände eintreten, erfol⸗ 
ven wird. 5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Rat ih or den 18. Ockoder 1828. Tbellungshalder ſubhaſtlren wir hier⸗ 
durch das der verſtorb. Francisca Sitko gehoͤrige, in der Braugaſſe hieſelbſt ſub 
Nido. 88. dei Hypotheker buchs gelegene, gerichtlich auf 958 Rihlr. 6 fgr. 8 pf. ge⸗ 
wuͤrdigte Haus, etzen die dies ſaͤlligen Bielungstermine in unſerm Seſflonszimmer 

. auf den 8. December 1828,, 5 
auf den 5. Januar 1829. und peremtor te 3 

Anden 9. Febtuur 189. 
Tormittags um 9 Uhr teſt, und laden Kgufluſtige eln, ſich vorzüglich in dem letz⸗ 
tern einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meifibierenden nach ingeholter Gepehmigung der Intereſſenten und des vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts der Zuſch 
Ausnahme zulaſſen. 


Koͤhnigl. Stadtgericht zu Ratibor. N 
55 = = ö Kretſehmer. s 
5 Breslau den 28. Auguſt 1828. Die zum Nachlaß des Gaſtwirth 
Frledrich Salbig und deſſen Ehefrau Anne Roſine geb. Müller aehörigen, zu 
Hunds feld belegenen Grundſtuͤcke, beſtehend aus einer Gaſtwirthſchaft und den 


dezu 


H ag und die Adjudication an A 


lag ertheilt werden ſoll, wenn die Geftge nicht eine 


) 
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dazu gehörigen Wohn⸗ und Wlrthſchaftsgebaͤuden, 30 Morgen Garten. und 
17 Morgen Wieſenland, welche auf 3768 Rthlr. 15 for. gerichtlich abgeſchätzt 
Worden, ſollen auf den Antrag der Gaubiger und der Vormundſchaft im Wg; 
der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verkauft wer en.  Befig- und Zabe⸗ 
lungsfaͤhige werden daher hiermit; vorgeladen, in: denen zum Verkauf anſten 


henden Terminen: > = 
5 : den Sten November 1828: 
SERIEN den dien Januar 1829, N 
—insbeſondere aber in dem letzten und peremzorlichen Termine, 
5 den irrten Maͤrz 1829 Vormittags um 11 Ubr 
an unferer Gerichtsſtelle zu Hunds feld zu erſcheinen, und zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, wenn nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig' machen. Die Toxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regtſtratur eingeſehen werden. 25 Se ; 
Das Gebeime Rath Mensſche Parrimoniat- Gerihfigu: Hunds feld . 5 
2 Nelſſe den gien Junt 1828. Von Seiten des unnerzeichneten Koͤnigl. 
Fauͤrſtenthums⸗Gerichts wird hiermit dekannt gemacht, daß auf den Antrag des 
Eurators und Contradiciors der Gutsbeſitzer Krautwurſtichen Concursmaſſe, Ju⸗ 
= ſtiz⸗Commiſſorius Koſch, die Subhaſtarion der rittermäßtgen Scholtlſei zu Zedlitz 
SGͤrottkauer Krelſes, weiche am ea Mal d. J, gerichtlich auf 16,415 Rtblr. 1 ſgr. 
een gewürdiget worden, verfügt worden iſt. Demnach werden alle beſitz- undd 
zahlungsfähige Kauftuſtige hiedurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den 
dazu angeſetzten Bietungster minen, nämlich: un. m 5. a 
I den 2. October 1828. : 9 


SEE den 2 Januar 18290 8 
5 beſoͤnders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine i 
W den: 10. April 1829. Vormittogs um 9 Uhr a 
vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn Juſtitrath v. Gilgenheimb In dem Par⸗ 
tdhejenzimmer des hieſtgen Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgerſchts entweder in Perſon, oder 
durch gehoͤrtg informirte und mit Vollmacht berſehene Mandotarien aus der Zahl 
der hleſigen Juſtlz⸗ Commiſſarien, (wozu ihnen für den Fall der eiwarigen Unbe⸗ 
känniſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarten Eirves, Frieſe und Scholz vorgeſchlagen 
werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen), zu erſcheinen, die beſonderen Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihr Gebot 
x zu Protokoll zu geden und zu gewärtigen,; daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
HBeſtbletenden erfolgen werde, wenn nicht geſetzliehe Umſtaͤnde eine Ausnahme zu: 
llüßig machen. “Auf die nach Ablauf des peremterlichen Termins etwa eingehens 
des Gebote wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und {ol nach gerichtli⸗ 
cher Exlegung des Kaufſchtllings, die Loͤſchung der ſaämmillchen, ſowobl der einge⸗ 
kragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letzterer, ohne? 
Prodaſction der Jaßfrumente verfuͤgt werden Die gerichtliche Toxe ſelbſt, welche 
an gewohnlicher Grilchtsſtelle aus hangt, kann in den geſetzlichen Auıtsfiunden ein⸗ 
gesehen werden x 3, IS a 1 
1 ER J. 8 5 Koͤnigl. Fürſtenthums⸗Gericht. a = ES 
Schmiedeberg den 20% Anzuft 1828. Dem Pub liko wird hierdurch“ 


bekannt gemacht, daß das ſub No. 519 /hleſeldſt belegene Kaufmann eee 
5 er ER Diet, ET Haus? 
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auf der Junkernſtraße verſchledeue Effecten, beſtehend in Betten, Leinen, Moͤ⸗ 


7 


: - tu > 


Eu nebſt Gorten, Acker und Wleſen gerichtlich auf Sas N 14 far. f. 
abgeſchaͤtzt, in folgenden 3 Terminen: 
den 30. October a. c., 29. Desember a. c. 
‚und beſonders dem 1 — peremtoriſchen — 
den 28. Februar 1829. teig 10 Uhr 
auf hleſtgem Rathhauſe an den Meift» ünd Beſtbietenden verſteigert werden ſoll. 
5 Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


+ 


Sr 


Zu verauctioniren. f 
Breslau den 18. December 1828, Es ſollen am 19. Januar f. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und au den fol« 
genden Tagen im Auctionsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Hauſe No. 19. 


x auf der Junkernſtraße die zu einer Verlaſſenſchaft gehörigen Effecten, beſtehend 


in einer Mahagony ⸗ Toilette mit Spieluhr, einer vier Wochenuhr, Porcellaln, 
Gläſern, Kupfer, Meſſing, Eiſenzeug, Betten, Leinenzeug, guten Meubeln, wo⸗ 


bel welche von Mahagony, Kleidnungsſtücken, Kupferſtichen, Gemälden und ei⸗ 
nem abgerichteten Gimpel an den Meißzsteihecde gegen gegen baare Zahlung 25 
iu Courant verſtelgert werden. 5 


Da Stadtgerichts⸗ Secretalr Seeger. i 
*) Bre slau den 5. Januar 1829. Es ſollen am 26. Januar c. Vornitt⸗ 


tags von 9 bis 142 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den folgen⸗ 


den Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerlchts in dem Haufe No. 19, 
bela, Kleidungsſtücken und Hausgeräth, fo wle 7 Oelgemälde, Landſchaften und 


eln großes Stilllebe, welche am 26. Januar Vermittags 11 Uhr vorkommen, an 
Sr ENT 9690 baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Era 


0 1 Stadtgerichts⸗ : Srscutions » Snfpeetioms, . ze 


Anfrages und Adreß⸗Buͤreau im alten Rarhhanſe am Ringe. 


EEE . AVERTISSEMENTS. a 5 
a Pr Breslau. Am Biber oder in der Naͤhe deſſetben wird 255 Weh 
nung von 3 Stuben und Zubehoͤr geſucht. 5 


*) Breslau. Ein guter geſchmiedeter eiſerner Stubenofen zum kochen und 


braten {ft billig zu verkaufen vom 
Anfrage- und Adreß⸗Büreau im alten Rathhauſe am Ringe. . 


„) Breslau. Eine wenig gebrauchte Brandtwelnblaſe von 438 Quart 3 In⸗ 


halt ſteht zum Verkauf Schmiedebrücke in Nro. 4. 
Oetaufte, Corul. und es vom 2, bis 8. Jan. 1829. 


Bu et Ellſabetb. Dis Koͤnig!. N ee Ceſſen-Aſſiſtentens Hm 


Friedrich Wilhelm Bergmann T. Job. Coffandra Ottilie Tecta. Des B. und 
ni Fielſchers J h an Friedrich Hamann S. Herrmann Guſtos. Des B. vnd 


Darblets Edused Vancke S. Kerdinond Eduard Hugo. Des B. und Kreiſch 


e ners Gottlieb Bäster S. Wilhelm Eduard Dis B. und Coffetiers Hrn. 


Cal Schaumberg S Juſius Frledrich. Des B. und Schumachers Jobann 
Peter Paal Dirckens T. Anna Bertha Pauline. Des B und Schuhma⸗ 
au Etiedrich . Lambe 8 op. Eleonore Bertha. 8 5 

u 


— 


Ju St. Marie Mugdalena. 


Tbrodor Eduard Des Caͤmmerey⸗Caſſen⸗Caſſirers Hrn. Earl: Heinrich 
Kraul S. Carel Friedrich Auguſt Emll. Des Wundarzts Hen Carl Fcledt. 
Killer S. Hugo Otto Herrmann. i 
Zu St. Bernhardin. Der 2te Lehrer der Elementarſchule No. 7. Herr Sbriſtizn 
Sottſieb Jorchel S Chriſtlan Herrmann. Dis D. und Tiſcklers Antec 
Ludwig F icke T. Roſina Caroline Charlotte. Des well. Atels⸗ und Zell 
Canzelliſtens rn Sammel Wllbelm Seidel S. Jobann Wilhelm Adelvb. 
Covpulirte. 


u Sl. Elifaberb. Der B. Eofetier und-Ctade « Werordmeit Her Jebenn gar 


Ferdinand Liebich mit Frau Johanna Eleonore geb. Koſchel verwit. Vogel. 
Der Hüiſs „Conzeliſt bey dem Ober kandesgerlcht Herr Johonn Gotilleb Kahl 


mit Jyfr. Anna Elifaberh Keyl. Der D. und Muftus Herr Auguſt Dit 
mit Igft. Chrlſtlane Micke. 


Zu St. Maria Magdalena 
mlt Jofr⸗ Charlolte Wilhelmine Auguſte Hilſcher. 
SGeſtorbene. : 


5 et Eiifaserh. Der . Kauf und Handelsmann Heir Jobonn Martin Haus 
dorf, alt 76 $, Des B. Kauf- und e Hrn. Weber T. Al⸗ 


bersine Ehriſt lane Tugendreich / alt 38 J 

Zu St Marla Mogdalena. Des weil. Gäselſchen Wacge⸗ Amts Rendontens Hen. 
Johann Buchhauer hiuterl. Wittwe Frau Beate Buchbauer, alt 55 J. Des 
well. B. Kauf- und Handelsmannes Hrn, Frledrlch Beuthner hinterl, Wittwe⸗ 
Frau Johanne Eleonore geb. Hermann, alt 80. 

Za St n Der B. und Brandt elnbtenner Sehen Gottlieb Friemeſj 

alt 87 . 8 

Zu St. Barbara. Der G. dad Schuhmacher Ebriſttan goch alt 39 J. Der 

geweſene B. und Goldarbeiter Danlel Krebs, olt 53 J. Des Ober⸗ Leh⸗ 


rers im Hoſpltal zum heillgen Grabe Hrn. Seeblnand Soul i 
Florla Elifa, alt 3 M. 


5 St. Cbriſtophorl. Der. B. und Rademacher Johann Gobrlel Zünder; ale 


46 J. Des B. und Schneiders Franz Carl Batz Ehefrau Chriftiane geb. 
Bresler, alt 32 J. Der Obere Landesgerichts „Affiſtent⸗ Herr Ebrlſtia 
Ereledrich Zimmer, alt 50-F: 


27 ber evangel, reform. Gemeinde. Se Königl. Obtramtmann 8 Cart ar . 
heim Gotiſleb Breslor, alt 36 * 5 
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Der Oeſilllsteur Hirr Johann Gettſtled Schuppe u 


Des G. und Schloss David Hoͤſſe S. Kae N 


ee 


%%% | 
No. I. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


© ‚vom 10. Januar 1829. 2: 


N 
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N 


Citationes Edictales. : 


2) Breslau den 21. Novbr. 1828. Auf den Antrag des Koͤnigl, Fiscus N 


wird der Johann Heinrich Friedrich Rattke aus Silberberg, welcher ſich aus ſet⸗ 
ner Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und ſeit dem Jahre 1813. bel den Kantons 
Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤcktehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert. Es iet zugleich zu feiner Verantwortung hierüber 


ein Termin auf den 8. April 2829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ 


Landesgerichts⸗Referendarius v. Blankenſee im Partbeienztmmer des Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts onbergumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen wird. Sollte 
Provokat in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal ſchriftlich miele 
den, ſo wird angenommen werden, daß er ausgetreten fei, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen, und auf Conſiscation ſeines geſammten gegenwaͤrtigen, als 


auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens erkannt werden. g.) 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Faikenhauſen. 


N 


Breslau den 22, September 1828. Ueber die künfligen Kaufgelder | 


fur die dem Königl. Major, Ober⸗Erbkaͤmmerer des Herzogsthums Schleſten und 


freien Standesherrn in Schleſien, Joachim Caſimir Alkxander Rrichsgrafen v. 


Maltzan gehoͤrigen, und im Militſcher Kreiſe gelegenen Güther Bartnick, Kolande 
und Wildbahn, ingl. die Kolonie Hepdau if der Liqutdatlonsproceß eröffnet wor⸗ 


den. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen 


Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, namentlich die ihrem Aufenthalte nach 


unbekannt verwit, Werner geb. v. Oheimb, wegen der fir fie ſub Nro. 37. anf 
genannte Guͤther eingetragenen 7600 Rthl. werden hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Königl. Kammergerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Kleiſt auf den 3. Februar 
1829. Vormütags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Ligmdatlonstermine 
in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſöulich oder durch einen. geſetzlich 
zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige An⸗ 
ſoruͤche vorfchriftsmäßig zu lignidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Mal 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Praͤcluſious⸗ Erkeuntniß mit allen ihren Anſprͤͤchen an 


die genannten Güther und Kolonie, präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 


ſchweigen, ſowohl; gegen den Käufer derſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter 


welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Den Gläubigern. welchen 


es an Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien fehlt, werden der 


Juſtizrath Wirth, Juſtiz⸗Commiſſidusrath Enge und Juſtiz⸗-Commiſſarius Dziuba⸗ 
vorgeſchlagen, wovon ſie mit Vollmacht und Information verſehen konnen 
= Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſten. ; 
Falkenhauſenn 
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een 
Hleſchberg den 18. September 1828. In der-Machlaffache des Händs 


> ler Friedrich Wilhelm Schreler zu Lomnitz ſoll ein Termin zur Anbringung derer. 


unbekannten Forderungen auf f a 
SER den 26. Januar 1829. Be : 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsanziey zu Lomnitz abgehalten werden, 
wozu wir die unbekannten Gläubiger unter der Verwarnung verladen, wie bie 
Außenblelbenden zu gewaͤrtigen baden, daß ſie aller ihrer etwanigen Borrechte 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden 
ſollen, was nach Befriedigung derer ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben möchte, ae | 
Das Patrimonialgericht des Guthes Lonmn’g. 5 
Stettin den 13. October 1828. Es if} über das Vermögen des hieſt⸗ 
gen Kaufmanns Heinrich Herrmann Kahl und feiner mit ihm in Gütergemeinſchuft 
lebenden Ehefrau Caroline Wilhelmine Albertine geb. Bindenonn unterm 11. Juli 


a d. J. der Concurs eröffnet, und zur Anmeldung und Ausweiſung der Anſprüche 
der fämmtlichen. Gläubiger derſelben ein Termin auf den so, Februar 1829: Vor⸗ 


mittags 10 Uhr angeſetzt worden. Sämmtliche Gläubiger der Gemeinſchuldner 


werden deher hierdurch vorgeladen, in dem angeſetzten Termine vor dem zum De⸗ 


putirten ernannten Herrn Juſſizrath Hartwig im biejiger Stadtgericht perſonlich, 
oder durch zulsßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in Erz zangelung anderer Be; 
kanntſchaft die Jußftz⸗Commiſſarlen, Juſtſz⸗Commiſſionsrath Krüger und Dofs 
fiscal Reiche vorgeſchlagen werden zu erſcheinen, ihre Anſpeuche anzumelden, und 
die noͤthigen Beweismittel darüber beizubringen. Die Ausbleibenden werden mit 


allen ihren Fotderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen wird deshalb gegen 


bie übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferfegt werden. EN 
3 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Se ; 
4 0 el, 


: Kodersdorf den 6. October 1828, Nachdem wir auf den Antr 1g 
mehrerer Gläubiger am heutigen Tage wegen geſtändiger Inſufflelenz zur Beſree⸗ 
digung der vorhandenen Creditoren über das Vermögen des geweſenen Schenken⸗ 
befigers Johann Ehriſtoph Mühle hier feld ſt den Concurs eröffnet haben, und der 
offene Arreſt bereits ſchon fruher erlaſſen werden, fo wird dieſes den Gläubigern 
bes gedachten Gemelnſchuldners hlerdurch öffentlich bekahnt gemacht, und eln Ter⸗ 
min vor uns an hieſiger Gerichtsamtsſtelle auf den iaten Fedruar Vormittags 


10 Uhr angeſetzt, in welchem ſämmtliche Gläubiger, die Ihre Anſprüche, fie möo⸗ 


gen Namen haben, wie ſie wollen, an dle Concursmaſſe bis jetzt noch nicht zu den 
Concurs⸗Acten liguidirt haben, gebührend anmelden und deren Richtigkett nach⸗ 
weiſen wüſſen. Diejenigen, welche von obgedachten Erediteren in dieſem Termine 


nicht erſcheinen und ihre Forderungen liquldiren, haben zu gewaͤrtigen, daß ſis 


mlt allen ihren Anfprüden an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen dle 


übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werde. Unbekannte, oder 


zu erſcheinen Verhinderte können ſich desfalls an die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarten 
Schroͤter und Scholz zu Goͤrlitz wenden, und ſelbige uit gebäriger legaler Voll⸗ 
macht und Informatſon verſehen. In dem anberaumten iqutldations⸗Termine 


babeu ſich die Greditoren zugleich über die Beibehaltung eder Abänderung des zum 


Interims⸗Curator und Contradictor beſtellten Protocollführer Miſchke uns der 
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Ver warnung zu äußern, daß ſonſt nach Umſtaͤnden, des halb ex offielo verfüge ; 
werden wird. De BE 5 a 
x Das Apelſche Gerihtsamt daſelbſt. 
; 5 a 8 v. Müller. 
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i Breslau den 19. September 1828. Ueber das Vermoͤgen des Nitter⸗ 
guthsbeſitzers Carl v. Rbthkirch, zu welchem die Guͤther Schildau und Bober⸗ 
ſtein im Schoͤnauſchen Krelſe, Berthelsdorf und Bober⸗ Ullersdorf im Hirſchberg⸗ 
ſchen Kreife, und Tichſſchdorf, Riemendorf und Neumühle im Loͤwenbergſchen 
Kreiſe gehören, iſt am heutigen Tage der Concurs eroͤffnet worden. Alle dieje⸗ 
nigen, welche an dieſem Vermögen aus irgend einem rechtlichen Grunde Aniprüs | 
che zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Kammer⸗ > 
gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schroͤner auf den 1. Februar 1829, Vormittags um 2 
8 Uhr anberaumten Termine in dem hieſigen Ober, Landesgerichtshauſe perſönlich, 
oder durch einen geſetzlich zulößigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und Ihre For⸗ 
derungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchriftsmäßig zu liquidiren. Die Nichterſchei⸗ 
nenden werden in Folge der Verordnung vom 16. May 1825. unmittelbar nach 
Abhaltung diefes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſions⸗Erkenntniß mit 
allen ihten Forderungen an dle Maſſe abgewleſen, und es wird ihnen deshalb 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Den 
Gläubigern, weichen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien — 
fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſlonskath Enge, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur, 
Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon fie, einen mit Vollmacht und Juformation & 
zur Wahrnehmung Ibrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. er 
Se Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien: 5 


zZ ä 8 Falkenhauſen. 
SER „ SAVERTISSEMENIS. 7 se: 
= Spankenfein den 1g. November 1828. Rach dem in Folge Verfuͤ⸗ 
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gung des Königl. Dberz Landesgericht zu Breslau die Jurisdiction über die beis 
den, bisher zur Kirche zu Pretzan, modo unter das Fürſt Biſchöfl. Viearlatamt 
zu Breslau gehörig geweſenen, und im Naturalbeſitz des Anton Langer und der 
- Drare verehel. Wolf geb. Deichsler befindlichen fogenannten Kirchgaͤrtnerſtellen zu 
Olbersdorf Frankenſteiner Kreſſes, von dem unterzeichneten Gericht ausgeübt, und 
dieſem zufolge zuforderft das annoch abgaͤngige Hypothekenbuch für dieſelben an⸗ 
gelegt werden ſoll, ſo wird das Pubilcum hiervon auf den Grund des §. 14. 
Tit, 4; der Allgem. Hypotheken Ordnung benachrichtigt, und zur. Anmeldung et⸗ 
aniger Rralauſprüche ein Termin auf den 12. Marz 1829. Vormittags um 
11 Ühr vor dem Herrn Dyer⸗Landesgerickts⸗Aſſeſfor v. Gellhern praͤfigirt, mit 
dem Belfuͤgen: 1) daß diej nigen, weiche ſich bis dahin oder in Termino praͤfixo 
melden, nach dem Alter und Vorzuge ibres Realtechts werden eingetragen were 
den; 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den 
dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen; 
und 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtes 
hen müſſen; daß aber 4) denen, welchen eine bloße Gruͤudgerechtigkeit (Servitut) 
„Zuſteht, ihre Rechte nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Thl, I. Tit 22. 
F. 10. und 17. und des Anhangs zum Allgem. Landrecht §. 58. zwar vorbehal⸗ 
ten bleiben, vaß es ihnen aber auch freiſteht, ihr Recht, nachdem es gehoͤrig an 
erkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. g = > 
Br . Königl. Land und Stadtgericht, 
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) Grünberg den 12. Deedr. 1928. Es wird hiemit öffenttih bekannt ges 
macht, daß der bisherige Weinhändler Carl Gottlleb Görmar zu Grünberg und 2 
feine igige Chefrau, die derw geweſene Bietuollenbändler Jobanne Elifaberd Kom⸗ 
nitz geb. Wittig zu Lawaldau, durch einen vor ihrer Ber hetrathung gerichtlich ges 
ſchloſſenen Vertrag die im hieſigen Krelſe übliche allgemeine eheliche Gütergemeſn⸗ 
ſchaft unter e haben. s RE | 


as Gräſt. v. Stoſchſche Gerichtsamt von Lawaldau. 
Scheibel. 


: *) Breslau Montag den z2ten dieſes gebe Ich einen Wurſt e Picknick, 
wozu ergebenſt einladet — Seren London. 

) Breslau. Den 12ten.diefed geht eine in 4 Federn hängende Chalſe bon 
hier nach Berlin. Das Mäpere zu erfragen bey Aron Fronkfurther auf der Reu⸗ 
ſchegſtraße Im Meerſchiff. : : 85 

) Breslau. Ich gebe mir dle Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, daß lch 
Sonntag den ııtın Januar Ball en Mas que geben werde, und biete um guͤtigen 
Zuſpruch. - ER 2 Pinmever. 

) Breslau. Mittwoch den ı4ten Januar. III Abonnement Concert des 
akademiſchen Muſikerreias im Muflklaale der Univerſität Aufzufüdrende Stücke 
1) Ouverture aus der Veſtalin von Spontini. 2) Tenor⸗Arle aus Joſenh und ſeinen 
Bruͤdern von Mebul. 3) Adagio und Polonalfe für Floͤte von Keller, vorgetkas⸗ 

gin von Hrn. Gohl. 4) Contate für Männerflimmen mit Begleitung des Orcheſters i 

von Berner, 5) Neue Variationen, componirt und vorgetragen von Hen. Gohl. 
6) Vterſiimmige Männergefänge; „Der Studioſus“ von Rafael — „dle Llebestän⸗ 
delei“ von Eſſer — „dis Frühlingsmuſikanten“ von Zelter. 7) Nach dem Wunſche 
vpitler reſp. Herren Abonnenten: der Gang nach dem Elſenhemmer, melobroma⸗ 
tlſirt von Anſelm Weber. Abonnement Blüiets — jede 4 Stuck zu 1 Rıdin. ſino 
noch fottwäbrend In der Muſtkhandlung des Hrn. Lruckart und bey dem Oberpedell 
Herru Freſe zu haben. Einzeln koſtet das Billet wle an der Coſſe 10 fgr, Einſaß 
um 6 Uhr. Anfang um 7 Uhr, Ende um 9 Uhr. 5 i 

Die Direction dis akademiſchen Muſikdereins. 
Seldelmann. Ghyedt. Forche. > 
) Breslau. Der erſte Stock von 6 Stuben 5 Alkowen nebſt Zubehör 

iſt Oſtern in Frelersecke am großen Ring und Blüͤcherplatz⸗ Ecke zu vermiethen 
und das Näbere daſelbſt beim Eigenthümer zu erfahren. N PR 

Breslau. Ein in den Hinterhäuſern der Reuſchen Straßr gelegenes 
kleines neu und hoͤchſt jolide erbautes 3 Fenſter breites und 3 Stock hohes Haus 
iſt an einen reellen Käufer billig zu verkaufen. Näheres hleruͤber heilige Seife 


ſtraße Nro, 20. Parterre links. ö f : : 
*) Breslau Frübſtück, Mittag, Abendbrodt und Boullion find taͤgtich 


zu billig /n Preifen nnd bet prompter Bedienung zu haben bei dem Speiſewirth. 
Borsky Meſſergaſſe Nro, 20. N : 
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